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Höhepunkt -es Mllksugreffes:

Slympia - Aslzug m Hamburg
Der Weltkongreß für Freizeit und Er¬

holung erreichte Sonntag mit dem großen Olympia -
Feftzug seinen Höhepunkt. Der Zustrom von Gästen
aus allen Teilen - es Auslandes und aus dem Reich hatte
sich außerordentlich verstärkt. Der große Straßenzug ,
durch die der Festzug seinen Weg nahm » war seit den
frühesten Morgenstunden von Hunderttausenden angefüllt .

Pünktlich 1V .3V Uhr lief auf dem Hamburger Haupt¬
bahnhof der Diplomaten - Sonderzug aus
Berlin ein. Die Vertreter der ausländischen Negie¬
rungen begaben sich im Sonderwagen sogleich zum Rat¬
haus , um auf der Ehrentribüne dem Festzug beizuwohnen.

Auf der Haupttribüne hatten inzwischen das Präsi¬
dium des Kongresses, die Führer der zahlreichen aus¬
ländischen Abordnungen , die Leiter des deutschen Organi¬
sationsausschusses und der gesamten NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " Platz genommen.

Von stürmischen Kundgebungen begrüßt , traf Dr . Ley
in Begleitung des Präsidenten des Internationalen Ve-
ratungsausschusses , Kirby , ein .

Beide schritten Ehrenabteilungen der Hitlerjugend und
des BDM . ab.

Um 11 Uhr wird dem Reichsleiter der Festzug ge¬
meldet. Das Trompeterkorps des Feldartillerieregimsnts
86 in historischen Uniformen , gefolgt vom Spielmanns¬
und Musikzug des Arbeitsdienstes Kiel , zieht vorüber . Es
folgten die ausländischen Trachtengruppen aus
allen Teilen der Welt .

Nach den Ausländern kamen deutsche Landschaft, deut¬
scher Raum , deutsche Geschichte und deutsches Wesen an

die Reihe . Tosender Jubel begleitete jeden der zwei¬
hundert prächtig und stilecht geschmückten Wagen . Ham¬
burg eröffnete den Reigen . Ostpreußen folgte. Es kamen
nun Pommern , Mecklenburg-Lübeck, Schleswig -Holstein,
Osthannover , Weser - Ems und Westfalen . Lands¬
knechte, Soldaten aus allen Zeitabschnitten der deutschen
Geschichte tauchten auf . Bei den Festwagen des Gaues
Köln -Aachen marschierten fünfzig rote Funken . Winzer in
ihren farbenfreudigen Trachten begleiteten die Dar¬
stellungen von Koblenz und des Saar -Pfalz -Eaues . Plötz¬
lich erklang das Saarlied , von einer starken Bergmanns¬
kapelle des Saarlandes gespielt und von der Menge be¬
geistert mitgesungen . Hessen-Nassau, Kurhessen und Baden ,
letztere allein mit sechzehn Wagen , schlossen sich an . Das
erste Fahrrad der Welt , die Erfindung eines Badensers ,
erweckte Begeisterung . Württemberg zeigte die großen
Erfindungen seiner Zone :

Den Zeppelin und den Daimler - Wagen .
Der Gau München-Oberbayern war besonders stark

vertreten . Die Bayerische Ostmark, Franken , Main¬
franken mit Gruppen aus dem großen Bauernkrieg , Thü¬
ringen mit der Sonneberger Spielzeugschau, Sachsen mit
der Leipziger Messe , mit Meißener Porzellan und den
Spitzen Plauens zogen vorbei , Schlesien , der Gau Kur¬
mark. Trachtengruppen aus dem Harz , sowie Gau Groß-
Berlin .

Stunden gewaltigen und ungeahnten Lebens waren
vergangen , als Werkscharen in blauem Rock den Abschluß
des Festzuges bildeten .

Panzerschiff „Deutschland" vor San Sebastian
Feige kommunistische Mordtat an deutscher Familie - Ausschreitungen in Malaga

Das Panzerschiff „Deutschland " ist am 26. Juli ,
morgens 6 Uhr , vor San Sebastian eingetroffen .

Wie der deutsche Konsul in Santander
über den Kapitän eines englischen Dampfers durch
Funkspruch mitteilt , wurde in Reinosa bei einem Ueberfall
durch kommunistische Banditen der deutsche Staats¬
angehörige Jmmhof schwer verletzt . Seine
7jährige Tochter Johanna wurde getötet . Jmmhof wurde
mit schweren Schrotschuß -Derletzungen in das Krankenhaus
Valdecilla eingeliefert .

Die Familie Jmmhof ist seit vielen Jahren im Bezirk
Santander ansässig . Jmmhof und seine Angehörigen
haben sich niemals politisch betätigt . Der feige Ueber¬
fall hat überall die größte Empörung hervorgerufen .
Der deutsche Konsul ist sofort bei dem spanischen Gouver¬
neur vorstellig geworden und hat umfassende Schutzmaß¬
nahmen für die Deutschen des Bezirks gefordert.

Ein Mitarbeiter des DRV . hat in St . Jean de Luz die
Deutschen aufgesucht, die am Freitag abend mit dem
englischen Kriegsschiff von San Sebastian nach Frankreich
in Sicherheit gebracht worden sind . Von der etwa 100
Mann starken deutschen Kolonie in San Sebastian sind
am Freitag 60 abtransportiert worden . 40 weitere
Deutsche und ein Teil der Botschaftsangehörigen befinden
sich noch in San Sebastian .

Die Deutschen haben fünf schwere Tage durch¬
lebt . Während der blutigen Straßenkämpfe , über die
bereits berichtet worden ist , haben die Deutschen ihre
Häuser und Hotels nicht verlassen können. Zum Teil
haben sie dauernd hinter geschlossenen Fensterläden bei
Kerzenlicht leben müssen . Wenn die Stratzenkämpse be¬
sonders bedenklich wurden , mutzte man vorübergehend in
die Keller flüchten.

Die deutsche Botschaft hatte darauf verzichtet , die
deutsche Kolonie räumlich zusammenzufassen, da die ein¬
zelnen Deutschen in den Privathäusern sicherer unter¬
gebracht waren als etwa in der deutschen Schule. Wäh¬
rend der letzten 48 Stunden wurden außerdem die
Lebensmittel außerordentlich knapp . Selbst
in den ersten Hotels mußte man auf Konserven zurück-
greifsn und Kaffee und Tee zu wiederholten Malen auf¬
brühen .

Am Freitag nachmittag ergab sich dank dem Entgegen¬
kommen des englischen Botschafters die Möglichkeit, einen
Teil der Deutschen zusammen mit der englischen Kolonie
und weiteren Ausländern auf den zum Schutz der briti¬
schen Staatsangehörigen vor San Sebastian eingetroffenen
Kriegsschiffen

'
abzutransportieren . Die deutsche Botschaft

telephonierte in aller Eile die erreichbaren Deutschen zu¬
sammen. Nur mit dem notwendigsten Handgepäck ausge¬
rüstet , eilten die Deutschen , die die Stadt verlassen
wollten , zum Hafen . Englische Matrosen und spanische
Volksfront -Angehörige beförderten sie zum Kriegsschiff
hinüber , wo sie von der Besatzung mit größter Gastlichkeit
empfangen und bewirtet wurden .

Der Sonderberichterstatter des „Matin " in Casablanca
gibt seinem Blatte eine Meldung von den kommunisti -
schen Ausschreitungen in Malaga . In
Kraftwagen mit roten Fahnen durchfuhren Banden der
kommunistischen Jugend die Straßen von Malaga , plün¬
derten und brandschatzten, wo sie nur konnten.

Unter anderem hat eine Schar junger Burschen und
schwerbewaffneter junger Mädchen der kommunistischen
Jugend das Gebäude der Hamburg - Amerika -
Linie gestürmt , die Büros geplündert und schließlich
die Möbelstücke zusammsngstragen und das Haus ange¬
zündet . (Eine Bestätigung dieser Meldung war noch nicht
zu erlangen . Die Schriftleitung ) . Nach vollbrachtem
Werk setzte die Horde ihre : Plünderfahrt fort und stürmte
das Haus einer Zeitung , das sie ebenfalls anzündete.

ZtlschsNMN . . .
Olympia -Endspurt in Berlin

Berlin , den 27 . Juli .
otz . Hallo , hallo . — Hier meldet Berlin : Wir sind ge¬

rüstet . Die Olympiastadt steht . Die letzten
Fahnen stiegen am Wochenende an den Masten empor.
Die letzten Girladen zogen sich über die festlichen Straßen .
In den Buchhandlungen herrscht immer regere Nachfrage
nach fremdsprachigen Wörterbüchern . Ausländische Koch¬
rezepte werden stark gefragt . Alle Berliner träumen von
den fünf Ringen und staunten am Sonntag eigentlich
über sich selbst . Und wenn der Berliner dies tut , muß
schon etwas außergewöhnliches vorgefallen sein.

Kennen Sie die Straße Unter den Linden ?
Wohl keiner der Hunderttausende von den Berlinern , die
am Sonntag durch die Stadt zogen , um die vorolympische
Stadt zu besichtigen , wird diese Frage ohne weiteres mit
einem Ja beantworten . Das , was man heute sieht , ist
nicht mehr die alte Straße Unter den Linden , ist nicht mehr
Charlottenburger Chaussee , wie vor wenigen Mo¬
naten und ist nicht das Rathaus der letzten Zeit .
Das Gesicht dieser Stätten hat sich völlig ge¬
wandelt . Die Triumphstraße , die vom Rathaus hin¬
ausführt nach dem Reichssportfeld, hat nichts mehr mit einer
gewöhnlichen Straße , und mag sie noch so schön geschmückt
sein , gemein. Dieser Weg ist das sichtbare und ein¬
drucksvolle Bekenntnis einer Nation , der Welt ein freu¬
diger Gastgeber sein zu wollen , ihr Wege zu zeigen, die
den Geist des Friedens und der Freude und den Willen
zum Leben atmen .

Hunderttausend e von Berlinern und
aber Tausende von Besuchern aus dem
Reich , wunderten staunend durch die vorolympische
Reichshauptstadt . Trotz des reichen Fahnenschmucks und
der sich kreuzenden Girlanden trägt die ganze Ausgestal¬
tung den Stempel großzügiger Planung und fesselt durch
die schwungvolle künstlerische Ausgestaltung . Ein uner¬
hörtes Bild ist die Straße Unter den Linden , flankiert von
den grünumrahmten S t ä d te b i ld e r n , die ein leben¬
diges Sinnbild der deutschen Heimatliebe darstellen .

Der Brennpunkt der Innenstadt ist natürlich das Rat¬
haus . Den ganzen Tag über war es von den Berlinern
belagert , jubelnd wurden die kanadischen Olympiasportler ,
die am Sonntag nachmittag in Berlin eintrafen , begrüßt .
Unter tosendem Beifall ist eine weitere Fahne an den
Masten an dem Berliner Rathaus emporgeklettert. Fast
ist der Fahnenwald vollzählig , in dem für jede Nation ein
riesiger Mast bereitgehalten ist.

Rekordzahlen brachte natürlich die Deutschland¬
ausstellung . 110 000 Besucher besichtigten am Sonn¬
abend und Sonntag diese gewaltige Schau. In rund
60 Sonderzügen kamen die Volksgenoffen aus dem Reich
nach Berlin , um sich die Deutschlandausstellung und die
Reichshauptstadt im Olympiaschmuck anzusehen.

Einer besonderen Verkehrsregelung bedurfte es auf
dem Reichssportfeld . Nicht weniger als 70 000
Besucher aus dem Reich wollten die Anlagen für die
Olympischen Spiele besichtigen .

Ein Sonntag des Staunens liegt hinter der Reichs¬
hauptstadt . Noch sechs Tage und die Olympische
Glocke wird mit ihren ersten Schlägen das große Er¬
eignis , die Olympischen Spiele zu Berlin einläuten . Der
Sonntag war der Auftakt zum Olympia -Endspurt . Ab
Mittwoch wird die Reichshauptstadt im Zeichen der all¬
gemeinen Beflaggung stehen und die Gäste werden in
diesen Tagen ihren Einzug beendet haben.

Der Vormarsch der
nationalen Truppen

in Spanien
Eins der ersten Bilder
oom spanischen Bürger¬
krieg , das auf seiten der
nationalen Truppen ge¬
macht wurde . Unaufhör¬
lich rollen Lastwagen mit
Einheiten der Militär¬
gruppe unter General
Mola nach Süden , auf
die spanische Hauptstadt — .
zu . Inzwischen ist es ,
wie bekannt , zu den
ersten Gefechten zwischen
den Truppen des Gene¬
rals Mola und den
Marxisten vor Madrid

gekommen .
(Fulgur , K.)
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Mes bereit für - ie Sl - m - ischen Spiele
Eindrucksvolle EchluWtzung in Berlin - 2W« Sonderzüge iver-en gefahren

Die gewaltigen Vorarbeiten beendet
Im Saal des preußischen Ministeriums des

Innern fand eine abschließende Sitzung aller an der Vor¬
bereitung und Ausführung der XI. Olympischen Spiele betei¬
ligten Stellen unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des
Reichs- und preußischen Ministeriums des Innern Pfundtner ,dem die Leitung aller staatlichen Maßnahmen übertragen ist,statt . Es waren 44 Dienststellen , und zwar alle Mi¬
nisterien , alle Dienststellen der Partei , die Wehrmacht , Polizei ,Arbeitsdienst , Reichsbahn und Reichspost, das Organisations -
komitee mit allen llntergliederungen und die Staatsbehördenvertreten .

Staatssekretär Pfundtner , Vizepräsident des Organisations¬komitees, dankte im Namen des Neichsministers des Innern
Dr . Frist für die von ihnen geleistete außerordentliche Arbeit
an einem Werk, dessen Gestaltung Deutschland für absehbare
Zeit nur einmalig beschieden sei .Mit Stolz und Freude aber hätten sich alle beteiligtenStellen den ihnen vom Führer gestellten Aufgaben unterzogenund das Gefühl des Stolzes sei heute besonders stark, wo das
Werk vollbracht sei .
^ Ueber bebauliche Vorbereitungen berichtete der Erbauer des
Olympischen Stadions , Regierungsbaumeister a . D . Werner
March , der beweisen konnte, daß auch die zusätzliche Arbeit ,5000 Stehplätze im olympischen Stadion , die Nordtribüne des
Schwimmstadions , die Tribünenaufbauten im Tennisstadion und
die für die Turnwettspiele notwendigen transportablen Auf¬bauten fertiggestellt seien. Das Reichssportfeld sei in der Zu¬
sammenfassung aller Kampfstätten und in der dadurch erzielten
Geschlossenheit einzigartig in der Welt .

- Ueber den Ausbau der Reichsbahnhöfe und die
Maßnahmen für Bewältigung des Eisenbahnverkehrs berichtete
Äeichsbahndirektor Dr . Heinrich Dorpmüller . Es werde mit
etwa 2000 Sonderzügen insgesamt gerechnet, wobei die
Leerzüge bis zu 70 Kilometer weit zu den Abstellorten gefahrenwerden müßten .

Aus den Mitteilungen der Verwaltung des Chefs der deut¬
schen Polizei ergibt sich, daß zur Durchführung des Verkehrs
kriminalpolizeiliche und sonstige Kontrollmaßnahmen , für die ein
besonderer Polizeibefehlshaber eingesetzt würde , ein nahezu ver¬
doppelter Einsatz der Polizeikräfte erforderlich ist.

, Die Vertreter der
Gliederungen der Partei

berichteten über den Anteil , den die Partei an der Durchfüh¬
rung der Olympischen Spiele haben wird ,
c Oberführer Nord stellt für das NSKK . fest, daß die ein¬
gerichteten Auto - und Lotsendienste sich schon außer¬
ordentlich bewährt hätten . Das NSKK . werde insbesondere
auch bei der Verkehrsregelung in hervorragendem Maße Mit¬
wirken.
/ Der Vertreter der SA .-Gruppe Verlin -Vrandenburg konnte

yritteilen , daß die SA . für den Eröffnungs - und Schlußtag je28000 Mann , für den Marathonlauf 4000 Mann zum Ao -
sperrdienst stelle . — Brigadeführer Koppe gab für dieSS . zur Kenntnis , daß die Schutzstaffel mit 6800 Mann sowiemit der Leibstandarte Adolf Hitler und dem Nachrichtensturm»
bänn Adlershof an der Absperrung beteiligt sei und ferner füreine Reihe von anderen Diensten insbesondere sprachkundigeSS .-Mäpner angestellt habe.

- Die gesamten sanitären Vorbereitungen sind/wie StaatsratDr . Conti und Stadtrat Spiewok ausfllhrten , sowohl auf den
Kampfstätten als auch in der Stadt durch die Einrichtung von
Aerztehäusern , zahlreicher Unfallstellen , einer Schnelldienststelle
für die übrigen Stätten durchgeführt .

Die größte Werbeleistung , die es je gegeve«
Oberregierungsrat Dr . Mahlo vom Reichsministerium für

Volksaufklärung und Propaganda schilderte diverse Maßnahmen
durch Werbewochen, Ausstellungen , den Olympia - Aus¬
stellungszug , der 9200 Kilometer zurückgelegt und die
olympische Werbung bis in die kleinsten Orte getragen hat . Die

düngen einiger Auslandsblätter , daß es in Berlin Quartier¬
nöte gebe, vollkommenausderLuftgegriffen seien.

Unterbringung und Verpflegung
Der Vertreter des Reichsernährungsministeriums gab eine

anschauliche Aufzählung der Maßnahmen , die für die Verpfle¬
gung unserer Olympiagäste getroffen wurden und von denen
man sagen kann , Laß sie nicht nur alle Erwartungen übertreffen ,
sondern auch die verwöhntesten Ansprüche befriedigen werden .

Die sportlich- technischen Vorbereitungen schilderte mit fesseln¬dem Material Generalsekretär Dr . Diem , der die Zahl der bis
heute feststehenden Olympikämpfer mit 6 800 be¬
zifferte , wobei aber immer noch mit einer Erhöhung gerech¬net werden müßte . Allein der Stab für die technische Leitungder Spiele bestehe aus 2000 Köpfen.

Gigantische Vorbereitungen des Rundfunks
Ueber die Arbeiten des Rundfunks sprach der Olympia¬

referent der Neichssendeleitung Dr . Müller . Auch der Rund¬
funk habe seine Vorbereitungen zum Abschluß gebracht. Es sind
gigantische Zahlen , mit denen er aufwarten kann, ein Sende¬
programm von riesigen Ausmaßen , wie es die Welt noch nicht
gesehen hat . 140 Sprecher werden zum Einsatz gelangen , sechzig

deutsche , achtzig ausländische . Ueber 380 Sendungen wer¬
den in insgesamt 182 Stunden durchgefllhrt , das sind 11V -
StundenproTa g , die ausschließlich auf Olympia -Sendung
in allen Sprachen der Welt für alle Länder der Welt entfallen .
Allein im großen Stadion befinden sich 35 Sprechstellen , 200
auf dem gesamten Reichssportfeld , 300 Mikrophone auf sämt¬
lichen Olympischen Stellen . Auf dem Reichssportfeld sind fünf
Rundfunkzentralen eingerichtet worden , die von 35 Sendegesell¬
schaften benutzt werden . 1400 Doppelleitungen endigen in der
Rundfunkzentrale in der Masurenallee und werden über Ver¬
teiler zur Schalttafel geführt . Jeder ausländische Reporter hat
die Möglichkeit, sofort unmittelbar mit seinem Funkhaus zu
sprechen , um sich von der guten Aufnahme seiner Sendungen zu
überzeugen . Es stehen zu diesem Zwecke in Europa zehn direkte
Kabel und zehn Kurzwellensender zur Verfügung . Die Sende¬
anlagen werden 23 Stunden pro Tag in Betrieb sein .

Abschließend sprach die Reichspost, die für die Bewältigung
einen Mehreinsatz von 4000 Arbeitskräften benötigt . Allein in
Groß -Berlin müßten über 7000 Kilometer Kabelleitungen und
die entsprechenden Reserveleitungen von gleicher Länge verlegt
werden . Allein die Hauptstempelstelle , die die ungeheure Nach¬
frage nach den Olympiamarken mit dem Sonderstempel zu be¬
wältigen habe , arbeite mit 120 Mann .

Staatssekretär Pfundtner dankte noch einmal allen Beteilig¬
ten für das ungeheure Matz der ausgesührten Arbeit . Der
Schlußappell habe den Eindruck hinterlassen , daß die Vorberei¬
tungen mit deutscher Gründlichkeit so durchgeführt seien, daß
wir mit gutem Gewissen und in besten Hoffnungen dem Welt¬
ereignis der XI . Olympischen Spiele in Berlin entgegensehen
könnten . Der Staatssekretär schloß die Sitzung mit einem Sieg -
Heil auf den Führer , den Förderer und Schirmherrn dieses
größten Sportfestes aller Zeiten .

Sie Marxisten stn- müde ?
Ring um Madrid geschlossen - Mllttürgruppe sehr zuversichtlich - Rote Greuel in Malaga

DNV . meldet aus Madrid :
Die Kämpfe im Norden von Madrid dauern nochimmer an , ohne daß bis jetzt die Entscheidungsschlacht statt¬

gefunden hätte . Bei den die marxistische Regierung unter¬
stützenden Truppen , der Miliz sowie der Polizei , stellen sich
mfolg« der tagelangen Kämpfe Ermüdungserscheinun¬
gen ein . Flugzeuge der marxistischen Regierung berichten,daß sie am Sonntag vormittag die Militärakademie in Sara¬
gossa unter Feuer genommen hätten ; sie seien von feindlichen
Luftabwehrgeschützen beschossen worden , hätten aber keine Ver¬
luste erlitten .

In Barcelona wurden am Sonnabend 260 Opfer be¬
erdigt .

Die marxistische Regierung teilt wiederum mit , daß San¬
tander , Gijon , San Sebastian und Bilbao völlig in ihrer Hand
seien. Motril , Chincilla und Villarobledo seien von marxisti¬
scher Miliz eingenommen worden . Wasserflugzeuge der Ma¬drider Regierung hätten Palma Malocra bombardiert .

Die Madrider Regierung beschlagnahmte 30 einem geist¬
lichen Orden gehörende Häuser und Spitäler zu sanitären
Zwecken .

Blättermeldungen zufolge soll die Lebensmittelver¬
sorgung von Madrid für vierzehn Tage sichergestellt
sein . Nach einer anderen Aeitungsmeldung befindet sich unterden Nationalisten auch ein Sohn des Marxistenführers
Largo Caballero .

Madrid versuchte einzulenkrn ?
Nach einer Havas - Meldung aus Lissabon soll der ehemalige

spanische Ministerpräsident Martinez Barrio dem Be¬
fehlshaber der Militärtruppe in Navarra , General Mola , im
Namen des Präsidenten Azana telephonisch den Postendes Kriegsministers in einem von Azana zu bilden¬
den Ministerium der rechten Mitte angeboten haben .

General Mola habe abgelehnt mit der Begründung , es seiim Augenblick nicht die Rede davon , in Spanien Links - oder
Rechtsregierungen zu bilden ; die Militärdiktatur sei. aus¬
gerufen , und der Kampf werde bis zum Triumph der Militär¬drei Olympia -Werbefilme haben fast das gesamte Ausland , die gruppe fortgesetzt werden .

Zeitschriften Millionenauflagen erreicht . Außerordentlich er- s Am Sonntag nachmittag sprach General Queipo de Llanofolgreich ist die Werbung durch die 44 Auslands stellen über den Sender Sevilla und ging dabei auf das Angebotder deutschen Reichsbahnzentrale gewesen, die mehr als 1,4 Anzanas an General Mola , um ein weiteres Blut -Millionen Werbeschriften , 3 Millionen Streublätter , 150 000 vergießen zu verhindern , die Regierung umzubilden , ein . ErPlakate und 600 000 Siegelmarken unterbrachten . Die Presse¬
organisation bezeichnete der Leiter des Presseausschusses für die
Olympischen Spiele , Stellvertretender Pressechef der Reichs¬
regierung , Regierungsrat Berndt , als die größte Leistung,die es jemals in der Welt gegeben hat . Zu den Spielen werden ,
nach Angabe von Dr . Krause , etwa 1500 Pressevertreter aus
dem ganzen Auslande erwartet .

Die Unterbringung der Olympiateilnehmer im Olympischen
Dorf Lzw. im Friesenhaus auf dem Reichssportfeld hat das
begeisterte Lob der bisher eingetroffenen 38 Nationen gefun¬den. Die Zahl der vorhandenen Bürgerquartiere wurde mit231962 angegeben . Hinzu kommen 22 000 Hotel - und Pensions¬
quartiere , 23 000 Massenquartiere mit Betten . Graf Engel sagtemit Nachdruck , daß jeder Olympiabesucher in der Reichshaupt¬
stadt eine einwandfreie Unterkunft erhalte und daß die Mel -

vv« Wpen zum Botschafter eruamt
Der Führer und Reichskanzler hat aus Anlaß des

Abschlusses des deutsch -österreichischen Abkommens vom
11. Juli den mit der Leitung der Gesandtschaft in Wien
beauftragten Gesandten von Papen zum außerordent¬
lichen und bevollmächtigten Botschafter in beson¬
drer Mission ernannt und ihm folgendes Handschreiben
übersandt : «Sehr verehrter Herr von Papen ! Nach
dem Abschluß des deutsch -österreichischen Uebereinkommens
möchte ich Ihnen aufrichtig danken für Ihre Arbeit zur
Erreichung dieses von uns allen angestrebten Zieles . In
Würdigung dieser Ihrer Tätigkeit habe ich Sie zum Bot¬
schafter mit besonderer Mission in Wien ernannt . Die
hierfür ausgestellte Urkunde geht Ihnen in der Anlage
zu. Mit den besten Wünschen für Ihre weitere erfolg¬
reiche Arbeit bin ich Ihr Adolf Hitler .«

Die deutsche diplomatische Vertretung in Wien behält
auch weiterhin den Rang einer Gesandtschaft.

Deutsche Gesandtschaft ln Addis Abeba
wird Generalkonsulat

Der italienische Außenminister Graf Ciano hat nach
einer Mitteilung der Agencia Stefani den deutschen Botschafter
von Hassell empfangen , der ihm den von der Reichsregie -
rung gefaßten Beschluß mitgeteilt hat , die deutsche Gesandt¬
schaft in Addis Abeba aufzuheben und sie durch ein General¬
konsulat zu ersetzen . Graf Ciano hat , wie die . Stefani -
Meldung hinzufügt , von dieser Mitteilung mit Genugtuung
Kenntnis genommen und hat Botschafter von Hassel für die
Mitteilung gedruckt .

erklärte , es sei unglaublich , daß Azana so wenig Geschick be¬
sitze . Azana solle nicht glauben , daß die Nationalisten zurückkönnten . „Glaubt Azana "

, so sagte Queipo de Llano wörtlich ,
„daß man einen General kaufen kann ? Ich rate den örtlichen
Behörden , sich dem Militär zu ergeben und keine Terrorakte zu
begehen, die wir streng bestrafen werden .

"

Milttürgrnppe meldet Eroberung Cordobas
Abschließend verlas General Queipo de Llano mehrere ge¬heime Schriftstücke der kommunistischen Partei von Sevilla , ausdenen hervorgeht , Laß die Kommunisten ungeheureSummen für sich verwandten . — Der Sender Cor¬

doba teilt mit , daß am Sonntag Mehrere Abteilungen nationa¬
listischer Truppen in Cordoba ohne Verluste eingezogen seienund von der Bevölkerung begeistert begrüßt wurden . Kurze
Zeit darauf habe ein marxistischer Flreger Madrider Zeit¬
schriften über der Stadt abgeworfen mit der Meldung , daßCordoba im Besitz der marxistischen Regierung sei . ( !)

Offensive gegen San Sebastian
Aus Hendaye an der französischen Grenze meldet der DNB -

Sonderberichterstatter :
Tausend Artilleristen und Pioniere der außerhalb von San

Sebastian gelegenen Kaserne Loyola haben am Sonntag die

Kaserne verlassen und sich auf den nahegelegenen Hügeln ver¬
schanzt , die die Stadt San Sebastian beherrschen. Von dort aus
beschossen sie die Stellungen der Regierungstruppen , die das
Feuer sofort erwiderten . Der Kampf war außerordentlich
heftig . Innerhalb der ersten Stunde wurden über 70
Schüsse gewechselt . Die Zahl der Opfer ist noch nichtbekannt .

Bolschewistische „Führer geflüchtet?
Nachrichten zufolge, die in Portugal verbreitet find, wurde

am Sonnabend die an der nordportugiesischen Grenze gelegene
spanische Stadt Tuy von Artillerie der Militärgruppe bombar¬
diert . Die Verteidigung der Stadt soll von Kommunisten
geleitet werden , die jedoch nur wenig Widerstand bieten .

Ihre „Führer " sollen bereits geflüchtet sein. Im Zusammen¬
hang verlautet , daß von portugiesischer Seite der Grenzschutz
erheblich verstärkt wurde . In Nordportugal traf eine starke
Abteilung motorisierter Polizei ein . Die telegraphische Ver¬
bindung zwischen Lissabon und der spanischen Provinz Galicien
ist übrigens wiederhergestellt .

Der spanische Konsul in der portugiesischen GrenzstadtValenca nahm seinen Abschied mit der Begründung , daß er der
Madrider Regierung infolge ihrer Politik nicht länger dienen
könne.

Die Garnison in Vigo , die sich auf seiten der Militärgruppe
befindet , begann die Umgebung zur Stadt von Kommunisten
zu säubern .

Wie aus Tetuan berichtet wird , sollen dort Funksprüche der
spanischen Kriegsschiffe „Üautia " und „Cadiz"

, die auf seitender Regierung geblieben waren , aufgefangen worden sein. Die
Kriegsschiffe erbitten infolge häufiger Bombardierung durch
Flieger der Militärgruppe Hilfe aus Marokko. Die in der
Nähe befindlichen Kriegsschiffe der Regierung sollen jedoch die
Hilfeleistung abgelehnt haben , um einem ähnlichen Schicksal zu
entgehen .

Der Ring um Madrid schließt sich
Die Truppen des Generals Mola haben im Laufe des

Sonnabends sämtliche Pässe der rund 50 Km . von Madrid
liegenden Gebirgspässe Guadarrama und Somo Sierra besetzt.Die Vorhut der Truppen des Generals Franco hat vom Süden
her über Alcazar de St . Juan Aranjuez am Sonnabend
nachmittag erreicht .

Die einstigen beiden nach Madrid führenden Wasserleitungen
find von den Truppen der Militärerhebung unterbrochen wor¬
den. Nachdem Madrid in den Reservetanks nur noch für drei
Tage Wasservorrat besitzt , ist auch bei strengster Rationierungein längeres Durchhalten der Millionenstadt als sechs Tagekaum denkbar . Auch San Sebastian soll durch die Auf¬
ständischen in kurzer Zeit von der Wasserzufuhr abgesperrtwerden .

Der Chef der spanischen Militärfliegerei , Nunez de Prado ,wurde gefangen genommen und befindet sich im Gewahrsamder nationalen Militärerhebung .

Blutterror jugendlicher Kommunisten
Der Kreuzer „Brazen " landete am Sonntag morgen 148

Flüchtlinge aus Malaga in Gibraltar . Ein Augenzeuge berich¬
tete dem Reuter -Korrespondenten , daß sich in Malaga fürch¬
terliche Schreckensvorgänge abgespielt haben . Er habe
beobachten können, wie hundert Personen , Priester , Nationali¬
sten und andere , von 15jährigen Kindern , die rote Krawatten
und rote Hemden getragen hätten , mit Pistolen und Veilen
niedergemetzelt worden seien. Die gesamte Hauptstraße von
Malaga sei niedergebrannt und zerstört worden . Mehr als 250
Gebäude lägen in Trümmern . Mehrere hundert Personenwären getötet und über tausend verwundet worden . Der Kreuzer
„Boreas " ist am Sonntag mit 120 Flüchtlingen aus Huelva in
Gibraltar eingetroffen .

MM-m wird britische Nottenbasis
Verlegung englischer Landtruppen nach dem Suezkanal - Mllttarklauseln -es Aegtzptenvertrages

In einer Meldung aus Kairo glaubt Reuter als
wesentliche Punkte der am Freitag Unterzeichneten
Militärklausel des ägyptisch -britischen Vertrages folgendenennen zu können:

1. Die Verlegung britischer Truppen von
Kairo nach dem Wüstenbezirk Jsmailia und allmählicherAbbau der britischen Armee in Aegypten , jedoch nicht be¬
vor die ägyptischen Streitkräfte verstärkt sind ,

2 . Schaffung eines britischen Flottenstütz¬
punktes in Alexandria , für den die britische
Regierung an Aegypten eine Pacht zahlt .

3 . Beträchtliche Verstärkung der königlichen Luftinacht.
4 . Bau strategischer Straßen durch die ägyptische

Regierung .
Der britisch -sudanesische Handel werde erweitert . Die

LLN-AtLMe LiMMan.d« r« rrg in d°L« Sudan

solle nach Möglichkeit erleichtert werden . Vielleicht würden
auch ägyptische Truppen in einige bestimmte sudanesische
Garnisonen verbracht werden , mit Ausnahme von
Khartum .

Mit der Beratung der Sudan -Fragen soll nach einer
Meldung unseres Korrespondenten aus Kairo heute im
Palais Antoniadis in Alexandria begonnen werden.Der „Times "-Korrespondent schreibt , damit seien dann
die Vertragsbesprechungen eigentlich beendet, und wahr¬
scheinlich werde im Herbst eine ägyptische Delegation zur
Unterzeichnung des Vertrages nach London kommen, wenn
nicht unvorhergeseherweise in der Diskussion der delikaten
sudanesischen Fragen ein Rückschlag erfolge.

Der Korrespondent des „Daily Telegraph « in Kairo
weist zur Unterzeichnung der Militärklausel darauf hin,daß damit Großbritannien alle Möglichkeiten für die Ver¬
teidigung der britischen Interessen wieder erhalte»
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Ehe gi.-c es uns versahen , sind wir in die Erntezeit ge-

komw^lr . Schon neigl sich auf den Feldern das frucht -

s^ oere Korn und harrt des Schnittes . Hier und dort

stehen in den Feldern bereits die Schnitter , sausend fahren
die blinkenden Schneiden in den goldenen Segen und

fleißige Frauenhände binden die Garben . Nur einige

Wochen noch, dann werden die Felder wieder kahl stehen ,
dann wird der Wind über die kahlen Stoppeln wehen und

die Pracht der wogenden weiten Kornfelder dahin sein .
Nur wenige Wochen noch — dann wird sich auch der Som¬

mer dem Ende zuneigen.
Die letzten kühlen Regenwochen haben uns es fast ver¬

gessen lassen , daß wir in der Mitte des Sommers sind .
Und doch ist jetzt Hochsommerzeit . Vorbei ist zwar die

lachende Blütezeit , die Vögel singen auch nicht mehr ihr
lockendes Liebeslied und stiller ist es geworden in Wald

und Feld . Doch voll Reifeglück und Erntefreude ist jetzt
die Erde und spendet mit vollen Händen ihren Segen .

Still sind diese Tage , voll schweren Wartens auf Reife
und Frucht , aber auch voller Zuversicht und Dankbarkeit .

Mögen auch die vergangenen Wochen allzuviel des vordem

so heiß ersehnten Regens gebracht haben , noch ist nicht zu

befürchten, daß die guten Aussichten auf einen reichen

Erntesegen zuschanden werden . Wenn das Wetter in den

kommenden Wochen nur einigermaßen günstig ist . darf

Deutschland ein frohes Erntefest ferern .
Erntezeit ist eine besondere Zeit . In ihr ist nichts

mehr von dem lachenden Uebermut des Frühlings . Es

ist , als ob die große Natur selbst den Atem anhielte . Und

der Mensch , der ihr verbunden ist , geht ernster und stiller

durch das Feld . Voll harter Arbeit sind diese Wochen ;
für unser Landvolk bedeuten sie den Höhepunkt im Laufe
der Jahresarbeit , der alle Kräfte beansprucht. Geht nicht

achtlos vorbei , wenn ihr einen Schnitter bei der Arbeit

seht , denkt eine Minute darüber nach , was dieser Mann

leistet, der vom frühen Morgen bis zum späten Abend die

schwere Sichel durch das hohe Korn schwingt . Es ist auch
keine Kleinigkeit , den ganzen langen Tag hindurch die

gewichtigen Garben zu binden . Im Schweiße deines An¬

gesichts . . . Nirgends mehr , als auf einem Erntefeld
wird uns der Sinn dieses Wortes offenbar .

Doch der bittere Stachel dieser Verfluchung verliert

seine Schärfe, wenn Arbeit als ein Glück empfunden wird ,
ohne das das Leben leer und sinnlos wäre . Es soll je¬
doch keiner daraus herleiten , daß die Arbeit schon durch
das Glück der Schaffensfreude ihren Lohn fände . Das

hieße die Ethik der Arbeit ausbeuten aus niedrigem
Eigennutz.

Der deutsche Erntearbeiter läuft keine Gefahr , daß ihm
sein Lohn vorenthalten wird , wie es in den letzten Tagen
von den Erntearbeitern im „Sowjetparadies " berichtet
wurde . Der deutsche Erntearbeiter braucht sich auch nicht

mehr von verantwortungslosen Drahtziehern zu Lohn¬

streiks verführen lassen , die — wie es zur Zeit in Frank¬

reich geschieht — d îe Ernte eines Volkes gefährden .

Bauer und Landarbeiter haben sich in Deutschland g e-

meinsam für die gute Einbringung des Erntesegens

verantwortlich zu fühlen . Es darf nicht verkannt werden ,

daß diese gemeinsame Verantwortung für den Bauern viel

bequemer zu tragen ist als für den Landarbeiter . Nüch¬
tern gesehen, kommt sie mittelbar ja zunächst dem Bauern

zugute. Es erwächst letzterem daraus die Verpflichtung ,
aus der Tugend keine Not zu machen , indem er etwa

seinem mitverantwortlichen Arbeiter einen unzureichenden

Lohn zahlt .
Wenn der Bauer einen guten Ernteertrag in seine

Scheuern bringen kann, dann kann er seine Dankbarkeit

gegenüber seinem Herrgott nicht besser bekunden, als wenn

er seinem treuen Helfer bei Bestellung , Saat und Ernte

einen gerechten und guten Lohn gibt .

In unserem nationalsozialistischen Staate ist die Ernte

nicht mehr allein eine Angelegenheit des Bauern . So,
wie sich Bauer und Landarbeiter dafür gemeinsam verant¬

wortlich fühlen müssen , hat es auch das ganze Volk zu tun .

Wir wissen ja alle , wieviel für Deutschland, das sich mög¬

lichst aus eigenem Boden ernähren muß, von einer guten
Ernte abhängt . Immer größer wird im ganzen Volke

das Verständnis und das Interesse für die Aufgaben , die

der deutsche Bauer zu erfüllen hat . Und wenn der Hände

zu wenig sind , um den Erntesegen unter Dach und Fach

zu bringen , dann darf sich der Bauer darauf verlassen, daß

ihm Nothelfer zur Verfügung stehen.

Die ersten Erntevorschätzungen haben bekanntlich er¬

geben, daß wir mit einer Getreideernte von insgesamt 24

Millionen Tonnen in diesem Jahre rechnen können, wäh¬

rend im Vorjahre nur 22,2 Millionen Tonnen geerntet

wurden und der Durchschnitt der Jahre 1930/35 22,7

Millionen Tonnen betrug . Wenn die Juli -Vorschätzung

auch nicht auf Grund von tatsächlichen Druschergebnissen

erfolgte und die endgültigen Ergebnisse naturgemäß von

der Wetterlage während der Endreife und Ernte ab-

hängen , so geht doch zum mindesten aus dem hervorra¬

genden Ergebnis der Vorschätzung eindeutig hervor , daß
das deutsche Landvolk im Rahmen der Erzeugungsschlacht
gewaltige Anstrengungen gemacht hat , um die Ernährung
des deutschen Volkes zu sichern. Hinzu kommt , daß die

Witterungsverhältnisse bisher im allgemeinen recht gün¬

stig waren . Die letzten Regenwochen dürften die guten
Aussichten auch kaum entscheidend zum Schlechten beein¬

flußt haben. Wenn uns in den kommenden Wochen

einigermaßen günstiges Wetter beschert wird , dann darf
das deutsche Volk mit seiner diesjährigen Ernt -» <u».ne

zufrieden sein .
Es ist fürwahr eine deutsche Ernte , um die es

geht , stellt sie doch die Ernährungsgrundlage des deutschen
Volkes während eines ganzen Jahres dar . Ein jeder von

uns hat sich daher mitverantwortlich dafür zu fühlen, daß
kein Körnchen vergeudet wird oder verloren geht.

Karl LuAellces .

D - ^. ;dcn OTZ.-Bilder auf dieser Seite wurden in diese»

Lage« auf einem Erntefeld in der Marsch aufseuammeM ,
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Der Kreistag -er NSDAP , in Papenburg

2n der festlich geschmückten alten Schifferstadt Papenburg ,an deren beiderseitigen Kanalufern von hohen Masten dieFlaggen des Dritten Reiches wehten und von deren Häusernbunte Vlumenpracht grüßte , fand am Sonntag der Kreis -
NSDAP . Aschendorf - Hümmling statt .Der Kreistag nahm seinen Anfang mit einer Einsatz¬übung der SA ., der die Aufgabe gestellt war , einen beieinem Zugzusammenstotz dicht beim Sägewerk Brüggemann undSohn entstandenen angenommenen Brand zu löschen, erste Hilfezu leisten und Vorkehrungen zur Verhütung eines Ueber-

greifens des Brandes auf das Holzlager zu treffen . Die SA .entledigte sich vortrefflich ihrer Aufgabe .Vor dem SA .-Aufmarsch fand ein Appell der Politi¬schen Leiter und Nürnberg -Fahrer statt , der von Eauaus -
bildungsleiter Eisenreich-Oldenburg abgenommen wurde . Nacheinem gemeinsamen Mittagessen , zu dem die Kapelle des
z . b. V .-Sturmbanns konzertierte , begann die Jugend -
Großkundgebung auf dem Marktplatz , zu der die ganzeHitlerjugend des Kreises , soweit sie nicht im Feldlager unter¬
gebracht ist, angetreten war . Jungbannführer Truepeer -
Lingen sprach über die Erziehung der Jugend , insbesondere der
Hitler -Jugend .

In acht verschiedenen Sälen tagten dann die PolitischenLeiter und Hauptstellenleiter , die zu aktuellen Tagesfragen
Stellung nahmen und die zukünftigen Aufgaben der PolitischenLeiter und Amtswalter Umrissen.

Um 17 Uhr begann die große Kundgebung der Par¬tei , der Gliederungen und der angeschloffenen Verbände aufdem Marktplatz . Kreisleiter Busch er meldete nach dem
Führergruß dem inzwischen erschienenen Gauleiter Rover
1000 Emsländer und Hümmlinger zum Kreisappell angetreten .Gauleiter Rover begrüßte darauf die Erschienenen und behan¬delte in längeren Ausführungen Sinn und Zweck der Kreis¬
parteitage , denen die Aufgabe zufalle , die Politischen Leiter ,Amtswalter und überhaupt alle Volksgenoffen, die gewilltseien, am Aufbauwerk des Dritten Reiches tatkräftig mitzu¬wirken , neu auszurichten . Nach einem Rückblick auf die Ent¬
wicklungsjahre der Partei vom Jahre 1923 bis heute betonteder Gauleiter , daß es keine kleinen Tagesfragen seien, die die
Kreisappelle bewegten , sondern daß es sich darum handle , ander Zukunft unseres Volkes auf Jahrhunderte und Jahrtausende
gestaltend mitzuwirken .

Als Abschluß der Kundgebung fand ein Vorbeimarschder Formationen an dem Gauleiter statt , den dieser vor dem
Hotel „Hilling " abnahm .

Selbstmord auf den Schienen
Ein 29jähriger verheirateter Mann verübte auf der Bahn¬

strecke Münster -Dortmund in der Nähe des Königsweges
dadurch Selbstmord , daß er sich vor einen fahrenden Zug warf .
Anlaß zur Tat gaben vermutlich Ehestreitigkeiten .
Neichspostdirektion geschloffen in der DAF.

Der Präsident der Reichspostdirektion Oldenburg meldet ,daß die gesamte nicht beamtete Gefolgschaft der Deutschen
Reichspost im Bezirk Reichspostdirektton Oldenburg i . O . nun¬
mehr geschloffen in der Deutschen Arbeitsfront steht.
Tod durch Verbrühung

Eine Siebzigjährige mit dem goldenen Ehrenzeichen der Partei
Line alte Vorkämpferin der Bewegung , ParteigenossinAnna Merdenz in Bad Oeynhausen , beging ihren 70.Geburtstag . Vielen Parteimitgliedern ist sie bekannt als auf¬

richtige Kampferin für den Führer und für Deutschland. IhreSöhne haben ihr Leben dem Vaterland im großen Weltkriegopfern müssen . Sie ist Trägerin des goldenen Ehrenzeichensder NSDAP .
Durch eine einstürzende Mauer erschlage«.

Freitag morgen gegen 19 Uhr stürzte bei einem Neubau in
Bielefeld eine Mauer ein . Unter den herabfallenden Ee-
steinsmaffen wurde der Svjährige Linnenbrügger aus Heepenbegraben und verstarb kurz darauf an den Folgen . Ein ande¬rer Arbeiter wurde leicht verletzt.
Löns -Feier des Heimatbundes Niedersachseu

Am 29. und 30 . August findet in Hannover das Reichstreffender Kriegsfreiwilligen von 1914/18 statt , in dessen Veranstal¬tungsrahmen auch eine Ehrung des gefallenen Kriegsfrei¬willigen Hermann Löns eingefügt werden soll . Zugleich soll das
Heidegrab des Dichters bei Tietlingen in die Obhut der
Neichskameradschaft der Kriegsfreiwilligen übernommen wer¬den. Am Sonntag , dem 30 . August, werden die Mitglieder der
Reichskameradschaften der Kriegsfreiwilligen am Grabe des
efallenen Kameraden zusammentreten , dessen Lieder sie gesungenaben , als sie vor dem Feinde standen . In Anwesenheit vonVertretern der Regierung und der Partei wird die Reichs¬

kameradschaft das Grabmal als Vermächtnis übernehmen und
Hanns I 0 h st , der Leiter der Reichsschrifttumskammer , wirddas Wort ergreifen , um von dem Dichter und seinem Werk zusprechen . Am Abend vorher ruft in Hannover der HeimatbundNiedersachsen zu einer Löns -Feier im Rust -Haus auf .
Professor Dr . Jacob Friesen auf dem Weltkongreß der
Archäologen

In der Zeit vom 3. bis zum 10. August findet in Osloder Weltkongreß der Archäologen statt . Unter den 20 deutschen
Wissenschaftlern, die an dieser bedeutsamen internationalen
Zusammenkunft teilnehmen , befindet sich auch Professor Dr .Jacob Friesen , der Direktor des Hannoverschen Landesmuseums .
Beim Baden ertrunken

Im Fischereihafen bei Halle 11 in Wesermünde ist der neun
Jahre alte Schüler W . Ahrensfeld aus Wulsdorf , der dort mit
gleichaltrigen Kameraden badete , ertrunken .
100 Meter lange Eutsschenn « vernichtet

Der Ort Wiedelah im Landkreis Hildesheim ist voneinem Eroßfeuer heimgesucht worden , durch das wieder ein¬mal dem deutschen Volksvermögen ein beträchtlicher Schaden
zugefügt worden ist . In den Mittagsstunden ging aus nochnicht ermittelter Ursache die 100 Meter lange und 30 Meter
tiefe Gutsscheune in Flammen auf . Von der Scheune standenbald nur noch Reste der Umfassungsmauern , alles übrige bil¬dete einen rauchenden Trümmerhaufen . Den Flammen sind
auch zehn große Wagen , die landwirtschaftlichen Maschinen und
zwei Drittel der gesamten Ernte zum Opfergefallen . Der Sachschaden wird auf 80 000 RM . geschätzt. Beiden Löscharbeiten und der Bergung des Viehes kamen zweiPersonen zu Schaden.

Die Kartenhausuhr -es ehemaligen Panzer
kreuzers „Kin-enburg erworben

Als der auf einer Polarfahrt befindliche Erholungsreilen¬
dampfer „General von Steuben " des Norddeutschen LloydKirkwall auf den Orkney-Inseln anlief , wurde bekannt ,daß die Kartenhausuhr des bei Scapa Flow versenkten und
erst kürzlich wieder gehobenen deutschen Panzerkreuzers „Hin -
denburg " zum Verkauf angeboten wurde . Diese Uhr , die mit
dem Panzerkreuzer volle fünfzehn Jahre auf dem Meeresgründe
ruhte , hat den Einflüssen des Seewassers getrotzt und läuft
noch . Die Fahrgäste des Dampfers „General von Steuben "
veranstalteten sofort eine Sammlung und erwarben dir Uhr ,die schon in den nächstenTagen nach Deutschland geschickt wird .Im Institut für Meereskunde , dem dieses Erinnerungsstückvon den Fahrgästen und depPefatzuna des Dampfers „General
von Steuben " gewidmet ist, wird es als lostbares und seltenesAndenken an den Panzerkreuzer „Hindenburg « der mit der
ruhmreichen deutschen Flotte am Tage der Unterzeichnung des
Versailler Vertrages versenkt wurde , um der schm ^ vMen
Auslieferung zu entgehen , der Nachwelt erhalten bleiben .

Das Urteil im Altouaer Meineidsprozetz
Am 22. Juni dieses Jahres begann in einer außerordenr -

lichen Tagung des Ältonaer Schwurgerichts die Verhandlungin dem großen Prozeß , der im Volksmund unter der Bezeich¬
nung „Die Ältonaer Meineidsfabrik " oder „Die schwarze Hand "
läuft . Nach fünfwöchiger Verhandlung wurde am Sonn¬abend das Urteil verkündet . Das Schwurgericht sprach einen
Angeklagten frei . Gegen drei Angeklagte wurde das Verfahren
eingestellt . Die übrigen Angeklagten wurden wegen Meineides
oder Verleitung und Anstiftung zum Meineid oder falscher
eidesstattlicher Versicherung oder versuchten und vollendeten
Betruges in allen möglichen Zusammensetzungen verurteilt . Die
Höchststrafe bekam der 58jährige Ferdinand Tiemann ausÄltona . Das Urteil gegen ihn lautete auf 12 Jahre Zucht¬
haus und zehn Jahre Ehrverlust . Eine beinahe ebenso hohe
Strafe , nämlich zehn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr¬
verlust erhielt der 70jährigc Otto Rogalski aus Hamburg . Die
übrigen Angeklagten wurden zu Zuchthausstrafen von einem
bis zu fünf Jahren und zu Ehrverlust von zwei bis zu zehn
Jahren verurteilt . Der Vorsitzende des Schwurgerichts wies - n
der Urteilsbegründung darauf hin , dieser Prozeß Habs bezweckt,endlich einmal die volle Wahrheit an den Tag zu bringen .
Durch ihr Verhalten in den früheren Prozessen haben die An¬
geklagten die Vertrauenskrise in der Justiz zum Teil mit
herbeigeführt , indem sie in zahlreichen Zivil - und Straf¬
prozessen wissentlich und ohne Skrupel einfach Meineide
leisteten.

Sechs Jahre Zuchthaus für eine Diebin
Die Kieler Strafkammer verurteilte die Angeklagte Friede¬rike Hamann aus Kiel , die schon einmal eine Zuchthausstrafe

von fünf Jahren und sechs Monaten wegen verschiedener Dieb¬
stähle verbüßt hatte , wegen 22 vollendeter Einbruchsdiebstähleund eines versuchten Einbruchsdiebstahls zu einer Zuchthaus¬
strafe von sechs Jahren und zu zehn Jahren Ehrverlust . Außer¬
dem wurde Sicherungsverwahrung ausgesprochen. Der ange-
klagte Ehemann , der 47 Jahre alte Hernrich Hamann , erhielt
wegen verschiedener Hehlereien eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr und drei Jahre Ehrverlust .

Das IVejähcig « Töchterchen eines Papenburger Einwohners
stürzte in einem unbewachten Augenblick in ein mit kochendem
Wasser gefülltes Waschgefäß. Das Kind erlitt hierbei schwere
Brandwunden , an denen es gestorben ist .
Ein Sinnbild der Oldenburger Landwirtschaft .

Das Streben des oldenburgischen Kunsthandwerks , ein ge¬diegenes und wertvolles Andenken von Oldenburg zu schaffen ,hat jetzt seine Verwirklichung gefunden . Nach einem seltenenBilde zweier sich im Spiele ansvringender Hengste hat ein Olden¬
burger Goldschmied einen Anoenkenlöffel geschaffen , der
sehr viel Anklang findet und auch als Rennpreis sehr geeignet
ist , besonders der , in deren Laffe der Gründer der Oldenburger
Pferdezucht , Graf Anton Günther , in handgemalter Emaille
eingesetzt ist . Damit will der Hersteller Vergangenheit und
Zukunft vereinigen . Die springenden Hengste lassen sich auchals Sinnbild auf jedem Preis und besonders Rennpreis , der
im Oldenburger Lande verteilt wird , anbringen . Die Hengste
stellen Söhne des hervorragenden Hengstes „Block" dar . Die
Arbeit ist unter Musterschutz gestellt worden .
Verbundenheit zwischen Handwerk «nd Bauerntum .

Anläßlich der Ausstellung „ Bauer am Werk ", die vom
29 . 8 . — 6 . 9. auf den Dobbenwiesen in Oldenburg statt¬
findet , erscheint eine Sonderausgabe der „Deutschen Hand¬
werkszeitung " in einer Auflage von 15 000 Exemplaren . In
dieser Zeitung wird aus der Feder bekannter Persönlichkeiten
aus dem Gau Weser-Ems und aus der Stadt Oldenburg eine
Reihe von Artikeln erscheinen, in denen auf die enge Ver¬
bundenheit hingewiesen wird , die zwischen dem Handwerk und
dem Bauerntum besteht.
Unwetter über Bremen .

Am Sonnabend nachmittag ging über Bremen ein schweresGewitter nieder , das von einem heftigen Sturzregen und
Hagelschlag begleitet war . In mehreren Fällen waren Keller
voll Wasser gelaufen , so daß die Feuerwehr helfend eingreifen
mußte . Zahlreiche Aeste von Bäumen wurden durch den Sturm
geknickt und auf die Straße geworfen . Auch die Ausschmückungder Stadt , die aus Anlaß der Ankunft der Olympia -Gäste vor¬
genommen wird , erlitt an mehreren Stellen Schaden ; insbe¬
sondere wurden die über die Straßen gespannten Girlanden
von Fahnenstoff vom Sturm herabgerissen .
Festlicher Empfang von holländischen Studenten

Zum Besuch eines Sportstudentenlagers kamen 31 hollän¬
dische Sportstudenten auf dem Grenzbahnhof in Bentheim
an . Kreisleiter Dr . Ständer Legmrüßte die holländischen
Gäste und übergab ihnen die Fahrscheine nach Berlin , wo sie
an der Olympiade teilnehmen werden . Professor Dr . Gaul -
Hofer von der Akademie, der die Leitung der holländischen
Sportstudenten in Händen hat , erwiderte die Vegrüßungsworte
lebhaft und herzlich . Die Arbeitsfrontkapelle der Betriebs¬
zelle Niehues und Dütting wartete mit flotter Marschmusik
und der holländischen Nationalhymne auf . — Am Dienstag
werden eine portugiesische Mannschaft und am
Donnerstag eine holländische Jungmannschaft als
Gäste der Reichsregierung über Bentheim nach Berlin reisen.
Schwere Keffelexplofion in einer Ziegelei

Am Donnerstag abend ereignete sich in der Ziegelei der
Schüttorfer Hartsteinwerke eine folgenschwere Kesselexploston.
Der Ziegeleiarbeiter Wiesmann wurde auf der Stelle getö¬
tet , während sein Arbeitskamerad Pruß mit schweren Ver¬
letzungen ins städtische Krankenhaus gebracht werden mußte .
Der Zustand des Schwerverletzten ist sehr bedenklich.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aegina 24 . 7 . Santos . Alda24. 7. Archangelsk. Alster 25 . 7. Sydney . Anatolia 24 . 7. Dur¬ban nach Buenos Aires . Düsseldorf 24. 7. Hamburg . Europa23 . 7. von Neuyork. Frankfurt 23. 7. Boston. General vonSteuben 23. 7. Westmänner -Jnseln nach Reykjavik . Goslar 24 .
nach 7 . Kapstadt paff, nach Port Pirie . Havel 24 . 7 . Penangnach Port Swettenham . Isar 24 . 7 . Hüll . Köln 23 . 7 . Rotter¬dam . Nienburg 22. 7. Leningrad , vorauss . ab 27 . 7. Oder 24 . 7.Saigon nach Singapurs . Potsdam 24 . 7 . Hongkong nach Manila .
Scharnhorst 25 . 7 . Rotterdam . Schleswig 24 . 7 . KonigsbergnachBrunsbüttel . Stuttgart 23 . 7. Svartisen nach Balholm . Weser2L 7. Bermudas pass , nach dem engl . Kanal .

Deutsche Dampffchiffahrts -Gesellschaft „Hansa ", Bremen .
Rauenfels 23 . 7. Port Said . Schönfels 24 . 7 . Perim pass .,Stahleck 24 . 7. von Hamburg . Stolzenfels 24 . 7. von Chitta -
gong . Sturmfels 24. 7. Perim pass., Trautenfels 23 . 7. Bom¬
bay nach Antwerpen . Wildenfels 24 . 7 . von Genua .

Dampffchiffahrts -Gesellschaft „Neptun ". Achilles 25 . 7.
Königsberg nach Riga . Astarte 25. 7. Amsterdam nach Bremen .
Bacchus 24. 7. Köln . Bellona 25 . 7. Oessant pass , nach Bilbao .
Bessel 24 . 7. Bilbao nach Pasajes . Castor 24. 7. Rotterdam
nach Köln . Continental 24 . 7 . Königsberg nach Bremen . Diana
25. 7. Köln nach Rotterdam . Euler 24 . 7. Antwerpen nachBremen . Flora 25 . 7. Köln nach Rotterdam , Fortuna 24 . 7.Rotterdam nach Königsberg . Klio 25 . 7 . Ouessant pass , nach
Antwerpen . Neptun 25. 7. Köln nach Rotterdam . Nereus 24 . 7.Kiel . H . A. Nolze 24 . 7. Königsberg . Pax 24 . 7. Bergen nach
Drontheim . Phaedra 24 . 7 . Pillau paff, nach Riga . Pollux 25 . 7.Köln . Stella 25 . 7. Lübeck. Themis 25. 7. Lobith pass , nachRotterdam . Vulcan 25 . 7. Rotterdam nach Hamburg -Altona .

„Argo " Reederei AG ., Bremen . Adler 26 , 7. London nachBremen . Albatroß 25 . 7. Hüll nach Hamburg . Bussard 25. 7.Rotterdam . Drossel 24. 7 . Rotterdam nach Memel . Erpel 25 . 7.Rotterdam . Fasan 25 . 7. Hüll nach Bremen . Geier 25 . 7. Abo.
Greif 25 . 7. London . Meise 24 . 7 . Hamburg nach Kingslynn .Möwe 25 . 7 . nach Hüll . Oliva 25 . 7. Bollsta . Optima 26 . 7. nachAbo. Phoenix 25 . 7. London nach Hamburg . Rabe 24 . 7. Reval .
Schwan 25 . 7. nach London . Sperber 25. 7. Wasa . Strauß 24. 7.Brunsbüttel pass , nach Helfingfors . Taube 24 . 7. Riga nach
Leningrad . Visurgis 25 . 7. Antwerpen . Wachtel 24. 7. Naskov.

Deutsche Levante -Linie GmbH ., Bremen . Adana 24. 7 . Mor -
phou . Delos 24 . 7 . Portimao . Larissa 24. 7. Fiume nach Susak.
Manissa 24 . 7. Oran nach Alexandrien . Smyrna 24. 7. Gibral¬
tar paff. Palova 24 . 7 . Tonstantza nach Istanbul .

Unterweser Reederei AG., Breme ». Fechenheim 24 . 7. von
Norfolk . Schwanheim 24 . 7. Stettin . Gonzenheim 22 . 7. von
Leningrad . Bockenheim 26 . 7 . Baltimore fällig . Heddernheim
18. 7. Ealveston . Kelkheim 25. 7. ab Wiborg . Griesheim 26 . 7.
Albany fällig . Eschersheim 23. 7. von Thamshavn .

Hamburg -Amerika -Linie . Deutschland 24 . 7. Hamburg . Hansa
25. 7. Lizard pass , nach Eobh . Hamburg 24 . 7. Neuyork . Jdar -
wald 24. 7 . Sandare nach Holmsund . Tacoma 24. 7. Seattle .Seattle 23 . 7. San Francisco . Laribia 24 . 7 Santander nachBarbados . Cordillero 23 . 7 . Euracao nach Pto . Cabello .
Sesostris 24 . 7 . Barbados . Kyphissia 24. 7. Port au Princen . St . Marc . Syra 24 . 7. Cristobal n . Cartagena . Troja 24 . 7.
Ponta Delgada pass , nach Sn Juan de Pto . Rico . Menes 24 . 7 .
Ouessant pass, nach Antwerpen . Essen 24 . 7. von Soerabaya .
Duisburg 23 . 7. Marseille nach Casablanca . Sauerland 24 . 7.
Osaka. Rheinland 23 . 7 . Manila . Preußen 24 . 7 . Kobe.Milwaukee 23 . 7. Akureyri paff, nach Magdalenenbucht . St .Louis 24 . 7. Hammerfest nach dem Nordkap . Scheer 24. 7.
Archangelsk nach Rotterdam .

Hamburg -Siidamerikanische Dampffchiffahrts -Gesellschaft .
Antonio Delfino 24. 7. Madeira nach Brasilien und dem La
Plata . La Coruna 23 . 7. Las Palmas nach Madeira . Bahia
24. 7 . Antwerpen . Jtauri 23 . 7. Buenos Aires . Paraguay25 . 7. Kap Finisterre pass . Tenerife 25 . 7. Dover pass . Anteil
25 7. Montevideo . Monte Pascoal 24 . 7 . Aandalsnes nach
Balholm . Monte Rosa 25 . 7. Hellesylt . Monte Olivia 25 . 7.
vor Eidfjord .

Deutsche Afrika -Linien . Wolfram 22 . 7. ab Freetown . Ingo23 . 7. ab Las Palmas . Wagogo 24 . 7. Antwerpen . Flottbek24. 7. ab Emden . Njassa 23. 7. ab Port Sudan . Ussukuma 24 . 7.
Antwerpen . Wangoni 24 . 7 . ab Port Sudan .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .
Cronshagen 23 . 7. Oporto nach Gibraltar . Porto 24 . 7. Oporto.Tenerife 24 . 7 . Casablanca. Rabat 24. 7 . Finisterre pass.Cent « 24 . 7. vor Pasajes . Las Palmas 24 . 7. Saffi nach Casa¬blanca. Melitta 25 . 7 . Dover paff.

Rob . M. Sloma » jr ., Hamburg . Alicante 22 . 7. Hamburg .
Barcelona 22 . 7 . Lübeck nach Leningrad . Capri 22. 7 . Neapel
nach Bona . Cartagena 24 . 7. Oran . Girgenti 21 . 7. Valencia
nach Tarragona . Livorno 23 . 7 . Palermo . Malaga 22 . 7.Genua . Castellon 24 . 7. Königsberg . Palermo 23. F . Emden.
Tarragona 24 . 7 . Nordenham nach Savona . Trapäni 23 . 7.
Leixoes paff, nach Hamburg . Valencia 23. 7 . Savona .

Waried Tankschiff Rhederei . Victor Rotz 23 . 7. Le Havre
nach Hamburg . Peter Hurll 1. 8. Coryton fällig . I . H. Senior
5. 8. Bremerhaven fällig . Orville Harden 24 . 7 . Aruba . Prome¬
theus 25. 7. Hamburg . Elbe 25 . 7. Hamburg nach Königsberg .

Rickmers-Linie , Hamburg . Claus Rickmers 22 . 7. Schanghai
Etha Rickmer. 20 . 7. von Colombo . Deike Rickmers 20. 7. von
Port Said . Ursula Rickmers 19. 7. Antwerpen . Bertram Rick¬
mers 23 . 7. von Holtenau . R . C. Rickmers 20 . 7. von Dairen .

Schulte und Bruns , Emde«. Afrika 25. 7. Emden nach Nar¬
vik . Godfried Bueren 21. 7. Emden nach Narvik . Johann
Wessels 24 . 7. Leningrad . Elise Schulte 24 . 7. Stettin . Asien
24 . 7. Stettin . Europa 24 . 7 . Hamburg . Konsul Schulte 24 . 7.
Brahestad nach Rotterdam . Nord 24 . 7. Rotterdam . Argentina
mit SL . „R " und ,,S " 24 . 7. Ostsee nach Emden . Patria 24 . 7.
Stettin . ^Fisser «nd v. Doornnm , Emde». Lina Fisser 24 . 7 . Königs¬
berg .

Wesermünde » Fischdampferbewegungen. Am Markt gewesene
Fischdampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 25 . Juli . Vom
Heringsfang : Möwe , Doggerbank , Ältona , Wilhelm Reinhold ,
Heinrich Lehnert , Hornsriff , Kapt . V . Grundmann . Weitzen¬
fels , Friesland ; von Island : Spitzbergen , Jupiter , Condor . —
Am Markt angekvndigt sür den 27. Juli . Don Island : Auguste
Kämpf , Antares , Fritz Hincke, Hugo Homann , Wien ; vom
Heringsfang : August Bösch, Falkland , Mainz . — In See
gegangene Fischdampfer, 24. Juli . Auf Heringsfang : Germania ,
Zielen . 25 . Juli , auf Heringsfang : Weißenfels , Ostmark, Bran¬
denburg . 26. Juli , nach Island : Simon v. Utrecht ; auf
Heringsfang : Altona .

Oldenburger Weidefettviehmarkt vom 24. 7.
Auftrieb insgesamt 28 Tiere , davon 5 Ochsen , 6 Quenen ,

5 Bullen , 12 Kühe . Es kosteten je 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht : Ochsen a 39—42, b 34—38, Quenen a 38—41 , b 33 bis
37, Bullen a 37—40, Kühe a 37—40, b 31—36 RM . Markt »
verlauf lebhaft .



Sie MderiachseiWUlmisterschaMn
in Slbenburg

Auf dem Haarenesch in Oldenburg kamen die dies¬
jährigen Gaumeisterschaften zum Austrag . Am Sonntag setzte
der Spielbetrieb auf dem Haarenesch schon recht früh ein, denn
es waren Nicht weniger als 42 Spiele abzuwickeln, bis die ein-
zelnen Eaumeister feststanden. Kurz nach 17 Uhr setzte starker
Regen ein, so daß die letzten beiden Spiele nicht mehr dre Be¬
achtung fanden , die sie eigentlich verdient gehabt hätten . In
den einzelnen Klaffen gab es einige Ueberraschungen.

Im Faustball der Männer Klaffe I fetzte sich der MTV .
Braunschweig mit guten Leistungen vor etwa 1500 Zu¬
schauern durch und wurde Gaumeister . ^

In der Klasse II wartete überraschenderweise Bremer¬
haven mit den besten Leistungen auf und schlug Hannover
und Vraunschweig sicher. Di- , Unterweserleute holten sich da¬
mit ebenfalls den Eaiuneistertitel .

In der Klasse M 40 Jahre uird alter , konnte der letzt-
jährige Gaumeisi^ sämtliche Gaumannschaften hoch abseitigen .

Die Eaum --lterschaft im Faustball der Frauen konnten, genau
wie bei d <" Männern , die Braunschweiger für sich ent-
scheiden um die Schlagball -Gaumeisterschaft sah wie«
><rum Tv . Gut Heil Arbergen und Mahndorf als Gegner .
Auch in diesem Spiel mutzte Mahndorf sich dem mehrmaligen
Deutschen Meister beugen.

Das einzige Schlagballspiel der Frauen zwischen dem Tv.
Vrema Bremen und Geestemünde sah die Bremerinnen
mit 72 :37 Punkten erfolgreich.

Im Trommelball wurde auch in diesem Jahre wieder ein
Verein des Bremer Kreises Meister . Diesmal war es die
Mannschaft von Huchting , die die weitaus beste Mannschaft
stellte.

Die einzige Gaumeisterschaft, die nach Oldenburg fiel,
konnte TuS . 76 im Korbball erzielen.

Außer diesen Eaumeisterschaftsspielen fand ein Schleuder¬
ballspiel zwischen Friesland und Wesermarsch statt . Fries -
land konnte knapp mit 3 :4 Toren gewinnen .

Eine Bremer Jacht gewinnt den Preis des Führers
Sonnabend abend um 20 .39 Uhr ist bei dem Feuerschiff

„Elbe I" die erste der an dem großen Atlantik -Rennen Ber¬
mudas - Cuxhaven teilnehmenden Jachten durchs Ziel
gegangen . Nach einem Funkspruch der Regattaleitung , die sich
auf dem Elbefeuerschiff befindet , hat die Bremer Jacht „Roland
von Bremen " unter Führung von Dr . Perlia als erstes
Boot die Ziellinie passiert. Damit ist erfreulicherweise ein
deutsches Boot aus dem 3100 Seemeilen langen Rennen her¬
vorgegangen . An dem Sieg des „Roland von Bremen " kann
nicht mehr gezweifelt werden , da die Jacht nur der „Hamburg "
unter Führung von Kapitän Schlimbach und der „Arctar "

, die
beide während des ganzen Rennens keine Standortmeldungen
gegeben haben , einige Stunden zu vergüten braucht . Der Er¬
folg der auf der Bremer Vurmester -Werft erbauten Jacht „Ro¬
land von Bremen " ist um so höher zu bewerten , als die Jacht
eine Zeitvergütung von 70V- Stunden hatte . Die Bremer Jacht
hat das einwandfrei schnellste Rennen gesegelt und kommt damit
in den verdienten Besitz des vom Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler gestifteten Ehrenpreises . Der Erfolg des „Roland
von Bremen " ist ein erneuter Beweis für die deutsche Schiff¬
baukunst und die glänzende Navigationskunst deutscher Schiffs¬
führung .

Die Atlantikflotte wird am 7. August in Kiel Lurch den
Oberbürgermeister empfangen werden und einen Tag später
findet in Hamburg die offizielle Preisverteilung für diese größte
Segelregatta statt .

. Eln wahrhaft königlicher Empfang . .
. . . sagt die Presse in USA .

Die amerikanische Presse berichtet unter ganzseitigen Ueber-
schriften im Sportteil ihrer Blätter in größter Aufmachung
über den „wahrhaft königlichen Empfang "

, den Berlin den
amerikanischen Olympia -Kämpfern bei ihrem Eintreffen aufdem Lehrter Bahnhof bereitete .

Der Korrespondent der „New York Herald Tribüne " schreibtin seinem Bericht , „es war der schönste Empfang , den je eine
USA .-Mannschaft hatte und das großartigste Willkommen , das
jemals eine Stadt irgendeiner Olympia -Mannschaft gewährte ."

„New York Times " meldet , .Dieser Empfang war nicht ein-
gellbt, er kam von Herzen.

" Aus allen Berichten geht hervor ,daß die Bewunderung , die die Berliner Bevölkerung den ame¬
rikanischen Sportlern zolle , dem amerikanischen Publikum unge¬heuer schmeichele . Betont wird auch das Entgegenkommen Dr .
Lipperts , der im Rathaus nur eine kurze Begrüßungsansprache
hielt , um die Sportler nicht unnötig zu ermüden .

Deutschlands Olympia-Ruderer
Das Deutsche Meisterschaftsrudern am vergangenen Wochen¬ende war nicht nur der Kampf um die Würde des Titels , son¬dern zugleich die letzte maßgebliche Ausscheidung für die Auf¬

stellung unserer Vertretung in den olympischen Ruderer -Wett¬
kämpfen. Und was das erfreulichste Ergebnis der Regatta war :
Es haben die wirklich Besten in einwandfreiem Kampf gewon¬nen und diese Besten nun werden im Kampf um olympische
Ehren unsere Farben vertreten . Es sind :

Einer : Gustav Sä (Dresdener RV .) ; Doppel¬
zwei e r : Willy Kaidel ^Schweinfurter RK . Franken ) , Joachin
Pirsch (Berliner RV . Alemannia ) : Zweier o . St . : Will
Eichhorn. Hugo Strauß (Mannheimer RE .) ; Zweier m . St .
Gerhard Eustmann , Herbert Adams « (RV . Friesen -Berlin )Dieter Arend , Stm . (RK . am Wannsee ) ; Vierer o . St .
Rudolf Eckstein , Anton Rom , Martin Karl , Willi Nonne (Würz-
burger RV . 1875) ; Vierer m. St . : Hans Maier , Walte ,
Volle , Ernst Eaber (Mannheimer RV . Amicitia ) , Paul Söll

(Ludwigshafener RV .) , Fritz Bauer , Stm . (Mannheime ,RV Amicrtla ) ; Achter : Alfred Rieck, Helmut Radach, Ham
Kuschke, Heinz Kaufmann . Gerd Voels , Werner Koeckle, Hans

Herbert Schmidt , Wilhelm Mahlow , Stm
(RG . Wiking -Berlin ) .

Eleanor Holm nicht dabei!
Der Präsident des Amerikanischen Olympischen Komitees

Avery Brundage , hat das gegen die Rückenschwimmerin Cleanoi
Holm-Iarrett ausgesprochene Startverbot nicht zurückgenom -
men. Alle Fürsprachen der Kameraden und Kameradinnen de,
Olympiasieger «» waren vergeblich. Im Hinblick auf die
DisMlin und den Schutz der rund 500 Mannschaftsmitglieder
ist Brundage hart geblieben . Eine weitere Aenderunq trat da¬
durch ein, als die für drei Wettbewerbe gemeldete KatherineRawls im 400-Meter -Kraulschwimmen nicht starten wird .

Oberleutnant Thofeldt außer Gefecht ?
Es ist möglich , daß die schwedische Fünfkämpfer - Mannschafteine Schwächung erfährt . Oblt . S . A. Thofeldt zog sich bei

einem Trainingsritt eine Augenverletzung zu . so daß es frag¬
lich erscheint, ob er an den Olympischen Spielen teilnehmenkann. Thofeldt wurde 1928 in Amsterdam Olympiasieger im

-Modernen Fünfkampj .

Turnier und Neunen in Anrich
Sstfrleslan-s bedeutendste pferdefpvrMche Veranstaltung übte seine alte Anziehungskraft aus
otz . Der Bezirksverband der Fahr - und Reitvereine

Ostfrieslands hat am gestrigen Sonntag nach dreijähriger
Pause in Aurich wieder eine große reitsportliche Veran¬
staltung durchgeführt , die einen Ueberblick über die Arbeit in
den Reiterstürmen der SA . bot und über den Fortschritt der
reitersportlichen Arbeit , die am ostfriesischen Pferde geleistet
wurde . Die Veranstaltungen wurden durch einen sehr starken
Besuch aus ganz Ostfriesland ausgezeichnet und es wurde
damit bewiesen, daß der Reitersport nach wie vor in Ostfries¬
land unzählige Freunde hat . Das Ellernfeld war in den
letzten Tagen zu einem Turnier - und Rennplatz umgewandelt
worden , me Grünfläche war trotz der vielen Regentage , die
vorangingen , in allerbester Verfassung und damit war eine
der wichtigsten Voraussetzungen erfüllt , daß die Vorführungen
sich reibungslos und glatt abwickeln konnten . In der Mitte
des weiten Platzes hatte der Richterturm Aufstellung gefunden ,
von dem aus die nach Tausenden zählenden Zuschauer jeder¬
zeit über die Darbietungen unterrichtet wurden .

Am Sonnabend bildete der Auftakt zu den Gesamt¬
veranstaltungen der

Wettkampf der Reiterstürme der SA --Reiterstandarte 83
(Oldenburg )

Der Wettkampf war als Vielseitigkeitsprüfung ausgeschrieben
worden , zu der jeder Sturm bis zu drei Mannschaften von
fünf bis sechs Reitern entsenden konnte. Di« Vielseitigkeits¬
prüfung bestand aus dem Abteilungsreiten , dem Jagdspringen
und dem Eeländeritt , der in einen Dauerritt bis acht Kilo¬
meter , Springen über etwa zehn Hindernisse und einer Ver¬
fassungsprüfung wieder unterteilt war . Die Kämpf« fanden
am Sonnabend bzw . am Sonntag vormittag statt und hatten
hervorragende Ergebnisse aufzuweisen , wie wir weiter unten
noch berichten werden .

Am Sonntag war das Ellernfeld das Ziel einer nach
Tausenden zählenden Menge , die bei dem schönen Wetter
neben spannenden Kämpfen eine Reihe von guten Schau¬
nummern zu sehen bekam. Mit dem

zweiten Preis des Reichsverbandes (Jagdspringen)
nahm die Veranstaltung ihren Anfang . Offen für fünfjährige
und ältere inländisch« Halbblutpferde kamen sechzehn Pferde
an Len Start , von denen zwei fehlerlos über die mit vierzehn
Hindernissen ausgestattete - Bahn kamen. Die achtjährige
braune Stute Olli « unter Eilert Baissen ' jun . sicherer

Hand ging in der besten Zeit über di« Bahn und wurde mit
der goldenen Schleife ausgezeichnet.

1 . Ollie 0 Fehler 87 Sek . Bes . E . Balssen-Uthwerdum ;
2 . Bianka 0 Fehler 109 Sek . Bes . Strafgef .-Lager -Neusustrum ;
3 . Greif 4 Fehler 81 Sek . Bes . W . Ulferts - Schirum ;
3. Helmut 4 Fehler 81 Sek . Bes . Edo Becker -Südenburg ;
5 . Tora 4 Fehler 90 Sek . Bes . Strafgef .-Lager -Neusustrum ;
6 . Baron 4 Fehler 94 Sek. Bes . Strafgef .-Lager -Neusustrum ;

Eignungsprüfung für Wagenpferde (Zweispänner )
Es stellten sich den Richtern sieben Zweispänner von hervor¬

ragender Qualität , und zwar dreijährige und ältere ostfriesische
Pferde . Es wurden 2000 Meter Trab in 7,5 Minuten als
Mindestleistung gefordert . Das bildschön « , temperamentvolle
Gespann von A. S ch o ne b o o m - Suurhusen mit „ Echo" und
„Gänger " konnte den ersten Preis erzielen , ihm folgte in
gleichmäßiger Gangart , dem Sieger kaum nachstehend , das
Gespann von Jann Vakker - Emden , zwei Füchse von
zierlicherer Gestalt , aber großer Ausdauer und raumgreifen -
Lem Schritt .

3 . Hannchen II und Hanne , Bes . G. F . Rickers-Helsemvarfen ;
4 . Hetta und Helga , Bes . I . Rewerts - Siegelsum .
Außer Wettbewerb wurden die drei berühmten Klopp -

schen Zweigespanne mit Graf/Paron . Harro/Enno und
Herold/Hasdrubal vorgeführt . Das erstgenannte Gespann er¬
hielt den Lorbeerkranz , der auch dem Fahrer und Be¬
treuer der Pferde , Steffen , galt , dem bei der Ehrenrunde
spontaner Beifall gespendet wurde . Die drei Gespanne, deren
Gangwerk , Haltung und Gleichmäßigkeit immer wieder Bewun¬
derung erregen , haben auch bei den Auricher Zuschauern den
allerbesten Eindruck hinterlassen .

Dressurprüfung für Reitpferde Klasse A
Es beteiligten sich acht Reiter , die ein Bild über ihre

Schulung und Zusammenarbeit mit ihrem Pferde vermittel¬
ten . Di« verschiedenen Gangarten nach Kommando wurden
vorgeführt , Volten geritten und Haltung von Mann und
Pferd beurteilt . Ganz besonders fiel hier der vierjährige
Kuchswallach „ Eckart " von Landrat Kreutzberger -Wittmund
auf , der unter AlfredJanssen beste Schulung und Har¬
monie mit dem Reiter bewies . Ihm wurde auch der erste
Preis . — Zweiter wurde Weert Garrelts auf „ Fedur " ,
Bes. Dr . Neddersen-Aurich ; dritter Wachtmeister Geritz vom
Strafgefangenen -Üager V Neusustrum auf „Bianka ".

Upstalsboom-Rennen (Aabsahren)
Das erste Rennen des Tages , das auf dem erweiterten

Ellernfeld -Platz ausgetragen wurde , sah vier Traber am Start .
Der Sieg wurde eine sichere Beute des fünfzehnjährigen brau¬
nen Wallachs „ Kobold " von O . Vovkhoff - Driever ,der von Anfang an die Führung übernahm und st« sich nicht mehr
nehmen ließ . Ein spannender Kampf entwickelte sich um den
zweiten Platz , den Wilhelm Janssen mit dem neun¬
jährigen Wallach „Paul " nach hartem Kampf erzielen konnte
Er hatte 150 Meter Zugabe geben müssen, die er bis auf
dreißig Meter wieder einholen konnte.

Sportliche Borführnngen des ReichsarLeitsdienstes
Fanfaren ertönten . Nun marschierten etwa 140 Mann der

Reichsarbeitsdienstabteilung 2/192 aus Collrungermoor
mit kräftigem Gesang auf das grüne Feld . Im gleichen
Schritt , strammer Haltung und exakten Bewegungen mar¬
schierten sie auf und gaben eine Probe aus dem sportlichen
Leben , so wie es im Arbeitsdienstlager heute ausgeübt wird .
Neben Massenfreiübungen wurden Hebungen mit dem
Medizinball , Baumwerfen , Pyramiden vorgeführt und eine
Reihe von fröhlichen Spielen mit Begeisterung gespielt, wie
Wagenrennen , Pyramiüenbau usw . Die braungebrannten
Körper der jungen Arbeitsdienstmänner tummelten sich im
Gelände , - aß sie mit reichem Beifall belohnt wurden . An
dieser Stelle sei auch Oberstfeldmeister Rowehl , dem Lager¬
führer von Collrunge , der Dank für die schönen Darbietungen
ausgesprochen.

Preis vom Ellernfeld (Flachrennen)
Vier Reiter stellten sich dem Richter , in der ersten Runde

gehen sie in der Reihenfolge : „Hofdame"
, „Luna "

, „Heiden¬

röslein "
, „Nonne "

, an den Tribünen vorbei . In der zweiten
Runde setzt sich „ Luna "

, Bes . O . Knust - Bremen , an di«
Spitze, die sie sich nicht mehr nehmen läßt . Es entsplinnt sich ein
harter Kopf-an -Kopf-Kampf um den zweiten Platz , der 300
Meter vor dem Ziel von „Heidenröslein " durch stärkere Aus¬
dauer erreicht wird und „Hofdame" etwa dreißig Meter hinter
sich läßt .

ElnspünnerEignungsvrüfung sür Wagenpferde
Das für dreijährige und ältere ostfriesische Pferde offene

Rennen wurde mit acht Fahrzeugen beschickt , auch hier war
wieder als Mindestleistung 2000 Meter Trab in 7,5 Minuten
gefordert . Der wie ein Uhrwerk trabende vierjährige braune
Hengst „Echo "

, Bes. A. Schoneboom - Suurhusen , erhielt
die goldene Schleife. Weitere Sieger : 2 . „Senta II"

, Bes. C.
Cramer Wwe .-Logabirum , 2 . „Herold"

, Bes . Gebr . Eruis -Holt-
gaste , 4 . „ Ekko"

, Bes. Joh . Vargen -Gödens.
Außer Wettbewerb stellten sich die Einspänner aus dem ost¬

friesischen Stall Klopp : „Graf "
, „Dieter " und „Hasdrubal "

vor, sowie der kürzlich vom Ostfriestschen Stutbuch neu erwor¬
bene Normannenhengst „Norman "

, insgesamt also
vier Gespanne, wie sie in Ostfriesland lange nicht gezeigt wor¬
den sind . Die Elite der ostfriesischen Pferdezucht war in ihnen
vereint , der Laie vermochte nicht, hier einen Unterschied in
der Qualität der Tiere herauszufinden , da sie für ihn als das
Vollkommenste gelten können, was es auf pferdezüchterischem
Gebiet hier gibt .

Sie Sieger aus -em Mannschaslskamps -er SA.
Im Anschluß an diese Vorführungen wurden die Sieger aus

den Mannschaftskämpfen der SÄ . am Sonnabend und Sonntag
vormittag bekanntgegeben.

Es siegten im Abteilungsreiten : Abteilung A vom
Sturm 3/63 , Abteilung C vom Sturm 3/63 , Abteilung D vom
Sturm 3/63 , Sturm 5/63, Sturm 4/63.

In der Teilprüfung Jagdspringen gehörten sämtliche
Sieger dem Sturm 3/63 an , und zwar mit 0 Fehlern Bargen ,
Saathoff , Baissen, Becker , Siebels , Faß und Bruhnken , sowie mit
3 Fehlern Harms und Lindena .

Im Geländeritt gingen als Sieger hervor : E . Balsen ,Sturm 3/63 ; I . de Berg , Sturm 3/63 ; Hinrichs , Sturm 5/63 ;
Feenders , Sturm 5/63 ; U. Janssen , Sturm 3/63 , die sämtlich
die ersten Preise erhielten , einen dritten Preis erhielt Faß ,Sturm 3/63.

Die Eesamtbestleistung erzielte TruppführerE . Baissen vom Sturm 3/63 . Den Siegern wurde vom
Standartenführer Arndt die Schleifen überreicht . Sodann for¬mierten sich sämtliche Reiter zu einem Vorbeimarsch , aus¬
geführt im Trabe und im Galopp , vor dem Standartenführer .In strenger Ordnung und Geschlossenheit kam die Mannschaftan ihrem Führer vorbei , von dem Publikum mit Beifall belohnt .

Der Preis von Sstfrieslanö iZrabfahren)
Dies für dreijährige Pferde offene Rennen war mit fünf

Pferden sehr gut besetzt. Schon vom Start weg nahm „Vasko" ,Fahrer Eruis - Holtgaste , die Führung an sich und behielt sie
sicher . 1. „Vasko"

, Bes. Gebr . Gruis -Holtgaste ; 2. „Ramona ".
Bes . I - Fr . Janssen -Friedr .-Groden ; 8. „Hans "

, Bes . Freese-
mann Wwe .-Feerstenborgum .

Als Einlage führten dann vier Reiter des Strafgefan¬
genenlagers V, Neusustrum , Gehorsamsprüfungen vor.
Diese Schaunummer vermittelte einen Einblick in die Schulungder Polizeipferde , wie sie heute betrieben wird . Als Spitzen¬
leistung wurde von Wachtmeister Gerlitz ein Sprung seiner
„Bianka " über ein Pferd vorgefllhrt , das sich niedergelegt hatte .
Diese nur kurzen Vorführungen wurden vom Publikum sehr
beifällig ausgenommen.

Eewandtheitsprüsung
Diese Prüfung sollte Len Beweis liefern , daß die Männer

der SA -Reiterstürme zu jeder Zeit schnellstens in der Lage

sind , zur Stelle zu sein mit ihrem Pferde , wenn sie gerufen
werden . Die recht anschauliche Darstellung dieser Aufgabe ging
in der Weise vor sich, daß drei Ackerwagen mit losen Hand¬
pferden auf das Ellernfeldgelände einfuhren und auf ein Horn¬
signal aus den Insassen der Leiterwagen SA -Männer wurden ,
die die Handpferde aufzäumten und dann in verschiedenen Rit¬
ten , mit losem Sattel , ohne Sattel usw . , ihre Gewandtheit
auf dem Pferderücken erwiesen. Hajo Janssen auf der
vierjährigen Stute „Penne " trug den Sieg davon . Zweiter
wurde L. Loerts auf „Eleonore II"

. Dritter Harms -Hesel .

Preis der Stadt Aurich (TraLreiten )
An den Start traten vier Reiter . Dem Felde weit voraus

zog Hans de Wall auf „Sigismund " unangefochten davon,
den zweiten Platz dieses Rennens besetzte nach hartem Kampf
Joh . G. Janssen aus Seriem auf „Paul ".

Die Schaunummer des Achterzuges
war für alle Zuschauer ein ganz großartiges Erlebnis . Der
ostfriesische Stall Klopp hat sich mit dieser Vorführung ein
großes Verdienst erworben und das schönste, was die ostfrie¬
sische Pferdezucht zu bieten vermochte, vorgestellt . Der Achterzug
hat bekanntlich kürzlich in Frankfurt und in Bremen , sowie jetzt
wieder in Winschoten in Holland großes Aufsehen erregt . Die
von Fahrer Eoemann vorgeführten Fahrübungen wurden im¬
mer wieder mit stürmischem Beifall bedacht.

Abschieds -Jagdrennen
Das Abschieds -Jagdrennen am Schluß der Veranstaltung

war eines der spannendsten aller Vorführungen . Mit sicherem,
gestrecktem Galopp gingen die drei Pferde über die Hindernis¬
bahn . es war Dr . Johs . Siems auf „Heidenröslein "

, der in
überlegener Manier das Rennen für sich gestaltete und den
Sieg heimholte .

Anschließend fand auf dem Sattelplatz die Preisver -
teilung statt , und am Abend nahm ein Festball in zwei
Sälen Aurichs einen harmonischen Verlauf . Auf dem Renn¬
platz sorgte das Musikkorps des Fliegerhorstes Upjever unter
Leitung von Unterfeldwebel Vüstng für die musikalische Unter¬
haltung . H. K.
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Anträge auf Zulassung zum

aj Bezug und Vertrieb,
L) Ausschank,
cj Verkauf

von Patenweinen 1936 der Stadt Aurich find
zu a) bis 1. 8. 1938,

zu Vj und c) bis 18. 8. 1936
bei mir zu stellen.

Vordrucke sind im Rathause , Zimmer Nr . 1 , erhältlich .
Weinpatenorte für Aurich sind Rech, Ediger , Abenheim und

Erogkarlbach .
Für de« Patenstadt -Organisationsausschutz .

Der Bürgermeister . I . A. : Nassau .

Herr Molkereibefitzer Jansse « in Mtnm will wegen Ein¬
führung des Lohn-Milchanfuhrs am

Freitag , den » 31 . ds . 2NtS .
nachmittags 4 Uhr

bei der Molkerei in Uttnm

zwei HSferde :
1 beste « ennjShr . Fnchsftnte
1 ältere Einte

ferner :
1 Rollwagen mit Eleitachse «
S andere Rollwagen »
1 Ackerschlitle « ,
1 Pserdekrippe ,
mehrere EinspSnnergeschirre

öffenüich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lasten.
Besichtigung vorher .

Pewsnm . T. Alberls »
Preußischer Auttionator .

Aurich
Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung

Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :

m Ost-Bictorbnr unter der Hand
zu verkaufen.
Harm Zanssen , Uthwerdnm

des

1.

3.

4 .

6.

9.

10.

11 .

12.

13.

14.

für den Landwirt Jann Hinrichs Saathoff in Victorbur
(Lw . E . 41 K .) am 14. Mai 1936 ,
für Bernhard Evers in Brill (Lw . E . 898 K .) am 30. Juni
1936,
für die Ehefrau Harmine Sandammeer , geb . Willms , tn
Westochtersum (Lw . E . 639 K .) am 7. Juli 1936,
für den Bauern Gerd Bruns in Forlitz -Blaukirchen (Lw . E.
267) am 8 . Juli 1936 ,
für die Eheleute Bauer Jelsche Gruben und Taalkelene geb .
Oltmanns in Wiegboldsbur (Lw . E . 303) am 9. Juli 1936 ,
für den Bauern Johann Heinrich Peters in Forlitz -Vlau -
kirchen (Lw . E . 244) am 9. Juli 1936 ,
für den Bauern Bernhard Poppen in Fulkum (Lw . E . 688)
am 9. Juli 1936 ,
für die Witwe H . I . Willen in Nordwerdum (Lw . E . 679 P .)
am 10. Juli 1936 ,
für Georg Burmeister in Blomberg (Lw . E . 690 K.) am
10. Juli 1936,
für den Landwirt Lüppe Bohlen in Walle (Lw . E . 176 K.)
am 11. Juli 1936 ,
für die Witwe Anna Maria Wilken , geb . Haschemeyer in
Hovel (Lw . E . 543) am 13. Juli 1936 ,
für den Bauern Frerich I . Onken in Marcardsmoor (Lw . E.
466 K .) am 16. Juli 1936,
für Gerd Friedrich Wachtendorf in Kirmeer (Lw . E . 455 K .)
am 16. Juli 1936 ,
für die Eheleute Bauer Enne Hanken und Karmina geb .
Heilen in Riepe (Lw . E . 321) am 18. Juli 1936 .

Entschuldungsamt Aurich.

Motorrad

Habe

Fuder Mrdrheu
u . Kantheu

abzugeben.
Enno Habbinga , Engerhafe .

Norden
In das hiesige Handelsregister A ist unter Nr . 342 als neue

Firma eingetragen : Pleines u. Co ., Norderney , und als deren
Inhaber Charlotte Pleines und Therese Pleines , Norderney .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat am 1 . Juli 1936
begonnen . Zur Vertretung der- Gesellschaft sind nur beide Gesell¬
schafterinnen gemeinschaftlich oder eine Gesellschafterin gemein¬
schaftlich mit einem Prokuristen , oder zwei Prokuristen berechtigt .
Den Vaunternehmern Hermann Pleines und Heinrich Pleines ist
Prokura erteilt .

Amtsgericht Norden , 13. 7. 1936 .

Im Austrage habe ich einen an
der Landstraße in Westerhusen
belegenen

sowie Bauplätze bei Eroß -Midlum
— direkt am Dorfe — zu verkaufen.

Pewsum .
T. Alberts ,

Preutz. Auktionator

Für betr . Rechnung werde ich

morgen
Dienstag , den 28. M ,

vorm. 11 Uhr, beim Easthose
„Heerenlogement" hierselbst

k MONN
öffenüich meistbietend auf Zahlung ^
frist versteigern.

Emden » den 27. Juli 1936 .
Reinemann , Versteigerer .

auf die
kauften

Rachgebvte
im Termin nicht ver-

Vs
Unter meiner
Diemat

Nachweifung

Roggen
Vs Diemat

in Wiegboldsbur zu ver¬
kaufen.

Aurich. Pape ,
Preutz . Auktionator .

Whr. Wallach
hat zu verkaufen
Herm . Willms »
Oldersum -Hammrich.

Habe eine ältere belegte

Zternstiite
mit Füllen zu verkaufen oder
gegen ein jüngeres zu ver¬
tauschen.
Meinhard de Freese,
Boekzetelerfehn.

Zu verkaufen einige

schöne Ferkel
und ein zweijähriges

Stutpserd
Wilhelm Scharrel .
Südgeorgsfehn .

des Bauern Siebelt Frerichs ,
Stedesdorf , unter Mark Wie -
sedermeer und Marcardsmoor ,
nehme ich entgegen.

Wittmund . d. 25 . Juli 1936 .
Steggewentz,

Preußischer Notar .

Verkaufe schweren

Wallach
(gutes Arbeitspferd ,
zweispännig ) .
Frerich Aden Wwe„
Holtrop .

(geeignet als Viehtransport -
fwagen)

Habe
11 Slemat

»
Ammer

Ein

elsernes Wist
ohne13 Tonnen , mit oder

Motor zu verkaufen .
H. Stumpe , Ostrhauderfehn ,
2. Süderwieke Nr . 80.

500 ccm, mit Kardanantrieb
zu verkaufen .
Loh. Penning , Leer,
Arbeitsamt .

mit Kochkenntnissen fürBeamten -
haushalt nach Wilhelmshaven.
Selbiges muß in allen Hausar¬
beiten erfahren sein. Angebote
mit Zeugnisabschriften an

Frau Annemarie Schmidt »
z . Zt . Norderney , Beneckestr . 56

Gesucht zum 1. September eine

MM
für Haushalt u Landwittschaft.

Wilh . Osterloh , Kirchhatten
über Oldenburg

Ein kompletter

Mfchsatz
mit einem größeren Kunden¬
kreis zu verpachten oder ein
guter

AresAmeifter
gesucht .
Siegfr . I . de Bries »
Fedderwarden , Amt Friesld .

Habe im Aufträge die im Hause
Emden » Graf Edzardstratze 10
belegene

Sbkrlvoblililig
(bestehend aus 3 Zimmern nebstf
Bade - und Mansardenzimmer)

per 1 . August evü . etwas später
z« vermieten . Bish .Mietpr. 50 .—

Ferner das an der Benlje «
strotze « nter Nr . 8 belegene

kleine « WlliMMS
sowie das an der HiihnerkSnfer
strotze « nter Nr . 6 belegene

kleine « mllleOm
unter der Hand preiswert z« ver¬
kaufen .

Der Antritt kann sofort evtl,
etwas später erfolgen.

Reflektanten wollen sich mit mir
in Verbindung setzen .

Emden, den 27. Juli 1936 .
Reinemann » Auttionator.

Suche stationierte «

Nemin-
oder Rohölmotor

anzukaufen .
Ausf . Angeb . an H . Klugkist
Weener , Neue Straße .

m . voller Verpflegung gesucht
zum 17. August, möglichst in
Nähe der Städtischen Mittel
schule in Aurich.
Angebote erbeten an
Onken, Wiesmoor .

Suche tüchtiges, solides

Suche einen

MüllergeMn
und einen

jungen Mann
zum Müllerwagenfahren .

A . N . Schoos ,
Holle « bei Ramsloh i. Oldb .

Matzgebender
Wattungs - md Lebensversicherungs-Verein

sucht für

Emden Md Umgedung
einen kautionsfähigen Hanptagenten . Bestand vor¬
handen. Meldung unter „ E . G . 26 " an die Geschäfts¬
stelle der OTZ ., Emde « , Vlumenbrückstratze 1.

allen Plätzen gesucht . Bewerbungen mit Lebenslauf
Zeugnisabschriften oder Angabe von Referenzen erbeten an

JeuWe Reichs - Wstreklvmr G. m. b. s.
Oldenburg i . Oldb .» Lange Straße 2.

Mädchen s. eine Stelle a. Stütze
der Hausfrau in bürgerlich .
Haushalt mit Fam .-Anschl .
Offerten unter L 636 an die
OTZ ., Leer.

Geschäftsmann
sucht die Bekanntschaft einer
netten,geschäftstüchtigen, jungen
Dame bis 26 Jahre , womöglich
mit etwas Vermögen, zwecks
späterer Heirat .

Angebote erbeten unter E 134 an
die „OTZ "

, Emden .

ftttsLs
ySk 'ZusenqsüSmpffs
Ltoudsougoi ' >

M .S3.-

öünstigs kotsnrsklungen
von ktl . s . " nnonotl . SN
ru klöden >n osn

s. L .Dnis ,
Inft. : Carl Lcliüt, /Vuricb

I Nisrl 6üntl »er , Surick

Wir empfehlen den schweren, starkknochigen
Angeldbullen

.UM M . NM
mit hoher Milch - und Fettleistung zum Decken.,
Mutter „Eva " Nr . 220 307 . 1935 : 3,91 °/° Fett .

Nur gesunde Kühe werden zugelassen .
LdeBgelv vor »S « Ws io 2 « ».
Station : Friede Antons , Ostersander

Stierhallungs-GenosfenschastOstersander
II

Ein tüchtiger

Gehilfe
für Milchfuhren per sof. gesucht.

H . Dykman « , Widdelswehr .

Suche einen

Schiffsjungen
V. Baden» ««,
MS . „Sturmvogel ".
Ost-Warsingsfehn.

Für mein Gemischtwaren¬
suche per sofort oder

1. August einen sol ., fleißigen

jungen Mann als
Verkäufer

Wilhelm Keiser, Firrel ,
Post Bagband .

Gesucht ein

landw . Gehilfe
von 16—19 Jahren .
H . Linden«, Uthwerdum. -

Ausschreibung
Die Arbeiten zu dem

Um - un- Erweiterungsbau -er Molkerei
in Georgsheil

ollen in nachstehenden Losen getrennt vergeben werden , und
zwar '

Los I : Abbruch-, Erd -, Maurer -, Zimmerer-, Dachdecker¬
und Eisenarbeite»

Los ll : Wand- und Futzvodenplatten
Los Hl: Tischler - und Beschlagerarbeiten
Los IV : Klempnerarbeiteu, Installation «ud sanitäre An¬

lage«
Los V : Maler - und Glaserarbeite«
Los VI : Lichtanlage
Los VII : Heiznngsanlage

Angebotsunterlagen können gegen Erstattung der Umdruck¬
kosten, soweit der Vorrat reicht, Lurch Len Unterzeichnete« bezogen
welchen .

Verschlossene Angebot«, mit entsprechender Aufschrift versehe«,
sind bis znm 5. Augnft 1838. 17 Uhr . bei der Molkerei in Georgs -
Heil einzureichen .

I . A . :

. Zanssen, Architekt, Em-en, Zeppelinstraße 29.
— Telephon 2729 . —

Suche zu sofort einen

Gesellen
M . Moddermaun »
Stellmacherei
Visquard über Emden.

ZV-jähr .

ern- u.

Kleines Haus od. Uuterwohnung
nebst Scheune zum 1 . Nov.
in Aurich gesucht .
Angebote unter A 283 an
die OTZ ., Aurich.

Suche auf sofort für meine
mittelgroße Landwirtschaft
einen erfahrenen fleißigen

Verwalter
der alle vorkommendenArbeiten
mitmacht und letten kann, bei
Familienanschluß und gutem
Gehalt.

Hermann Roeden » Reneseh «
Tel . Timmel 13.

Verkaufe
frischen

Wirsingkohl
Q. Risk , L- V- rL.

Zentnereinige

RapWoy
gibt in jeder Menge billig ab
Goeman. Buschhan».

Für PrivatkundsHaft suche

hoch- n . nitderlragende Kühe u.
anzukaufen . — Abnahme
Uebereinkunft . Angebote
Lrnbar- Plagge, Biagum.

ich schwereRinder
sofort nach

erbeten an

Kugellager
aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

MOMMW . SMII
Große Faldernstr . Fernruf 2816

Noch einigeLakatt s. Wohnzimmer
schöne VlUllg und Küche

« stlMMLS "'
Eing . seitw . Annahme v. Scheinen.

h/löbsiti'snspoii
l-ggsrung unel l^ olifuki '

60i -o urict i-sgsr :
Wsslsnbutvsnns 16 .
blscrii Lüeosoiüuk : Woknung
Karl von dllüIIor- Ltpoko 17 .

Schiffs-, Jacht- undVootssegel

Wagenpläne , Markisen
usw . liefert

Meinhard Melken
Seaelmachermeister, <8 »IIv er »
Peizerstraße 59 . — Telefon 2823

^ sven Sie Lllhensiünae ?
Miet-, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein :

E. Peters » Auttionatorund Man¬
dat« . Emde « , Grotz« Str . Nr.23.

Knvbillllch -Nemn
geschmack - und geruchlos
machen jung und irisch. Sie wirken
vorbeugend bei Arterienverkalkung,
erhöhtemBlutdruck. Gicht , Rheuma,
Nieren-, Blasen- und Eallenleiden .
Verdauungsstörung,Hämorrhoiden ,
Würmern , Stoffwechselkrankheiten.

Monatspackung 1 .—

MM Mllll NM « eil

MakllfaUirvavier
vrr . sadra .

I



Furchtbares Unglück bei einem SA.-Ausflug
Neunzehn Mannheimer SA. -Mönner ums Leben gekommen - Verschulden des Fahrers

Am Sonntag nachmittag ereignete sich auf der Besen¬
felder Steige ein furchtbares Unglück , von dem
der SA . - Sturm 45/171 in Mannheim be¬
troffen wurde . Der SA .-Sturm machte am Sonntag
einen Ausflug in den Schwarzwald. Ein Lastkraftwagen
mit Anhänger, die beide zusammen mit 63 SÄ .-Männern
besetzt waren, fuhr am Sonntag nachmittag , aus dem
Neckartal kommend, über Altensteig nach Besenfeld. Von
Besenfeld wollten sie die Vesenfelder Steige hinunter ins
Murgtal , um vom Murgtal wieder durchs Badische zurück
nach Mannheim zu kommen. Der Fahrer des Wagens
kannte die Steilheit der als gefährlich bekannten Besen¬
felder Steige nicht und fuhr mit dem dritten Gang die
Steige hinunter, anstatt mit dem zweiten. Dadurch ge¬riet der Wagen in eine immer größere Schnelligkeit, so
daß der Fahrer schließlich die Herrschaft über
seinen Wagen verlor . Es ist nachgewiesen , daß
der Wagen schließlich im Augenblick des Unglücks eine
Schnelligkeit von mehr als sechzig Kilometer gehabt hat.Als der Wagen in eine Kurve kam , konnte der Fahrer
ihn nicht mehr auf der Straße halten . Der Wagen geriet
über das Bankett (Straßenrand) und stürzte eine fast
senkrecht abfallende Böschung etwa acht Meter hinunter.Bei dem Sturz wurde die ganze Besatzung der beiden
Wagen hinausgeschleudert , zum Teil gerieten sie auchunter den Wagen. Fünfzehn SA .-Männer waren sofort
tot , drei starben, nachdem sie von den zur ersten Hilfe her¬
beifahrenden Bewohnern der Murgtal -Orte auf die Straße
hinausgebracht worden waren. Auch ein Mädchen kam
bei dem Unglück zu Tode, es starb im Krankenhaus in
Forbach. Ebenfalls starb auch ein SA .-Mann im Kran¬
kenhaus in Freudenstadt . Die übrigen vierzig Mit¬
fahrenden wurden sämtlich zum Teil leicht, zum Teil
schwer verletzt. Der Fahrer ist fast der einzige, der nur

leicht verletzt worden ist.
Er ist verhaftet worden und liegt in einer Einzelzelle

im Krankenhaus. Alarmiert wurden zur Absperrung der
Arbeitsdienst in Baiersbronn und die SA . aus Freuden¬
stadt und Baiersbronn . Die erste Hilfe leisteten die Aerzte ,die zufällig vorbeikamen , und die Sanitätskolonnen von
Freudenstadt , Kloster-Reichenbach und Forbach . Das Un¬
glück ereignete sich um V45 Uhr nachmittags .

In tiefster Ergriffenheit steht das ganze deutsche Volk
an der Bahre der verunglückten SA .-Männer. Seine
Teilnahme wird den Hinterbliebenen ein Trost in ihrem
großen Schmerz sein .

Aus Anlaß des Unglücks sandte ReichsministerDr. Goebbels an Stabschef Lutze folgendes Beileids¬
telegramm:

„Stabschef Lutze , Berlin .
Zu dem furchtbaren Unglück bei Freudenstadt , dem soviele brave SA . -Männer zum Opfer gefallen sind , spreche

ich Dir und der gesamten SA . mein tiefgefühltes und
herzlichstes Beileid aus . Das ganze deutsche Volk wird
in dieser Stunde bei den so schwer betroffenen Hinter¬bliebenen unserer toten Kameraden sein .

Mit Hitler Heil,in Kameradschaft
Dein Dr. Joseph Goebbels.

"

Autonrifav -es Stabschefs Lutze
Am Freitag nachmittag erlitt Stabschef Lutze auf der

Fahrt zum Nürburgring zwischen Berlin und Magdeburg bei
Eenthin einen Autounfall , der durch grobe Unvorsichtigkeit
eines vollbeladenen Erntewagens verursacht wurde . Die er¬
littenen Verletzungen sind leichterer Natur , so daß Stabschef
Lutze nach Anlegen eines Notverbandes sich ins Hotel begeben
konnte und Sonnabend vormittag nach Berlin zurückkehrte.

Michsautobahn Bremen- Harburg vollendet !
Verkehrsüversabe -er letzten Teilstrecke Syten-DMersen am Sonnaben-

Wieder konnte eine Teilstrecke der Straßen des Führersdem Verkehr übergeben werden . Am Sonnabend nachmittagwurde bei dem kleinen Ort Oyten bei Bremen durchden Generalinspekteur für das deutsche Stratzenwesen Dr . Todt
die etwa 44 Km. lange Reststrecke von Oyten bis Dibbersender Reichsautobahn Bremen -Harburg feierlich eingeweiht . Da¬
mit ist die 70^8 Km. lange Teilstrecke Harburg - Bremen ,die die drei Gaue Osthannover , Hamburg und Weser- Ems dem
gewaltigen Netz der Reichsautobahnstraßen Deutschlands an¬
schließt , vollendet . Vom 21 . März 1934 bis zum 28 . Juli d . I .
haben 2209 Arbeiter die Betriebsstrecke Dibbersen -Oyten fertig¬
gestellt.

Schon viele Stunden vor der Einweihungsfeierlichkeit
strömten viele Tausende nach Oyten , das für diesen festlichen
Tag reichen Schmuck angelegt hatte .

Reichsbahnoberrat Scheunemann von der obersten Bau¬
leitung in Altona hieß die zahlreichen Gäste auf das herzlichstewillkommen . Bevor er Dr . Todt die Strecke übergab , gedachteer der beiden Opfer der Arbeit , die bei dem Bau der Straße
ihr Leben gelaffen haben .

Dann nahm der Eeneralinspekteur Dr . Todt das
Wort . Die Gefolgschaft der Reichsautobahn habe rund zwei
Jahre in Hitze und Sturm ausgeharrt und gearbeitet , bis das
große Werk der jetzt vollendeten 70 Km . zwischen Weser und
Elbe gelungen . Im Namen des Führers dankte Dr . Todt
allen am Vau Beteiligten für ihre unermüdliche Arbeit .

Abschließend dankte der Gauleiter von Osthannover , Staats¬
rat Telschow , allen Arbeitern und Unternehmern , die am
Werk der Reichsautobahn Bremen -Harburg mitgewirkt haben .

Unter den Heilrufen der Menge durchfuhr Dr . Todt mit
dem Gauleiter das Zielband , damit die Reichsautobahn -Teil¬
strecke Bremen -Harburg dem öffentlichen Verkehr übergebend .

Bei Bocke! verließ die Kolonne die Reichsautobahn und
fuhr nach Gyhum weiter . Dort fand in einem großen Zeltbau
des Arbeitsdienstlagers ein kameradschaftliches Beisammensein
mit den 1500 Arbeitern der Reichsautobahn statt . In einer
Ansprache dankte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley allen
Arbeitern , Handwerkern und Unternehmern der Reichsautobahn

für ihre Mitarbeit am Aufbauwerk des Führers . Es sei ihm
eine besondere Freude , so betonte Dr . Ley, den zahlreichen
anwesenden ausländischen Diplomaten und auslandsdeutschen
Volksgenoffen aufs neue einen kleinen Ausschnitt aus dem
gigantischen friedlichen Aufbauwerk des Führers und des
deutschen Volkes vor Augen zu führen .

Eine Bierttlmillion Besucher auf -er
Nentschlan-schau

Die Deutschlandschau am Kaiserdamm hatte am
Wochenende einen Massenbesuch aufzuweisen , wie er selbst
auf dem Berliner Messegelände nur selten erlebt wurde .
Nicht weniger als 110 000 Besucher haben am Sonnabend
und Sonntag die gewaltige Ausstellung gesehen . Ins¬
gesamt wurden bisher 225 000 Ausstellungsbesucher ge¬
zählt .

Aus dem Reiche waren 58 Sonderzüge mit weit über
50 000 Ausstellungsbesuchern nach Berlin gekommen . Die
einzigartige Schau erregt bei allen Besuchern , unter denen
sich auch viele Ausländer befinden , immer wieder die
größte Bewunderung.

Besuch -es Meers
M Saus -er -eutscheu Erziehung

Der Führer , der zur Zeit aus Anlaß der Festspiele in
Bayreuth weilt , besuchte mit Reichsminister Dr . Goebbels
am Sonntag nachmittag das Haus der deutschen Erziehung ,das bekanntlich vor kurzem im Rahmen der Reichstagung des
NSLB . eingeweiht worden war . Unter Führung des Reichs¬walters des NSÜB ., Gauleiter Fritz Wächtler , besichtigte der
Führer eingehend die Weihehalle und die übrigen Räume des
Hauses . Auf dem Hans Schemm-Platz hatte sich schnell ein«
große Menschenmenge angesammelt , die dem Führer , wi« so
oft in Liesen Tagen , bei seinem Erscheinen stürmisch zujubelte .

Der Führer besucht» mit Reichsminister Dr . Goebbels am
Sonntag das Haus der Erziehung .

In einer Unterhaltung mit Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley erklärte der frühere Präsident des Weltfreizeit -Kongreffes,
Kirby , er sei überzeugt , daß der Nationalsozialismus der Ver¬
ständigung unter den Völkern diene.

Bei einem Lastkraftwagenunglück auf der Bersenfelder
Steige wurden 19 SA .-Männer und ein Mädchen getötet .
40 SA . -Männer wurden verletzt. — Reichsminister Dr .
Goebbels hat an Stabschef Lutze ein Beileidstelegramm ge¬
sandt .

Am Sonntag traf die kanadische Olympia - Mannschaft ein.
Außerdem kamen acht mexikanische Polo -Reiter , zehn bulgarische
Reiter sowie kleiner« Abordnungen aus Schweden, der Türkei
und Griechenland an .

Den Ehrenpreis des Führers im „Großen Preis von
Deutschland" gewann auf dem Nürburgring Rosemeyer in
neuer Rekordzeit vor Hans Stuck .

Das „Braune Band von Deutschland"
, das in diesem Jahr «

mit seinen 100 000 Mark das wertvollste deutsche Rennen ist,
wurde von Nereide unter Jockey Grabsch in München ge-
gewonnen .

Der Dampfer „Pkincipeffa Maria " ist mit 1600 Flücht¬
lingen aus Barcelona in Genua eingetroffen .

Bei einem Ueberfall durch kommunistische Banditen wurde
in Reinosa der deutsche Staatsangehörige Jmmhof schwer ver¬
letzt . Seine 7jährige Tochter wurde getötet .

Der frühere spanische Ministerpräsident Gil Nobles hat sich
in Boulogne -sur -Mere nach Südamerika eingeschifft.

Jas Denkmal von Vimy
Weihereden des Königs Eduard VM. und des .

Präsidenten Lebrun
Am Sonntag weihten der englische König Eduard VIII .

und der französische Präsident Lebrun das zu Ehren von
11825 gefallenen und bei Vimy beigesetzten Kanadiern
errichtete Denkmal ein. König Eduard war am Sonntag
vormittag in Calais eingetroffen und mit dem Sonder-
zug nach Vimy gefahren . In seiner Begleitung befand
sich der englische Kriegsminister Duff Cooper . Präsident
Lebrun war begleitet von dem Präsidenten der Kammer
und des Senats , dem Verteidigungsminister Daladier , dem
Außenminister Delbos und anderen Mitgliedern des Ka¬
binetts. An der Einweihungsfeier nahmen außer fran¬
zösischen Truppen auch 6000 Kanadier teil, die im Welt¬
kriege dort gestanden hatten. Das Denkmal ist den To-ten
der Offensive gewidmet, die vier kanadische Divisionen des
Generals Byng am 10 . April 1917 auf einer zwanzig
Kilometer breiten Front gegen die Heeresgruppe
des Kronprinzen Rupprecht von Bayern aus¬
führten und die mit der Einnahme von Mmy endete . Auf
einem Gelände, das die französische Regierung Kanada
zum Geschenk gemacht hat, erhebt sich das Denkmal und
zeigt zwischen zwei großen Säulen , die symbolisch das
französische und das britische Heer darstellen , das Grab¬
mal des kanadischen Unbekannten Soldaten .

Nach Ansprachen des kanadischen Justizministers und
des kanadischen Landesverteidigungsministers hielt
König Eduard VIII . eine Rede. Er dankte dem
Präsidenten der französischen Republik und dem französi¬
schen Volk für die Aufnahme der Kanadier. Aus der
prachtvollen Landschaft seien die Wunden des Krieges
beinahe schon verschwunden. Um uns herrsche heute
Friede, und die Hoffnung erstehe wieder . Darauf ent¬
hüllte der König das Denkmal .

Präsident Lebrun erinnerte in seiner Antwortrode
daran, daß König Eduard bereits vor vier Jahren unweit
von Vimy , in Thiepval, ein englisch-französisches Krieger¬
denkmal eingeweiht habe.

Ueberfall auf japanisches Polizeiboot
Ein Ueberfall. als dessen Urheber mandschurische

Polizeitruppen angenommen werden , wurde auf ein japa¬
nisches Polizeiboot im Bereich der Insel Chisheng verübt .
Sechs Mann der Besatzung , japanische und mandschurische
Polizisten, wurden dabei getötet . Ihre Leichen wurden
ins Meer geworfen. Die Täter bemächtigten sich der
Waffen, lleber ihre Herkunft und den Grund des Ueber-
falles ist man sich noch nicht im klaren. Es ist nicht von
der Hand zu weisen, daß politische Gründe oorliegen.

KM Waffenlieferungen von Frankreich nach SpanienJubelnder Empfang der Kanadier
In Stärke von 121 Teilnehmern und Beglei¬

tung ist die kanadische Olympia - Mannschaft
am Sonntag nachmittag in Berlin eingetroffen . Auch
dieser Mannschaft wurde wiederum ein wahrhaft trium¬
phaler Empfang bereitet. Schon am Bahnhof hatte sich
eine unübersehbare Menschenmenge eingefunden, die die
Sportleute lebhaft begrüßte . Mit sechzig Leichtathleten
stellt Kanada eine der stärksten Leichtathletikmannschaften
der Olympischen Spiele . Die kanadischen Ruderer , die
bereits seit einigen Tagen in Berlin weilen , hatten sich
ebenfalls in ihrer schmucken Olympiakleidung mit dunkel¬
blauer Hose und hellroter Jacke zur Begrüßung ihrer
Kameraden auf dem Bahnhof eingefunden.

Nachdem auf dem Bahnhof Ritter von Halt namens
des Olympischen Komitees und der Mannschaftsführerder
kanadischen Mannschaft Begrüßungsansprachen aus¬
getauscht hatten, hieß ^Vizepräsident Steeg die Kameraden
namens des Staatskommissars Dr. Lippert im Rathaus
willkommen.

Die Olympiafackel ln Sü-slawlen
Die Olympische Fackel traf am Sonntag um 21 .35 Uhr

in Kragujewatz , der Hauptstadt des serbischen Kern¬
landes , der weitreichenden „Schumadija"

, ein. Die ganze
Bevölkerung der festlich geschmückten und beleuchteten
Stadt war in den Straßen versammelt , um die Fackel¬
träger zu erwarten. Am Denkmal König Alexanders l .
von Jugoslawien wurde das Olympische Feuer vom Kom¬
mandanten der Schumadija auf einem Altar entzündet .
Militärmusik spielte die Olympische Hymne . Die Fackel
wurde sodann zum Denkmal der gefallenen Krieger auf
der Schumadija getragen, wo sie der Bürgermeister der
Stadt in Empfang nahm , der dabei eine Ansprache hielt.
Um 22 .20 Uhr ging der Kackellauf von Kragujewatz durch
die Schumadija nach Op len atz , der Ruhestätte König
Alexanders, weiter.

Die von seiten der Madrider Regierung in Frankreich er¬
strebte Flugzeug - und Waffenlieferung , von der man in Paris
anscheinend abgerückt ist , steht neben den Ereignissen in
Spanien im Mittelpunkt des Interesses . Die Verhandlungenum den Waffentransport werden ausführlich besprochen. Die
meisten Zeitungen atmen jedoch erleichtert auf , weil die fran¬
zösische Regierung von einer Unterstützung der spanischen
Linksregierung durch Kriegsmateriallieferüngen anscheinend
absteht. Der Ruf , eine solche Rüstungsausfuhr befürwortet zuhaben , bleibt nach der Rechtspresse allerdings auf dem links¬
radikal eingestellten Luftfahrtminister Cot lasten . Er
habe , wie der „Ami du Peuple " erklärt , den Ministerpräsi¬denten zu einer „so unsinnigen Handlung " bestimmen wollen ,die außenpolitische Rückwirkungen gehabt hätte und die nun ,aottseidank , infolge der Erregung der öffentlichen Meinung in
Frankreich verhütet worden sei.

Das „Journal " bemerkt, die Vorgänge in Spanien hätten
nichts mit der normalen Verteidigung einer regelrechten
Regierung gegen einen Aufstand zu tun . Die Madrider Regie¬
rung lenke nicht, sondern werde geführt . Sie habe keine Streit¬
kräfte zusammengestellt, sondern dem Pöbel Waffen aüsae -
händigt , der selbst schon vor seiner Bewaffnung sich die wahre
Leitung der Regie'

rungsmacht anmaßte .
Im übrigen machen einige Blätter noch Anspielungen auf

geschloffene Eisenbahnwagen , die dem „ Echo de Paris " zufolge
nach Bordeaux rollten oder rollen würden und die nach einer
Vermutung des „Jour " Kriegsmaterial für San Sebastian
oder Barcelona enthalten könnten.

In Paris rechnet man damit , daß alle diese Fragen viel¬
leicht schon am Dienstag in der französischen Kammer bei
einer außenpolitischen Aussprache zur Erörterung kommen und
daß der Ministerpräsident dann Stellung nehmen würde .

FeuerüSerfall auf -je polnische Gefan-tschaft
Nach amtlichen polnischen Mitteilungen aus

Madrid ist auf die dortige polnische Gesandtschaft in Madrid
am Freitag abend ein Feuerüberfall verübt worden.

Am späten Abend kehrte der Handelsattache mit seiner
Gattin im Kraftwagen in die Gesandtschaft zurück , als plötzlich
eine Abteilung bewaffneter marxistischer Miliz unter Führung
eines Fliegerkapitäns im Hof der Gesandtschaft auftauchte und
sofort zu schießen begann . Insgesamt fielen 80 Schüsse . Wie
durch ein Wunder ist niemand getroffen worden . Im Gebäude
der Gesandtschaft haben zahlreiche Mitglieder der polnischen
Kolonie sowie polnische Touristen , die sich in Madrid auf¬
hielten , Schutz gefunden . Die Lebensmittelvorräte reichen aber
nur noch für einige Tage aus .

Im Zusammenhang mit dem Ueberfall auf die polnische
Vertretung hat der Geschäftsträger energischen Protest bei der
spanischen Regierung eingelegt . Dem Warschauer Außen¬
ministerium ist es gelungen , am gestrigen Sonnabend mit der
Gesandtschaft in Madrid in telephonische Verbindung zu treten ,
die über die Einzelheiten des Ueberfalles berichtete.
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Heule aoenv uns morgen früh :
Sämtliche Sorten frische Seefische .
Täglich frische Räucherwaren . Neue
Shetland -Matjes , Neue Emder
Heringe Stück 5 Pfg . und 2 Stück
15 Pfg ., Postsachen 2.50 NM .
Frischer und geschälter Granat ,
primaneues Sauerkraut Pfd .20Pfg .
DßevrßO KSaastzen
Emden, Große Str . 43 , Fernr . 2694 .
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Dnterlagen 20 teilen Tintenscbrikt und Leburtsdatum
mündlich 5,—, schriktlich 5,— Kk^l . Täglich 10—12 Dhr
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Linden , kAühlenstraüe 66

Tüchtige

aurer
für längere Beschäftigung gesucht.

Aurich , von Halem-Stratze 16.

Zu unseren beiden Mädels wurde uns ein

geschenkt.
In dankbarer Freude

GoldschmiedemeisterMs Richter und Frau
Sophia , geb . Heubült

Emden , den 26. Juli 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt:

Elisabeth Ehlers
Heinrich HarbertS

Leer, 25 . Juli 1936 .

-^rbeitsbemdsn , gestreikt . 1 .45 1 .95 2.40 2.80
Derrensocken , scbvara u . karbig . . 0.40 0.50 0 .70 0 .85
Derrensocksn , reine VTolle . 0.70 0 .90 1 .05 1 .55
Derrenpullunder , moderne iAuster 1 .65 1 .95 2.45 5 .95
8ommerjacken . 2.25 2 .75 5.60 5 .95
8ommerbosev , grau und gestreikt. . 4 .25 4.75 6 .25 7.45
8portbosen , Keitcord . 5.95 5 .40 6 .75 7.25
Lestreikts Dosen . 2.75 5.20 4 .50 6 .45
iAancbesterhosen ,

alle mit lAanchestertsschen . 4.95 6.95 7.95 8.60
blaue Vrbeitsjacken oder Dosen

mit Omlegekragen und 5 Taschen 1 .75 2.25 2 .80 5.25
Donger ^jacken oder -Dosen .
Kesselsnaüge , blau Köper .

2 .85
4.95

5 .75
6 .45 7.60 8.40

I-sgermaatel , Köper . . 5.40 5 .95 4.60 5.20

Maria Schmidt
Harm WiNmö

Holtrop
Verlobte

Juli 1936 . Ostersander

KNLüge !
tsäello ; in kakkorm in guter Verarbeitung und haltbaren

8tokkgualitsten.
22.50 29.5V 34 .5V ZS .5V 45 .VV 54.VV
81« hauten gut und preiswert in> Lacbgescbäkt

^ rcr/r^

LNIden , DeutorstesL « 35

Ihre vollzogene Vermählung geben bekannt

Apotheker Wilhelm Jaenecke

Maria Theres Jaenecke
geb . Meschede

Leer Meschede
Juli 1936.

V . .

Lekuke
S . 7S 4 . 7S S . 7S

im 8 «mmvr 8vl >i«ü V«rrlc»uk
VOM 27 . Dull dis !s . -August 1SSS .

kvstpssrv 1.75 2 .75

<H . Wlößtt »
L AI D L D , Xviscben beiden 8ielen 16
TVlleinverlcank der btarhe „ btereedes "

Lins ganr lollsj
Lseksi

bin 8piel der Komiker
Lnsemble , vie selten .

Hans Aloser , OurtVesperinsnn
Ikndolt Osrl , Lust ! Huber .

Ois Lsilsnsppüngs clss >
Suebbsilsps Soknsdsl in
6is monrisnstsn ŝ sobt - !
ioksls sin6 sin ^ngnitf >
suk ikns Lsobmusksin !

Ls sei , äen 25 . ^uli 1936.
Ls bst clsm kderrn über Leben uncl Tod

ZsksIIen, unsere Zeliebte Butter und Oroümutter

? role880r

geb . von Lcbultbess- Recbberg
nsck scbverer Krankbeit im 79. Lebensjahre
in ciis evige Lleimst sbruruksn.

2. Kor. 5,l
In tieker Trauer dis Hinterbliebenen

flsi'i'el' »M8Ü «üli llkkiii UM! fpsli
Oorotkes , zeb . ^ sckernaZel. in 2üricb

«MM Mil , IlESli
Oertruci , Zeb. Koecblin , in 2ürick

«KN Ül'eiil in 8S8S!
l'SÄVI' »Sl'NlSNN iNUNKP NNli fpgll
Llissdetk , geb. von Orsili , in Lmdsn
Vf. Niki! . kiNMi! »KSKNilN NNl! ffSN
ldeiens, von Orsili , in Lasel
fiki'l'kl' um van vpeiii nnn fpsn
iDsnn^, zeb . Locker, in Lssel
NIMM «VN VfSNi ln »S8K«
lMM I.vll!8 lllsnc NNN ffSU
Lmms , geb. von Orelii , in össr
und 28 Lnkelkinder .

Als Verlobte grüßen

Mareke Kormann
Arnold Janssen

Forlitz-Vlaukirchen
25. Juli 1936.

West-Victorbur

mit Oummiring und !

Deckel , veile lorm V« biter 1 Titer 1 Vr Titer 2 Titer I
» SS » S « » . » » » » L
2 Titer 2Vi Titer 5 Titer
«r . s » » . « » « . « s

« « INlNll 'I » » « 0 .02 . 0 .05 . 0.05 , 0 .05
LI » , » s

(gegeuüber d . Linborv -/4potbeke )

54iddelL -VesterIoog , den 24 . fuli 1956 .
Deute abend 6.Z0 Dbr entscbliel rankt und rubig

an VItersscbväcbe meine liebe 8cbvester , unxere liebe
8cbvagerin , Kusine und Tante

IM SM » Isiki»
im Vltcr von 72 fahren .

Im blamen aller Angehörigen
t ^ inricli 1 ) 3rlr8 un6 brau

74bna, geb. 6evald .
Die Leerdigung Lndet statt Dienstag , den 28 . fuli ,

14 Dbr .

Kecbtsupveg , den 24 . fuli I9Z6 .
Deute entschiek sankt und ruhig nach langem,

schwerem , mit xroLer 6cduld ertragenem beiden unser
heiLgeliebtes 8öhnchen , krüderchen und Lnkelchen

Oerl^ar6 1oti3nne8
im Z. Lebensjahre . .

In tieker Trauer

sodann Ikiolen und k^ rau
nebst Töchtercben
und QroLeltern .

beerdigung 54ontag , 12.Z0 Dbr , vom Trauer -
Hause aus.

Dornum , den 25 . fuli 1956.
blach Lottes Kat entschliek heute im Delenenstikt

au Dage um 2 Ohr unsere liebe blutter und LroLmutter

VwAVI »
geb . Renuners

im 61 . Tebensjabre und um 5 Obr kolgte ihr unser
lieber Vater und LroLvate ^ der Molkereivervalter

HvrN » Ai » i » Onnv »
im 58 . I-ebensjabre .

In tieker Trauer
Lrika Onnen
Werner Vi^essels und krau

blary , geb. Onnen
und Kinder

Die keerdigung kndet statt am Dienstag , den
28. d . blts . , nscbm . 4 Ohr aut dem kriedhoke in Kester-
hate , die Trauerkeier dortselbst um 5 .50 Okr in der Kirche.

blacbruk !
Dornum , den 27. fuli 1956.

Kura »ach bintrekken der blacbricbt vom Deimgang
seiner Lbetrau entrik uns am 8onnsbevd auch der uner -
bittiicheTod unsernbetriebskührer , denl l̂olkereivervaltcr

Der Dahingeschiedene var uns allen ein geschätzter
Vorgesetater . Das Andenken der Vcrevigten verden
vir in llbren halten .
Oekolgscbakl der Atollcerelgenossensebskt Lsens .

Xveigstelle Dornum .

Sebütreavereiii voraum e. V.

arige
kilicht , unsere iVlitglieder von dem Ab¬
leben unseres lieben 8cbütaenbruders

»Isrmsn » v » » « »
in Kenntnis ru setaen . Der Verstorbene var stets ein
eitriger vorderer unseres 8cbütaenvesens .

8ein Andenken vird bei uns in Lbreo bleiben .
Der Vorstand .

Antreten rur Leerdigung am Dienstag nachmittag
um 5 Ohr beim Vereinslokal .

Schwittersum,
den 25 . Juli 1936 .

Wenige Stunden nach
dem Ableben seinerEhestau
verstarb unser

früherer
Gemeindevorsteher

SMW SM «
Die Gemeinde verdankt es
ihm, daß zersetzende Ele¬
mente der Nachkriegszeit
keinen Einfluß in Schwitter¬
sum gewinnen konnten.

Ein ehrendes Andenken
ist ihm gewiß!

M Sen AMin - ml :

Janssen , Bürgermeister

viermal kolkerk

MWlM
IMIN.

Der unerbittlicheTod ent¬
riß aus unserer Mitte das
Mitglied

ANIM SM «
Der Entschlafene zeichnete
sich stets durch große
Opferwilligkeit aus . Wir
werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Ser srlWWMllilSlM
Schwitters .

6V1SM -

KlMkllSj
Mlllilll.

Am Sonnabend verschied
unser lieber Kameradschafts»
führer

KMM WM
Der Verstorbene gehörte
dem Vorstande seit 1910
fast ununterbrochen an und
hat die Kameradschaft in
großer Treue und Pflicht¬
erfüllung geführt. Wir
verlieren in ihm unsern
treuesten Führer und Ka¬
meraden.

Ehre seinem Andenken .
Der stcllvertr .

Karneradschaftssührer.
O . Geldes .

Antreten sämtl . Kameraden
zur Beerdigung am Diens¬
tag , 3 .30 Uhr beim Vereins¬
lokal .

Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Teilnahme,
sowie für die Kranzspenden
Leim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen
wir allen unsern

Plaggenburg , 26 . Juli 1936

MM IM MllllM .
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Semd Rosemeyer Miaut den Preis - es Mms
35v ooa ms dem Rürbucgrmg - Auto-Snion gewinnt den io. Großen Preis von SeatWand - Zwei Jentsche aas

dentschea Wagen an erster Stelle
Ein « wertere Schlacht auf dem Nürburg -Ring ist ges

Siegreich blieb Deutschland durch das hervorragende Abschnei¬
der: der Auto -llnion , deren Fahrer Bernd Rosemeyer
und Hans Stuck in neuer Rekordzeit ganz überlegen die
ersten Plätze belegten . Bernd Rosemeyer rückt durch seinen
neuerlichen Sieg endgültig in die vorderste Reihe der uropäi -
schen Rennfahrer . Gleich dem Europameister Larracciola ,
gleich Italiens berühmtem Meisterfahrer Nuvolari darf er auf
zwei Siege in dieser Rennzeit zurückblicken . In der neuen
Rekordzeit von 3 :48 :39 ist Rosemeyer mit dem Auto -Union ,
der 591 Kilometer lang 131,6 Kilometerstunden heraegeben
hat , mit fast vier Minuten Vorsprung vor seinem Marken -
aefahrten Hans Stuck durchs Ziel gegangen , der mit 129,5
Kilometerstunden Nuvolaris Rekord von 121,1 Kilometer¬
stunden LLerbot.

38V avü Zuschauer auf dem Nürburgring
erleben bei prächtigem , nicht zu warmem Wetter ein einzig¬
artiges Rennen auf der 22,819 Kilometer langen Nordschleife,
deren 22 Runden der Grand Prix -Distanz mit 591 Kilometer
entsprechen. In noch stärkerem Matze als im Vorjahr und
beim Internationalen Eifel -Rennen haben die Motorsport -
freund « ein Zeltlager in der herrlichen Eifel aufgeschlagen.

Korpssührer Hühnlein a« den Führer
Anläßlich des Sieges von Bernd Rosemeyer im Großen

Preis von Deutschland sandte der Führer des deutschen Kraft¬
fahrsports Korpsführer Hühnlein an den Führer und
Reichskanzler folgendes Telegramm :

Meldung des Führers des deutschen Kraftfahrsports an den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler :

,Lsür den Zehnten Großen Preis von Deutschland für
Rennwagen setzten Sie , mein Führer , selbst die Trophäe des
Sieges aus und gaben dem deutschen Kraftfahrsport damit
höchsten Ansporn und Verpflichtung .

Ich bin stolz und glücklich , Ihnen melden zu können : Di«
Entscheidungsschlacht der Motoren im Großen Preis von
Deutschland 1936 und damit Ihren Preis gewann am Vor¬
abend der Olympiade nach einem mörderischen großen Rennen
gegen die Elite der Rennfahrer Europas ein deutscher Fahrer
auf deutscher Maschine, Bernd Rosemeyer auf Auto -Union ,
Zweiter wurde gleichfalls auf Auto -Union Hans Stuck.

Heil , mein Führer ,
(gez .) Hühnlein .

"

Unzählbar « Fahrzeuaschlangen walzen sich in mustergültiger
Verkehrsdisziplin auf den vielen Asphaltstraßen am Sonntag
zum Ring . Kopf an Kopf stehen die Menschen von den frühen
Morgenstunden ab am Start . Die Spannung steigt, als zehn
Minuten vor dem Start unter den Klängen des Präsentier¬
marsches die Flaggenhissuna vorgenommen wird . Dann richtet
der Führer des deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer
Hühnlein , noch einige Worte an die Zuschauer, und die
Wagen nehmen Aufstellung .

Manfred von Brauchitsch hat einen ausgezeichneten Start ,
er schießt förmlich an Wimille vorbei an di« Spitze, hinter ihn
setzt sich Rosemeyer , und dann folgen die Wagen dicht
hintereinander durch die Kehre wieder an den Tribünen vor¬
bei . Mit ungeheurer Spannung werden die ersten Meldungen
von der Strecke erwartet und nicht endenwollender Jubel be¬
grüßt die Fahrer , als sie die erste Runde hinter sich gebracht
haben .

An der Spitze liegt noch Brauchitsch 199 Meter vor Rose¬
meyer , dem Hermann Lang , der junge Mercedes -Fahrer , folgt ,
der im Training schon einen ausgezeichneten Eindruck gemacht
hatte . Dann folgen Larracciola , Stuck und Nuvolari . Zanelli
hält bereits nach der ersten Runde an der Box und fährt
nicht weiter . Das Feld ist schon vollkommen auseinander¬
gezogen. Den Beschluß bildet der Holländer Rens . In der
zweiten Rckrde wird vom Karussell schon gemeldet , daß Rose¬
meyer an Brauchitsch vorbeigegangen ist und die Führung
übernommen hat . Mit 399 Meter Vorsprung gegen Lang
und Larracciola kommt er nach der zweiten Runde an den
Tribünen vorbei . Stuck holt sich einen Sonderapplaus , als er
vor den Tribünen an Nuvolari vorbei auf den vierten Rang
geht . Severi steht bereits an der Box , auch Brauchitsch hält
am Ersatzteillager , Loch fährt er nach vier Minuten Aufent¬
halt weiter . Zanelli hat Pech, seine Brennstoffzufuhr ist un¬
dicht geworden ; er scheidet aus . Rosemeyer hält auch in der
dritten Rund « sein scharfes Tempo bei, sein Vorsprung vor
Lang , Larracciola , Stuck , Nuvolari , Lhrron , wird rmmer grö¬
ßer . Auch Delius und Hasse sind gut dabei . Die Zeit Rose¬
meyers für drei Runden wird mit 39 :27 Minuten bekannt -
gegeben. Die dritte Rund « hat er in 9 :56ch (137,6 Kilometer¬
stunden), einem ausgezeichneten neuen Rundenrekord ,
zurückgelegt. Ungeheurer Jubel ertönt , als diese Zeit bekannt¬
gegeben wird . Wimille scheidet wegen Maschinenschadens aus .
Seaman hält nach der dritten Runde ebenfalls an der Box.

Rosemeyer ist mit 39 Sekunden Vorsprung in die vierte
Runde gegangen . Lang ist Zweiter vor Nuvolari , der Stuck
wieder passiert hat . Auch Larracciola hält an , ehe er
weiterfährt , sind vier Konkurrenten vorbeigegangen . Vorne ist
Rosemeyer unbehindert , er hält ein Mittel von 134,9 Kilo¬
meter , aber der junge Lang läßt sich nicht abschütteln , wenn er
auch das Tempo nicht voll mitgehen kann . In der fünften
Runde bleibt das Bild unverändert : Rosemeyer , Lang , Nuvo¬
lari , Stuck, von Delius und Lhiron bilden die Spitzengruppe .
Larracciola bleibt auf der Strecke liegen , er
kommt zu Fuß an die Vox, seine Brennstoffpumpe ist defekt .
Der Stand nach fünf Runden : 1. Rosemeyer 59 :49,4 ( 134,6
Kilometerständen ) ; 2. Lang 51 :15 (133,6 Kilometerstunden ) ;
3. Nuvolari 51 :55,4 (131,7 Kilometerstunden ) ; 4 . Stuck 52 :27,2
(139,4 Kilometerstunden ) . 2n der sechsten Runde wird Sommer
überrundet . Von den Ausländern halten sich nur Nuvolari und
Brivio ziemlich bei der Spitze, alle anderen sind abgefallen und
haben mit dem Ausgang des Kampfes schon nichts mehr zu tun .
Rosemeyer hält sein Tempo , nach sechs Runden beträgt seine
Geschwindigkeit 134,5 Kilometerständen . Dann hält der Spitzen¬
reiter am Ersatzteillager , in fieberhafter Eile werde» die

Hinterradreifen gewechselt , aber trotzdem ist Lang an den Tri¬
bünen vorbei in oie siebente Runde gesaust , ehe Rosemeyer wie¬
der startbereit war . Nach Nuvolari und Stuck folgen Chiron
und von Delius . Nuvolari wechselt ebenfalls die Reifen , wo¬
durch Stuck an den dritten Platz vorrückt. In der neunten
Runde übernimmt Rosemöyer wieder die Führung , als Lang
aussteigt , um seinen Wagen an Larracciola abzugeben, La Lang
einen Finger gebrochen hat . In der zehnten Runde liegt Rose¬
meyer mit großem Vorsprung vor Stuck; Lang setzt sich in Brau -
chitschs Wagen , verliert aber eine Runde . Den dritten Platz
hält Nuvolari vor Chiron , Larracciola . Hasse überholt Fa -
aioli ; während Stuck und Lhiron die Reifen wechseln , gelangt
Nuvolari auf den zweiten Platz . Nach elf Runden ist der halbe
Weg zurückgelegt. Rosemeyer benötigte für die 295,5 Kilo¬
meter 1 :22 :55 und schaffte einen Durchschnitt von 133,3
Kilometer st unden . Nun beginnt Larracciola aufzudrehen
und schafft sich in drei Runden auf den dritten Platz hinter
Rosemeyer und Nuvolari . Lhiron hatte unbeschreibliches Glück ;
er geriet an der Antonius -Buche mit dem linken Hinterrad auf
die Grasnarbe . Der Wagen schleuderte und sauste etwa zehn
Meter weiter in eine Schlucht, wo er vollkommen zertrümmert
liegen blieb , Lhiron unter sich begrabend , doch trug der Fahrer
nur Schnittwunden davon . Rosemeyer wies bis zur 14. Runde
schon 2 :25 Min . Vorsprung auf . Auf der ganzen Strecke jubeln
ihm die Hunderttausende zu , wenn er vorbeikommt . Stuck als
Dritter hält sich an die Verfolgung von Nuvolari . Larracciola
verliert an Boden ; Laims Wagen , den er steuert , arbeitet un¬
regelmäßig , so daß der Westdeutsche das Ersatzteillager aufsucht.
Viel Zeit verstreicht, so daß Larracciola Rosemeyers Vorsprung
nicht aufholen kann, dessen Vorsprung ausreicht , um in der 16.
Runde drei Reifen wechseln zu können, ohne die Führung zu
verlieren . Am Schwalbenschwanz spielt sich ein harter Kampf
zwischen Nuvolari und Stuck ab . Der deutsche Meister geht an
dem Italiener vorbei . Wenig später fällt Nuvolari einem
Kerzenschaden zum Opfer und gibt auf , der gefährlichste
Gegner der Deutschen geht von der Bahn . Der Weg für die
beiden Auto -Union von Rosemeyer und Stuck ist frei . Vier
Minuten nach ihnen braust Brivio vorbei . Die Reihenfolge
lautet : 1; Rosemeyer ; 2. Stuck (3 Min . zurück) ; 3. Brivio
(5 Min . zurück) ; 4. Hasse ; 5 . Larracciola ; 6 . Lang (eine Runde
zurück) . Eine Veränderung gibt es nicht mehr . Auch die von
vielen befürchtete Ueberraschung, wie sie von Brauchitsch vor
einem Jahre erlebte , bleibt aus . Unter ungeheurer Begeiste¬
rung geht Rosemeyer in die letzte Runde und beendet das Ren¬
nen als Sieger . Seine Helfer an den Boxen führen einen
wahren Freudentanz auf .

Korpsführer Hühnlein war der erste, der Rose¬
meyer beglückwünschte und ihm Len Siegeskranz umhing . Die
Freude der Auto -Union -Anhänger steigerte sich noch, als Hans
Stuck als Zweiter , Hasse als Vierter und von Delius als
Sechster eintrafen . Alle vier Auto -Union -Wagen haben das
schwere Rennen durchgehalten . Korpsführer Hühnlein betonte
bei der Siegerehrung , Latz er sich freue , zum zweiten Male in
der Eifel Rosemeyer zum Siege beglückwünschen zu können und
überreichte ihm den Ehrenpreis des Führers . Er er¬
mahnte ihn , weiterhein ein einfacher, schlichter , nur dem Sport
ergebener Mensch zu sein, dann sei seine sportliche Zukunft in
besten Händen .

Das Ergebnis :
Großer Preis von Deutschland : 1. Rosemeyer (Auto -Union )

3 :48 :39 — 131,6 Kilometerstunden (neuer Nürburgringrekord ) ;
2. Stuck (Auto -Union ) 3 :52 :36,2 — 129,5 Kilometerstunden (eben¬
falls noch über dem alten Rekord) ; 3 . Brivio (Alfa Romeo)
3 :57 :95 — 127 Kilometerstunden ; 4. Hasse (Auto -Union )
3 :59 :13,1 --- 125,9 Kilometerstunden : 5 . Fagioli —Larracciola
(Mercedes -Benz) : 6. von Delius (Auto -Union ) (1 Runde zu¬
rück) ; 7. Lang —Brauchitsch (Mercedes -Benz) (1 Runde zurück) .

R«V eln Soppelsieg der Auto -Mo«
Großer Preis von Belgien

Nachdem zwei Rennwagen der Auto -Union di« ersten Plätze
im Kampf um den Großen Preis von Deutschland belegten ,
bewies das Zschopauer Werk durch «inen weiteren
Auslandssieg seine Ueberlegenheit . Im Großen Preis
von Belgien , der auf einer 13,6 Kilometer langen Rundstrecke
entschieden wurde , belegten Geiß und Walfried Wink¬
ler in der Klasse der 259 Kubikzentimeter -Maschinen di«
beiden ersten Plätze . Geitz fuhr ein ganz überlegenes Rennen
und legt« die 272 Kilometer (29 Runden ) mit einem Durch¬
schnitt von 117,225 Kilometerstunden zurück, wobei er eine
Rekordrunde von 129,591 Kilometerstunden fuhr . Zweiter
wurde mit 111,171 Kilometerstunden Walfried Winkler . In
dem 18 Runden -Kampf über 248,8 Kilometer der 175 Kubik¬
zentimeter -Klasse hatte Winkler Pech, nach vier Runden , dar¬
unter einer Rekordrunde von 198,979 Kilometerstunden , hatte
er schon einen Vorsprung von vier Minuten , doch «in Kerzen¬
schaden zwang ihn zur Aufgabe . Sieger wurde der Fran¬
zose Tarigi auf MM mit 95 .2 Kilometerstunden . In den
beiden Rennen waren di« Engländer überlegen . In der
359 Kubikzentimeter -Klasse gewann Mellors (Velocette ) über
299 Kilometer mit 123,693 Kilometerstunden und in der
Halbliterklasse war Guthrie auf Norton Tagesschnellster mit
135,264 Kilometerstunden . Hier belegte Steinbach auf DKW .
den dritten Platz .

Besinn des Anvis Pokal Endspiels
England führt 2 :V

Mit einer 2 :9-Führung nach dem Einzel des ersten Tages
scheint der Davispokal -Verteidiger England in der Heraus¬
forderungsrunde gegen Australien vor einem sicheren Siege zu
stehen . Auf dem Rasen von Wimbledon eröffneten am Sonn -
abeiü » bei regnerischem und trübem Wetter Bunny Austin
und Jack Lrawford die Kämpfe gleich mit einer Ueberraschung.
Der Engländer stellte sich in glänzender Form vor und spielte
eifrig , intelligent und mit dem Einsatz aller Kräfte . Sein tech¬
nisch gutes Spiel und vor allem sein ausgezeichneter Rückhand
ließen ihn gegen den müde und lustlos wirkenden Lrawford zu
einem sicheren 4 :6 6 :3 6 : 1 6 :1 -Siege kommen. Lrawford ver¬
gab viele Punkte durch sein unsicheres Netzspiel und fiel im
letzten Satz so ab , daß er nur sieben Spiele buchen konnte.

Auch das zweite Einzel ergab einen englischen Sieg . Fred
Perry schlug Australiens Nummer 1 Adrian Quist 6 :1 4 :6
7 :5 6 :2. Der Sieg des Wimbledonmeisters ist keineswegs so
sicher, wie es vielleicht das Ergebnis vermuten läßt . Quip
spielte technisch und taktisch in hervorragender Form und Perry
mußte neben seinem großen Können auch seine ganze physische
Ueberlegenheit einsetzen , um den ihm körperlich doch unter¬
legenen Australier zu schlagen. Besonders im dritten Satz pla¬
zierte Perry seine Bälle äußerst genau und jagte Quist von
einer Ecke in die andere . Im vierten Satz war der Austron -r
abgekämpft und verlor diesen glatt .

Das Schwimmfest am Norddeich verschoben
Das vom Kurverein Norden -Norddeich für den gestrigen

Sonntag geplante Schwimmfest in Norddeich wurde , wie wir
bereits in einem Teil unserer Sonnabendausgabe berichteten,
auf den 9. August verschoben .

„Nereide" siegt im Kampfe um -as „Brame Band"
„Corrida " auf dem zweite« Platz / „Sturmvogel " versagte

Die Festwoche anläßlich der 599jährigen Wiederkehr des
ersten Pferderennens in Deutschland fand am Sonntag in
München mit der Entscheidung des „Braunen Bandes ^ von
Deutschland, das in diesem Jahr mit seinen 199 999 Reichsmark
an Preisen das wertvollste deutsche Rennen ist, ihren Höhe¬
punkt . Die famose Nereide , die in ihrer Laufbahn noch
ungeschlagen ist, setzte hier ihren Sieqeszug fort und gewann
unter Jockey Erabsch sicher gegen die Französin Lorrido , Wan¬
fried und Goldtaler , während Sturmvogel vollends
versagte . Das Gestüt Erlenhof , das im Vorjahr bereits in
Athanasius den Gewinner des Braunen Bandes stellte, war
an diesem Tage besonders glücklich , da auch die zweijährigen
Jniga Jsolani und Graf Almavia die blau -rote Lacke zum
Siege trugen .

Die Rennbahn in München-Riem zeigte am Sonntag Lei
prachtvollem Wetter ein wesentlich anderes Bild als vor zwölf
Monaten . Die neue repräsentative Tribüne gab dem Ganzen
ein modernes Aussehen . Auf allen Plätzen drängten sich die
Massen. Tausende wollten dem Elanzstück der internationalen
Rennwoche beiwohnen und waren nach Riem gepilgert . Auf
der Ehrentribüne bemerkte man die Reichsminifter von Blom¬
berg und von Neurath , Botschafter von Papen , Reichsstatt¬
halter Ritter von Epp und den Präsidenten des Internationa¬
len Olympischen Komitees , Graf Baillet -Latour , der hier zu¬
gleich den Jockey -Club von Belgien vertrat .

Mit Ausnahme von Egmont wurden sämtliche noch start -
berechtigten Pf «Ä>« gesattelt . Ausländisch« Farben vertrat
lediglich Lorrido , damit war aber zugleich das beste ältere
Pferd Frankreichs nach München entsandt worden . Lontesstna
verzögerte durch ihre Unruhe einige Zeit den Ablauf , der aber
schließlich doch in Linie gelang . Nereid « kam am besten ab,
doch Übernahm sofort ihr Stallgefährte Gaukos die Führung
vor Abendstimmung , Nereide und Contessina . Lorrido lag
weiter zurück und auch Sturmvogel lag im dichten Rudel .
Gegenüber zog ALendstimmung in Front vor N«r«ide und
Lontesstna. Im letzten Bogen hielt Grabsch auf Nereide seine

Zeit für gekommen und bereits als Erste bog die Favoritin
vor Äbendstimmung , Lontesstna und der aufrückenden Lorrido
in die Gerade . Einen Augenblick schien Nereides Sieg ge¬
fährdet . Lorrido rückte zu den Führenden auf , die dazu noch
etwas nach außen wegbrach. Die Französin kam aber nur bis
auf Halslänge heran , dann zog Nereide davon und gewann
unter dem Jubel der Zuschauer sicher mit einer Länge Vor¬
sprung in der guten Zeit von 2 :37,5 . Lorrido behauptete den
zweiten Platz vor dem gut aufgerückten Wahnfried und Gold-
raler , der zum Schluß den geschlagenen Rest überholte . Unter
den Geschlagenen befand sich auch der vorjährig « Derbysieger
Sturmvogel . Einmal im Hinterfeld , vermocht« der Schlenden»
haner keinen Zoll Bodens mehr gutzumachen und ebenso sang-
und klanglos verschwand Lontesstna.

Schalke spielt gegen Schiveinsurt nur 2 :2
unentschieden

Das am Donnerstag feierlich eingeweihte Willy Sachs -
Stadion in Schweinfurt wurde am Sonntag seiner
Bestimmung übergeben : Im Mittelpunkt der mannigfaltigen
sportlichen Darbietuirgen stand ein Fußballspiel zwischen den
Mannschaften von Schweinfurt und des Schalte 94 . Der
Kampf endete 2 :2 unentschieden. Bei verteiltem Spiel gingen
die Schweinfurter in der 25. Minute in Führung und behaup¬
teten diesen Vorsprung bis zum Pausenschluß.

Nach dem Wechsel zogen die Westfalen stärker nach vor« ,
und Kuzorra stellte den Gleichgewicht her . Wenige Minuten
lag jedoch wieder Schweinfurt , diesmal durch einen erfolg¬
reichen Weitschuß von Rühr , in Front . Die aufkommende»
Si «geshoffnungen der Schweinfurter waren jedoch verfrüht ,
denn in der 29 . Minute schoh abermals Kuzorra unhaltbar
«in , womit das Schlußergebms feststand. 12 999 Zuschauer
wohnten dem Kampf bei.
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Wolkenwandem
9) (Nachdruck verboten .)

Die beiden Männer wechselten einen etwas betretenen
Blick miteinander . Die Situation war doch auf einmal recht
peinlich geworden . Bis der Ingenieur endlich sagte :

„Ich will Ihnen nicht widersprechen , Fräulein Jlgenstein ,
aber ich glaube doch, daß die heutige Rückkehr des jungen
Herrn nicht nur für Ihre -Familie , sondern für das ganze
Werk noch einmal von Bedeutung sein dürfte . Also auch für
uns . Und was mich persönlich anlangt , ich begrüße diese
Rückkehr von ganzem Herzen .

"
„Natürlich . . . auch ganz mein« Meinung . . . ergeben¬

ster Diener . . Schmiedel hatte es plötzlich sehr eilig , nach
oben zu kommen.

Sabine sah ihm sekundenlang stirnrunzelnd nach . Dann
ging sie mit dem Ingenieur gemeinsam die Treppe ins Erd¬
geschoß hiab .

„Darf ich mir als alter Mitarbeiter Ihres Onkels eine
Bemerkung erlauben , Fräulein Jlgenstein ?"

„Bitte ."
Kurz , fast wie eine Abweisung klang es .
„Ich bin der Meinung , daß dieser Schmiedel nicht , mehr das

Vertrauen verdient , das ihm Ihr Onkel entgegenbringt ",
sagte der Ingenieur vorsichtig. „Meine rein persönliche An¬
sicht übrigens ", fügte er hinzu .

Sabine sah ihn groß und beherrscht an .
„Mein Onkel irrt sich eigentlich nie in der Beurteilung

eines Menschen, Doktor . . ."
Der zuckte nur leicht die Achseln .
„Er hat sich vor sechs Jahren in der Beurteilung seines

eigenen Sohnes geirrt "
, erwiderte er , ohne sich lange zu be¬

denken.
Sie zögert« einen Augenblick.
„Ich werde es meinem Onkel sagen . . .

"
, gab sie dann

einfach zurück. Damit verließ sie das Haus und ging weit
ausschreitend über das besonnte Rollfeld , um ihre Maschine
in Len Schuppen bringen zu lassen.

Aber erst auf diesem kurzen Wege begann das Gehörte ihr
in aller Deutlichkeit klarzuwerden . 2n der Motorenschlosserei,
dachte sie und fühlte im Grunde ihres Herzens einen Wider¬
stand gegen die sich nie verleugnende Härte des Onkels . Sie
sah den „Wolkenwanderer " vor sich und fürchtete , daß seinem
Schöpfer die Flügel erlahmen würden in der Enge und dem
täglichen Einerlei der dumpfen Werkstatt . Aber si« erkannte
in alledem immer wieder die allesüberbrückende Gerechtigkeit,
die ihr auch aus dieser Entscheidung des Onkels erneut ent-
geqentrat . Wie ein Baum sich mit weitausgreifenden Wur¬
zeln seinen Platz erobert , jo von unten herauf sollte der Mann

mit dem Werk verwachsen, dem dieses Werk einmal als Erbe
zufallen würde . Der Onkel selbst wollte wohl mit eigenen
Augen erkennen und prüfen , welche Hände berufener waren ,
sein Lebenswerk fortzusetzen , der Sohn oder . . . eben ein an¬
derer . Er selbst war ja in seinem Werk zugleich sein uner¬
müdlichster Arbeiter , es war also nur natürlich , wenn er von
seinen einstigen Nachfolger nicht weniger verlangte .

Sabine gab die notwendigen Anweisungen bezüglich des
^Sportvogels " und ging dann hinüber zur Kantine , die einen
großen Teil der Halle i einnahm . Sie hatte heute noch nichts
zu sich genommen und fühlte jetzt ein aufrichtiges Verlangen
nach einer Tasse Kaffee .

Ein langgezogenes Sirenensignal gellte pfeifend über das
weite Rund der Phönix -Werke. Die Mittagspause war eben
zu Ende , so daß Sabine jetzt allein an einem der weiß ge¬
scheuerten Tische sitzen konnte. Wenige Minuten später er¬
schien auch Helge Lossentin in der Tür .

Mit zwei Schritten war er bei ihr . Sein ernstes Gesicht
hellte sich bei ihrem Anblick auf .

„Grüß Gott , Sabine . . . wir haben uns ja heute noch
gar nicht gesehen. Und allein . . . ? Wo ist Wolf . . .? , fragte
er erstaunt , indem er ihr die Hand bot.

Sie blickte zu ihm auf , der groß und breitschultrig , mit
scharfgezeichneten, sonnenverbrannten Zügen vor ihr stand,
und dessen schwere , verarbeitete Hand fast väterlich die ihre
umspannte .

Er sah den wehen Ausdruck in ihren Augen und deutete
ihn richtig .

„Also untreu geworden . . . ? Gleich in der ersten
Stunde . . . ? So ein Luftikus "

, lachte er , bestrebt , diesem
Lachen einen herzlichen, unbekümmerten Ton zu geben. Wie
das Gebiß eines Raubtieres blitzten zwei Reihen untadelig
weißer Zähn « dabei auf .

Doch die zur Schau getragene Heiterkeit ärgerte das Mädchen.
„Ich frage ja auch nicht, wo ihr euren I . L . 1 habt "

, gab
sie gereizt zurück.

Im Augenblick fielen seine Züge in den gewohnten Ernst
zurück . Hrnter der hohen, zerfurchten Stirn arbeitete es .
Eine Weile sah er sinnend an ihr vorbei durch das kleine
Fenster , dessen Viereck nichts als lachenden, blaue « Himmel
zeigte.

„Ihr Vergleich paßt schlecht, Sabine "
, sagte er dann . „Es

ist sicher viel leichter , als hübsches Mädchen eine » jungen
Menschen zu beschwatzen , als eine neue Maschine auf die
Beine zu stellen, mit der man weltbedeutende Höchstleistungen
erzielen will . Und Sie verstehen genug vom Fach, um das
selbst zu wissen.

"
Sabine nahm ihm diese Zurechtweisung nicht übel . Sie war

sofort ganz bei der Sache. Alles eigene Leid mutzte dahinter
zurücktreten.

„Haben sich wieder unerwartete Schwierigkeiten ergeben,
Helge ?"

, fragt « sie gespannt .
„Der neu« Brennstoff macht Len Motoren noch allerhand

zu schaffen . Nach dem heutigen Ergebnis wird es immerhin
noch einige Tage dauern , vielleicht sogar Wochen , bis wir
wieder so weit sind . . ."

„Und der Onkel? Was sagt er dazu ?"
Helge nickte vor sich hin .
„Können Sie sich ja vorstellen , Sabine . Er sitzt buchstäblich

Tag und Nacht über unseren Berechnungen . Und der arme

Wolfgang hat 's natürlich ausbaden müssen. Er konnte aber ,
weiß der Himmel , auch zu keiner ungelegeneren Stunde hier
hereinschneien.

" , .
„Meine Schuld . . .

"
, bekannte sie .

„Weiß ich . . .
"

, lächelte er ihr zu . „Weiß ich . Hätten Sie
mir von Ihrem Vorhaben nur vorher einen Wink gegeben.
Wir haben Sie ja in der Frühe in Richtung Berlin davon¬
fliegen sehen.

" Und auf ihren fragenden Blick fügte er hinzu :
„Wir haben diese Nacht nämlich wieder einmal durchgearbeiiet .
Ihr Onkel und ich . . . wenn auch ohne sichtbaren Erfolg , wie
es bisher scheint .

" i
Schweigend tranken sie ihren Kaffee . Jeder hing seinen

Gedanken nach .
„Uebrigens . . nahm Helge nach einer Weile das Ge¬

spräch wieder auf , „was ich Sie fragen wollte , Sabine : sind
Sie heute abend frei ?"

Ueberrascht sah sie auf . Alles in ihr drängte auf Abwehr .
Sie kannte sich in diesem Manne nie aus . War er nun wirk¬
lich Sportkamerad . . . oder wollte er jetzt Wolfgangs Flucht
in dieser Weise für sich ausnutzen . . . ? Hatte sie doch recht
vermutet . . . ?

„Wie kommen Sie so , plötzlich darauf , Helge?"
, fragte st«

zurück und sah ihn abwartend an . „Natürlich bin ich frei .
"

Doch er durchschaute sie auch jetzt und mußte unwillkürlich
lächeln über den Eifer , mit dem sie sich gegen Len noch unaus¬
gesprochenen Wunsch stemmte.

„Hier . . ." , meinte er dann gelassen und zog ohn« beson¬
dere Eile einen kleinen Zettel aus der Tasche der blauen
Arbeitsjacke . „Das hat mir Wolfgang eben aus dem Büro
herüberschicken lassen. Wenn es geht, möchte er des Abends
mit uns beiden zusammen sein.

„Sofern das Fräulein Marita bis dahin geruht hat , ihn
gnädigst zu entlassen"

, entfuhr es ihr unüberlegt , ohne einen
Blick auf das Papier zu werfen . Im nächsten Augenblick tat
es ihr jedoch schon wieder leid , daß sie sich hatte so gehen
lassen. Was gingen den andern ihre eigenen Wünsch « und
Hoffnungen an .

Doch Helge Lossentin war hellhörig genug . Also eifer¬
süchtig, kleine Sabine , stellte er bei sich fest. Kann meinen
eigenen Zwecken nur dienlich sein.

„Er erwartet uns um acht Uhr in der „Alsterstube"
, sagte

er leichthin und schob den Zettel wieder in die Tasche zurück.
„Seien Sie nicht allzu hart gegen ihn , Sabine . Es werden
jetzt schon genug harte Tage kommen, an denen er zu kauen
haben wird ."

„Ich will 's mir überlegen , Helge"
, erwiderte sie verwun¬

dert , daß der Mann vor ihr Wolfgang gegen sie in Schutz
nahm .

„Dann auf Wiedersehen , Sabine . . er wollt« sich er¬
heben , „die Arbeit ruft . . ."

Sabine stand rasch auf und legte ihm die Hand auf di«
Schulter.

„Bleiben Sie noch ein paar Minuten , Helge"
, bat sie , „ ich

möchte gern den Onkel sprechen ."
„Bravo ! Das wird besonders für sein« jetzige Stimmung

vielleicht ganz zuträglich sein, Sabine . Gehen Sie nur , ich
bleibe noch eine Weile hier sitzen.

"
Er ließ sich in seinen Stuhl zurückfallen und winkte der

rasch Abgehenden zu . -
(Fortsetzung folgt.)

KL
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Die Einbringung
- er diesjährigen Ernte gesichert

! Am 23 . IM d . I . fand unter dem Vorsitz des Regierungs-
Präsidenten in Anrich eine Besprechung mit den Kreis -
lsitern , Kreisbauernführern , Landräten
Und den Vertretern der Arbeitsämter statt. Es
wurde die Frage des Bedarfs an Landarbeitern für die Ein¬
bringung der diesjährigen Ernte erörtert und dabei grund¬
sätzlich festgestellt, daß mit den Landarbeitern des hiesigen
Bezirks die diesjährige erfreulich sehr gute Ernte bewältigt
werden kann . Wegen Häufung der Arbeiten, die besonders
durch die Witterung veranlaßt worden ist. müssen aus ande¬
ren Arbeitsstellen des Bezirks geeignete Kräfte herausgezo¬
gen werden. Man war sich aber darüber einig, daß diese
Arbeitskräfte möglichst über einen längeren Zeitraum auf
den einzelnen landwirtschaftlichenMätzen beschäftigt werden
müssen. Me Arbeitsämter hoben dabei zugesichert , daß die
uns fremden Arbeitsstellen jetzt herausgezogenen Landarbei¬
ter nach Beendigung ihrer landwirtschaftlichen Tätigkeit wie¬
der ihren Arbeitsplatz erhalten , damit sie nicht der Erwerbs¬
losigkeit cmheimfallen . Die Teilnehmer an der Besprechung
jlwaren sich darüber klar, daß die augenblickliche Lösung nur
einen Behelf darstellt. Eine Dauerlösung muß vielmehr
durch die großzügige Seßhaftmachung der Landarbeiter er¬
reicht weiden. Zu diesem Zweck muß der Bau von Land-
arbeiterwoHmrnqsn auf den bäuerlichen Plätzen selbst in den
Vordergrund gestellt werden, der vom Reich ans mit Zu¬
schüssen in Höhe von 1600 RM . für jede Landarbeiter¬
wohnung nachdrücklichst gefördert wird . Nur dadurch er¬
langt der Bauer die Gewißheit, seine erforderlichen Arbeits¬
kräfte zur Verfügung zu haben, und der Landarbeiter selbst
die Gewißheit einer bodenverbundenen Dauerbefchäftigung.

Wenn hier nach durch die erforderliche Bereitstellung der
Arbeitskräfte eine Gefährdung der Ernte nicht eintreten wird
smrd die Ernte zum Wöhle der Gesamtheit des Volkes restlos
Lingebracht werden kann, so waren sich die Anwesenden auch
Darüber einig, daß das gesamte Land tatkräftig Mitarbeiten
MUß, um die Landarbeiterfrage auch in Ostfriesland end¬
gültig M lösen.

Emder Kriegsbeschädigte besuchen Leer .
otz . Der Dampfer „Vitocria" brachte gestern mittag 450.

Kriegsbeschädigte und Angehörige aus Emden nach Leer , wo
sie vom Kreisobmann der NSWOV de Vries begrüßt wur¬
den . Die Ausflügler begaben sich zunächst zum Kriegerdenk¬
mal und gedachten der gefallenen Kameraden. Di« Emder
Kapelle spielte das Lied vom guten Kameraden und später
einen Marsch . Die Emder begaben sich dann durch den Ju -
lianenpark nach Barkei in Heisfelde , wo bei Kaffee und Ku¬
chen einige frohe Stunden verlebt wurden . Um 18 Uhr ver¬
ließ die „Victoria" wieder die hiesige Anlegestelle .

Tödlicher Verkehesunfall in Heisielde
otz . Gestern vormittag um 10 Uhr ereignete sich an der

Kreuzung der Heisselder Landstraße—Logarrmeg ein
tödlicher Berkehrsunfall, dem der 37jährige Einwohner
Diedrich Fe ch t, wohnhaft in der Bremer Straße , zum Opfer
fiel. Dex Verunglückte ist Vater von zwei Kindern.
! ' ' " M Der Mvrinesturm hat einen eifri¬
gen und treuen Kameraden verloren, der stets zur Pflicht¬
erfüllung bereit war . Seine Familie und alles Persönliche
stellte er zurück, wenn er zum SA -Dienst gerufen wurde.
Seit 1933 gehörte er dem Marinesturm an.

Der Unfall trug sich folgendermaßen zu : Focht kam ans
seinem Fahrrad aus dem Logaerweg. Als er auf die Heis¬
selder Landstraße fahren wollte, wurde er vou einem aus
Leer kommenden DKW-Wagen ersaßt , so daß er auf den
Kühler und in die Windschutzscheibe geriet. Ärs Auto geriet

, auf die linke Straßenseite und fuhr erst noch an zwei Bäu-
>men vorbei, che es zum Stchen kam. Von den beiden Auto-
, insasscn , die das Turnier in Anrich besuchen wollten, erlitt
ieiner , der links aus dem Wagen gefallen war , geringfügige
l Verletzungen rm Gesicht. An der rechten Seim lag mit schwe¬
ren Kopfverletzungen blutüberströmt der Radfahrer Fecht .
IHiffe war bald zur Stelle , und der Schwerverletzte wurde ins
Krankenhaus geschafft. Dort erlag er bald seinen Ver¬
letzungen.

> otz. Gartendiebe am Werk. Als ein Einwohner von seinem
sjlcker eine Mahlzeit Bohnen holen wollte, mußte er die un-
s rfrenliche Entdeckung machen , daß ihm unberufene Hände
r ine größere Menge entwendet hatten.
^ otz . Aus Spiel wurde Ernst . Zwei Jungen , die sich friedlich
mit einem Handballspiel vergnügt hatten , gerieten aus nich¬
tiger Ursache in Streit . In dessen Verlaus schlug der eiue
seinen Kameraden mit einem dicken Stock derart ins Gesicht,
daß dieser eine starke Rißwunde von der Schläfe bis zum
Kinn erhielt.

otz. Unfall. Als ein Einwohner mit Kirschenpflücken be¬
schäftigt war , brach plötzlich ein Ast. Es war ihm nicht mög¬
lich. sich festzulhalten, so daß er hinunterstürzte . Er hatte da¬
bei das Unglück, daß er sich de« linken Arm brach.

Montag, öen 2?. Juli

Evt 41^
Zweite Borkumfahrt der NSV .

o>tz . Infolge starker Nachfrage wird die Borkumfahrt mit
zwei Dampfern durchgeführt. Dampfer „Westfalen " fährt
Mittwoch, den 29 . d . M . , cK Wartehalle Leer 7 Uhr . —
Dampfer „Victoria" Donnerstag , den 30. d . M . , ab Weener
7 Uhr,. Fahrkarten für Gastkinder , Gasteltern sowie NSV -
mitarbeitern nebst Angehörigen sind heute noch bei den NSV -
Geschäftsstellen zu haben.

Von der Leerer Heringsfischerei .
otz . Nachdem bei der Fischerei einige Tage Ruhe geherrscht

hatte, trafen am Sonnabend abend und Sonntag früh fünf
Logger mit insgesamt 3460 Kamtjes Heringe ein . Sonnabend
abend kamen ÄL 32 „Adeline" Kapitän Wiese , mit 860 und
AL 28 „Anna "

, Kapitän Aden, mit 793 Kantses und am
Sonntag früh Motorlogger AL 25 „Erika"

, Kapitän Ava¬
mann mit 827 Kantses, und außerdem die Dampflogger AL 3
„Mathilde"

. Kapitän Erfeling mit 570 und AL 7 „Clara " ,
Kapitän Klarhold , mit 407 Kantses au.

Von den Emder Heringsfischereien .
Von der zweiten Fangreise kehrten in den Emder Haien

drei Logger mit insgesamt 2176 Kantses Beringen zurück . Bei
der Emder Heringsfischerei landete der Dampflogger AE 4
„Berlin "

, Kapitän L . Habben , 628 Kantses ; bei der Herings¬
fischerei „Großer Kurfürst" legten die beiden Motorlogger
AE 89 „Oranien " Kapitän I Duitjer . und AE 118 „Iah .
Wessels"

, Kapitän H . Jürgens , mit 565 bzw . 983 Kantses an.

Schleppdampfer „Anrich" im Neptundock gesunken .
otz . In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ist der

Kanalschleppdampfer - „Auri ch
"

, - der im Neptundock in
Emden , kurz hinter der Ersenbahndrehbrücke zur Reparatur
lag , gesunken und hat sich dadurch , weil er an der Pier ver¬
ankert war , aus die Seite gelegt . Ein neben dem Schlepp¬
dampfer liegender anderer - Dampfer hat den versinkenden
Dampfer mit dex Ankevkette, die auslag , aUfgefangeu , wodurch
verhütet worden ist, daß der Schleppdampfer ganz ksnterte .
Der Schleppdampfer lag in Reparatur um den abgängig ge¬
wordenen Schornstein zn erneuern . Anfänglich wurde äuge--
nommen, daß der Decksjunge , der sich an Bord befinden sollte,
mit ertrunken sei . Es konnte aber festgestellt werden , daß die¬
ser am Sonnabendabend nach Hause gefahren ist . Der Eigen¬
tümer des Schiffes wohnt in Kirchdorf bei Anrich und
war auch nicht an Bord , wurde aber von dem Schifssunsall
von der Polizeiverwaltung sofort benachrichtigt . Menschen¬
leben sind durch den Untergang des Dampfers somit nicht zn
beklagen .

NeunzigFuder Herr in Harswegverbrannt
otz . Als Freitag nachmittag der Pächtsd der Domäne

Harsweg die Scheune betmt , mußte er feststellen, daß aus
Singefahren war , Qualm emporstieg und das Heu durchGJ
dem mittleren Gulf, in dem erst vor einigen Tagen das letzte
Heu eingesahren war , Qualm emporstieg und das Heu durch
Selbstentzündung in Brand geraten war . Er benachrichtigte
sofort den Bürgermeister der Gemeinde Harsweg sowie die
Feuerwehr , die auch bald zur Stelle war . Das Heu wurde mit
Wasser übcrspritzt und dann wurde mit vereinten Kräften da¬
rangegangen , das Heu nach draußen zu befördern. Alle Au¬
genblicke wurden arößere Ballen Feuer , die sich innerhalb de?
Heues entwickelt chatten , festgestellt; diese einzelnen Brand¬
herde wurden stets durch die Feuerwehr gelöscht. Auch das
hinter die Scheune gebrachte Heu geriet dann und wann wie¬
der in Brand , so daß auch hier die Feuerwehr wieder ein-
schreiten mußte.

Bis in die frühen Morgenstunden hinein wurde an der Be¬
kämpfung des Brandherdes gearbeitet. Während der ganzen
Nacht war der Kreisfeuevwehrführer Tjaden ans Norden
zur Stelle , der selbst die Anordnungen zur Bekämpfung des
Feuers traf . In der Scheune lagerten neben der Brandstelle
weitere 150 Fuder Heu , so daß , wenn die Selbstentzündung
des Heus nicht früh genug entdeckt worden wäre, ein Feuer
von ungeheuren Ausmaßen entstanden wäre. In dcmkensiver-
ter Weise hatten sich zahlreiche Arbeiter zur Verfügung ge¬
stalt , die dis ganze Macht hindurch mit der Feuerwehr zusam¬
men tatkräftig eingriffen. Heute morgen haben sich etwa 65
Mann der 6 . Marine -Artillerie -Wbteilung zum Brandort be¬
geben, wo sie mit dem Herausschaffen des Heues beschäftigt
sind .

Feuer im Guls.
otz. In Westermarsch II wäre am Sonnalbend nach¬

mittag fast das Gehöft des Landwirts Peter Meyer
einem Brand zum Opfer gefallen. Im Gulf der großen
Scheune wurde plötzlich starker Brandgeruch verspürt. Bei
den sofort angestellten Untersuchungen stellte sich heraus , daß
Selbstentzündung des Heues vorlag . In umsichtiger Arbeit
wurden etwa fünfzehn Fuder Heu, die angegriffen waren,
ins Freie geschafft, wo sie zum größten Teil verbrannten .
Etwa weitere fünf Fuder Hen würden durch Löschmaßnah¬
men beschädigt, so daß insMsamt etwa zwanzig Fuder Heu
verloren gegangen sind. Wäre der Brand nur kurze Zeit
später bemerkt worden^ so wäre Pas Watzgebäude verloren
gewesen.
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Eine MotorbootMvt aus dev Ems
otz . Die Ortsgruppe Leer der DeutschenS t e n o g r a ph e n sch a ft , die augenblicklich in die großen

Ferien eingetretcn ist, fand sich gestern bei zahlreicher Beteili¬
gung zu einer Mot-ovbootfahrt zusammen . Mittags wurde die
Fahrt im Bräbandtschen Motorboot „Anna " von der Rat¬
hausbrücke angetreten. Bald kam eine vergnügte Stimmung
auf, zumal sich ein unermüdlich tätiges Schifferflavier cm
Bord befand . Bald war dir Hafen verlassen . Auch das Durch¬
schleusen nahm nicht allzu lange Zeit in Anspruch . Es ging
vorbei an den Dörfern des Reiderlandes . Ein ruhiger Juli -
jonutag tag über der Landschaft . Das Wäger war zettwepe
etwas unruhig , und mancher Spritzer schlug über den Bug des
Bootes. Eine besondere Sensation bedeutete es , als ein Da¬
menhut über Bord flog . Nicht lange sollte er an der Wasser¬
oberfläche treiben. Das Motorboot machte eine entschiedene
Wendung und fischte ihn wieder auf. Wenn er auch wieder
trocken geworden ist , so soll doch die Form nicht mehr zeit¬
gemäß sein, und es dürfte bald der Anspruch auf einen Ersatz
erhoben werden. Auch fachmännische Erläuterungen wurden
gegeben . So hörte man oft etwas von einer Begradigung der

> Ems, die früher unendlich viele Krümmungen gehabt Habs.
! Vielfach fiel in diesem Zusammenhang das Wart „ Durchsffch " ,

, Die Fahrt führte zunächst an der ^ riefeubrücke -bei Weener ,
vorbei. Friedlich lag die Emsbadeanstalt da. Von der. Brücke >
grüßten Spaziergänger . Freudig wurden die Grüße erwidert.
Bald war auch Papenburg erreicht. ' Einsam und verlaßen er¬
blickte man auf der anderen Seite Gut Halte. Die Fahrt ging
dann in den Kreis Aschendorf-Hümmling hinein. Ueberall '
herrschte eine friedlich« Sonntagsstille, so recht dazu angetan,
sich ergiebig auszuspannen. Die Ufer waren M beiden Seiten¬
hoch mit Schilf bewachsen. Dann und wann flog einmal eine
kleine Möwe oder ein anderer Wasiervogel vorüber. Einsame s
Angler laßen an Böschungen in beschaulicher Ruhe und harr - '

ten der Fische , die anbeißen sollten . Nach gut dreistündiger
Fahrt wurde die Herbrumer Schleuse erreicht . In Hevbrum ,
legte die „Anna " an . Bei Kaffee, Kuchen, Spaziergängen und
Tanz würden einige frohe Stunden verbracht. Der leichte Rs >
gen, der kurz vor dem Ziel eingesetzt hatte, ging wieder vo-» .
über. Gar bald . schlug , die Abschiedsstunde . Das Was¬
ser war vollkommen ruhig . Ein herrliches Bild bot sich dem
Auge dar . . Die gold 'ne Abendsonne stand , am Horizont nick»
verklärte mit ihren enffchlvindenden Strahlen die Oberfläche '
des Wassers . Eine lustige Stimmung entwickelte sich an Bord .
Gar zu schnell erreichte man die Schleuse in Leer wieder. Die .
Dunkelheit war inzwischen hereingebrochen . Jetzt erhellten
Lampions das Boot . Mit fröhlichem Gesang wurde die Rat¬
hausbrücke wieder erreicht , wo man sich nach einer kleinen
Rundfahrt trennte . 8.

Die AM dev Vellen Nöckle M vorbei
otz . Sommersonnenwende, der Tag , der des Jahres Höhe¬

punkt bedeutet , liegt schon wieder geraume Zeit zurück; lang-
sam . aber stetig geht es nun abwärts ? Wohl haben wir noch
sommerliche Tage , kann uns noch ein wunderschöner Nach¬
sommer beschert werden ; aber es ist doch nicht mehr so , daß
Tag und Nacht unmerklich ineinander übergleiten, die Zeit
Ä -w hlellen Nachte ist wieder einmal verbei.

Zwar macht sich überall noch Sommerlust und Daseins¬
freude bemerkbar , prangen die Gärten im Blütenschmuck, und
doch lassen sich schon die ersten Anzeichen erkennen , die auf
den kommenden Herbst hindeuten. Noch sind die Sommer¬
nächte voll geheimnisvollen Lebens . Aber schon geht die
Sonne zeitiger zur Rüste , wird der Tag am Morgen und
Abend kürzer . Um die neunre Abendstunde senken sichele
Schatten der Nacht über Stadt und Land und immer später
hebt sich der rote Sonuenbnll ans dem morgendlichen Dunst,
mit jedem Tag mehr verkürzt sich der Wegbogen der Licht-
fpenderin. Und wenn auch noch sommerlicher Dunst unsere
Atmosphäre einhüllt, merklich kühler werden schon die Nächte
und aus den Gräben und Teichen steigt morgens die Wärme
des Tages , aufgespeichert ini Wasser , als leichter Nebel zur
Höhe , um im Lichte der höhersteigenden . Sonne zu verfliegen
und sich spurlos aufzulösen . Noch sind Sommernächte, einige
Wochen , — und der erste Atem des Herbstes streicht über
Felder und Fluren .

Zwei Greetsieler Seeleute ertrunken.

otz . Bei einer Schiffskcckastrowhe auf der Ostsee sind , wie
die Reederei Bornhofer-Hamburg den Angehörigen mitteilt ,
auch zwei Greetsieler Seeleute ums Leben gekommen . Mit dem
Totalverlust des Dampfers hat die Reederei den Seemanns¬
tod der vierzehn Mann starken Besatzung zu beklagen . Dar¬
unter befinden sich die beiden Greetsieler, und zwar der
Steuermann Meyer a an und der Maschinist Friesen -

- borg . Das Schiff befand sich auf der Reise von Hamburg
nach dem polnischen Hafen Gdingen. Die Ladung bestand
aus Hölzern. In der Ostsee geriet der Dampfer in schwere
Gewitterstürme. Schon am letzten Freitag war der Dampfer
überfällig, so daß um Schiff und Besatzung ernste Sorge be¬
stand . Nunmehr hat die Reederei die Familien benachrich¬
tigt . daß verschiedene Wrackstücke , die gesunden wurden, nur
den Schluß zulasten, daß das Schiff untergegangen ist und
leider mit dem Tod der Besatzung zu rechnen sei . Die Mög¬
lichkeit. daß dieser oder jener noch gerettet werden konnte , m
äußerst gering, weil noch von keiner Station eine solche Mel¬
dung vorliegt. Den beiden betroffenen Familien wird in un¬
serer Gemeinde allgemeine Teilnahme entgegengöbracht .



Eröffnung des Zeltlagers deSIungbannes 3/1S1 Leer.
otz. Am Freitag waren 350 IungvolkKhrer des Kreises

Leer in Bokslesch zusammengekommen , um an dem Zeltlager
ijdes Irmgbannes 3/191 teilzunehmen. Jungbannsührer O.
Maecker erMiete das Lager und hpb in einer kurzen An¬
sprache den Sinn eines Zeltlagers hervor . Um nun allen
Eltern und Angehörigen der Iunggenossen Gelegenheit zu
geben , das Zeltlager zu besuchen, fährt am Sonntag , den 2.
August, ein Omnibus von Leer nach Bokelesch. Karten find
nur im 'Vorverkauf bei der „Deutschen Buchhandlung" in
Leer zu haben. Der Fahrpreis beträgt 1 .60 RM . Die Ab¬
fahrt erfolgt um 13.30 Uhr vom alten Kriegerdenkmal in
Leer, die Rückkehr gegen 20 Uhr.

otz . Brinkum. Scheuende Pferde . Als e in Bauer
aus Klein -Hesel mit seinem Gespann von Leer kam, scheuten
in der Nähe unserer Ortschaft die Pferde vor einen : Kasten¬
wagen und gingen durch . Der Fahrer konnte sich durch Ab¬
springen retten . Die Pferde schwenkten plötzlich ab und ge¬
rieten in den Straßengraben . Auf dem zweiten Wagen be¬
fanden sich Brunnenringe sowie ein neuer Kochherd . Wie ein
Wunder blieb alles unversehrt . Nur der vordere Wagen
brach in sich zusammen. Dem Fahrer gelang es schnell , die

'aufgeregten Pferde aus ihrer gefährlichen Lage zu befreien.

otj . Collinghorst. Starker Obst abfall . Es ist eine
Kigsntnmliche Erscheinung, daß die Apfelbäume auch bei
windstillem Wetter so viele Früchte fallen lassen, obgleich es
den Bäumen nicht an der nötigen Feuchtigkeit mangelt . Un¬
ter manchen Bäumen kann man die abgefallenen Früchte zu-
sammenfegen. Einige Aepfel sind wurmstichig , andere scheinen
ganz gesund zu sein . Da die Bäume nicht übermäßig stark mit
Früchten behängen find, kann mangehaste Ernährung wohl
kaum die Ursache dieser Erscheinung sein . Vielleicht hat die
lange Trockenheit im Monat Juni "

nackdeilia auf die Obst-
häume gewirkt.

otz . Glansdorf . So mm er fest der Krieger - !
k a m er ad s ch a f t . Das diesjährige Kriegerfest , das am §
Sonntag hier gefeiert wurde, wurde am Sonnabenaöend
durch einen Kommers eröffnet. Glansdorf st-gnd ganz im
Zeichen des Festes. Viele Fahnen waren zur Begrüßung der
Gäste ausgehängt . Nachdem die eingeladenen Vereine und
Verbände am Sonntag mittag empfangen wurden, hielt Krie¬
gerkameradschaftsführer S ch M -i d t - die Festrede und -bsgrüßte
die so zahlreich . erschienenen Gäste . Auch die Bevölkerung
nahm bei dem schönen Wetter regen Anteil an der Veranstal¬
tung . Nach einem Umzug durch den Ort folgte ein gemüt¬
licher Tanz .

otz. Hesel. GleiSaus besseruug . Auf der Strecke
von hier nach Holtland werden die Kleinbahn-Geleise aus¬
gebessert . Au beiden Seiten des Bahndamms sicht man neue
Schienen nnd Schwellen liegen, die gegen die alten ausge¬
wechselt werden.

; otz. Lammertsfehn. Ein Bienenschwarm z u g e -
I -Iogen . Den ersten Jungfernschwarm erhielt der Imker
KMbv Hinderks von hier.

otz . Leerort. H olzdampfer a n g e k o m m e n . Am
Freitag abend gegen 6 Uhr legte hier der aus Flensburg
Mrmmende Danchfer „Septima " an den Dalben fest . Der
Dampfer brachte ans Leningrad rund 500 Standard Holz für
eine auswärtige Firma . Das Holz wird in Leichierkähne
MMgeschlagen und - so seinem BMimmungsort zugesührt.

otz. Loga. Verkehrsregeln beachten . Dis täg¬
lichen größeren oder kleineren Verkehrsunfälle weisen erneut
auf die Notwendigkeit -der Beachtung der Verkehrsregeln hin.
Ost werden Radfahrer durch Lastwagen aus den Fußsteig ge¬
drängt . Man konnte kürzlich auch beobachten , daß ein Rad¬
fahrer vom Rade stieg, ohne ein Zeichen .M geben , nur um
sich eine Pfeife anzuzünden.

otz . Loga. Doppelte Kartofselernste . Im Gar¬
ten eines hiesigen .EinwohnerK .sind nach der FrüHkaxtvffel -
ernde nochmals Kartoffeln gepflanzt, die allem Anschein nach
eine befriedigende zweite Ernte liefern werden.

otz . Marcardsmoor . Bienen im Rauchs ang . In
den : unbenutzten Schornstein der Schule II ließ sich ein
Bienenschwarm nieder.

otz . Marcardsmoor . Studienfahrt nach Holland .
32 Personell von hier und Akelsberg unternehmen unter
Führung des Lehrers Eden mit dem Hartmannschen Per¬
sonenauto eine Studienfahrt nach Holland. Großes Interesse
erweckten die holländischen Marschhöfe mit ihrem intensiven
Ackerbau. Einige Höfe wurden besichtigt. Die berühmten

. holländischen Gemüseversteigerungen(Veiling) hatten bei An¬
kunft gerade ihre Tore geschlossen . Auf die Bitte unseres
Reiseführers sedoch wurde die Auktion noch einmal nachge¬
macht . Die Teilnehmer an der Fahrt dienten als Bieter .

otz . Mittegroßefehn. Ein jugendlicher Ausreißer
ausgegriffen . Hier wurde ein töjährrger Junge , der
feinen Eltern in Hamburg entlaufen war , aufgsgriffen. Der
Junge wurde nach Aurich gebracht , wo seine Eltern ihn wie¬
der in Empfang nehmen können .

otz . Neuefehn . Ein ge me irrer Streich . Morgens
wurden hiesige Einwohner am Untenende aus dem Schlum¬
mer gestört . Fremdes Vieh war in einen Gemüsegarten ein-
gedrungen . Sieben zweijährige Rinder taten sich am Gemüse
gütlich . Als die Eiudrir,gonge aus dem Garten vertrieben
waren , kamen ans der entoegengeietzten Richtung drei andere
Tiere . In einen anderen Garten drangen fünf Rinder ein,
die ebenfalls erheblichen Schaden anrichteten. Nachts waren
mehrere Pforten geöffnet worden, so daß die Tiere die Wei¬
den verlassen konnten . -

otz . Neffeburg . Holzdampser auf Grund gera¬
ten . Der Holzdampfer „Septima "-FlsnÄburg geriet am
Sonntagabend unterhalb Nesseburg auf der Ems auf Grund .
Die Weiterfahrt nach dem Bestimmungshafen Papenburg
wird erst erfolgen können, wenn ein Teil der Ladung gelöscht
ist. Am frühen Morgen des heutigen Tages wurde mit dem
-Umschlagen begonnen, Ein weiterer Dämpfer „Fink" -Bre-
men konnte bei derselben Tide kurze Zeit vorher den Be¬
stimmungshafen , erreichen. Die Einfuhr von Bauhölzern ist
augenlbliMch sehr reee.

Wo« n e r , den 27. Juli 1936 .
otz. Ein Ästiges Gewitter entlud sich am Sonnabend nach¬

mittag über unserer Stadt . Das Gewitter war stellenweise
von starkem Hagelschlag begleitet.

otz . An der Fahrt nach Hamburg zum Weltkongreß nah¬
men von hier über 200 Volksgenossen teil. Die Hinfahrt er¬
folgte ab Bahnhof Weener 4 .30 Uhr im Anschluß an den
Sonderzug in Leer . Mit dem Spät -Zng kehrten die Teilneh¬
mer an der Fahrt nach Hamburg wieder zurück. Für alle
Volksgenossen wird die Teilnahme am Weltkongreß für Frei¬
zeit und Erholung ein Erlebnis gewesen sein , das sie nicht so
bald wieder^vergesferr.

otz . Durchgangsverkehr. Eine holländische Ausflügler-
gruppe traf am Sonnabend , von Holland kommend , auf dem
hiesigen Bahnhof ein . Die Gruppe, die mti Ausrüsturrgs-
gegsnständen für Uebernachtmrg in Zetten versehen war ,
setzte nach kurzem Aufenthalt ihre Reise zunächst mit dem
Zuge bi sNeumünster (Holstein) fort . Von hier aus wollen
sie eine Fahrt mit dem Fahrrad durch Dänemark unterneh¬
men. — Im Durchgangsverkehr durchfuhr eine größere
Reisegesellschaft von Holland den hiesigen Grenzbahnhof. Als
Reiseziel war Hamburg und Berlin auserfshen.

otz . Schiffsverkehr. Die Dampfer „Septima " - FlerA -
burg und „Fink"-Bremen . mit je einer Ladung Holz Kr Pa -
PeNburg bestimmt, passierten gestern nachmittag die Friesen- >
brücke. Ein Teil ihrer Deckfracht hatten die Dampfer be-
reits in Leerort geleichtert .

otz . Eine Dampferfahrt nach Borkum veranstaltet am kom¬
menden Mittwoch die NSV mit dem Dampfer „Westfalen"

. .

otz . Diele. Die Freiwillige Feuerwehr hielt
gestern eine Werbeveraüftaltung äb. Am Abend vorher wurde
die Veranstaltung durch einen Kommers eingeleitet. Am
Sonntag fand von 2—2 .30 Uhr der Empfang der auswärtigen
Wehren statt. Von 2 .30—3 .30 Uhr wurde im Festzelt ein
Konzert gegeben . Im Anschluß hieran erfolgte der Umzug .
durch den Ort , der wieder zu-m Festplatz zurückführte . Nach ,einer kurzen Begrüßungsansprache kmrch Hauptmann Wel p
erfreuten sich die Kameraden beim deutschen Tanz . Die Weh¬
ren aus dem Reiderlande Wien sich zahlreich eingefunden.

otz . Stapelmoor . Ein Preisfchr 'eßen veraujstaltete
gestern nachmittag die Kriogerkameradschäft Stapelmoor ans
drei Ständen . Es hatte sich eine große Anzahl Schützen ein¬
gefunden . Wertvolle Preise gelangten Kr die besten Schützen
zur Verteilung . >

otz . Nortmoor . EinMissionssest veranstaltet morgen
die hiesige Kirchengemeinde . Bei günstiger Witterung findet
die Feier rm Kirchengehölz statt. Die nötigen Vorbereitungen
nd bereits getroffen . Festpvediger nd Pastor Knoche - Leer
und Pastor van Dieken - Hollen . st

Oldersum. Eintragung von Bullen in das
Stammbuch . Auf dem Marktplatz fand am Sonnabend
eine Büllenbesichtigunig zwecks Eintragung in das Stammbuch
des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter statt. Es wur¬
den der Kommission 12 schwarzbunte und 5 rotbunte Bullen
vovgeführt, von denen 6 bzw . 2 Tiere Kr aufnahmefähig er¬
klärt wurden . Ein Bulle des Landwirts I . Neeland-Rorrchum
wurde Kr die am 11 . September m Leer stattfmdende Zucht- -
viehauktino Wgelassen . Die Eigentümer der ausgenomnrenerr ;
Bullen sind : P . Tergast-Oldersum, Beckmann -Tergast, I . Nee- -
land -Rorichum (2), Hu'tzmann ?Tergasterharnmrrch, I . Tergast-
Tergaster-Hammrich, Lukas Gronewold-Rorichum und Buß -
tzippcnwarf .

' ' ' ' -

otz . Oldersum. Marder oder Jltis als Küken¬
räuber . In den letzten Tagen verschwanden verschiedent¬
lich Hühnerküken . Bei einem Anwohner an der Tergaster-
straße verschwanden sechs Hühnerküken . Die Raubtiere drin¬
gen aus dem Boden m die Hühnerställe und schlepsn die Kü¬
ken weg . Deshalb ist es ratsam , daß der Boden der Ställe
mit Sternen gepflastert wird . ,

otz . Oldersum. Straßenarbeiten beendet . Die
Arbeiten an der Verkehrsstrahe Older sum—Petkuur— Emd- ir ,
die Wer ein Vierteljahr gedauert haben, : konnten in diesen
Tagen beendet werden, und damit ist die Provinzialstratze
Leer- i-Neermoor—Emden bis auf eine kleine Teilstrecke bei
Hersselde völlig erneuert und wesentlich verbreitert worden.
Zur Neupflasterung ist teils Kleinpflaster, teils Kuprer -
schlacke benutzt worden. Der Durchgangsderk-chr Leer—
Neermoor—Emden wird fi-H infolge der völligen Erneue¬
rung dieser Straße ganz erheblich steigern. .

Oldersum. Von den Oldersumer Werften Das
Motorschiff „Grete"

. Kapitän Hogelücht . Heimathafen Leer,
wurde auf die neue Helling geholt. Der Schifssboden wurde
ausgebessert und neu gestrichen , der Motor überholt . Nach¬
dem das Schiff wieder zu Wasser gelassen ist, ist es emsaus-
warts gefahren und ladet Steine für Nordenham . — Auf die
freigewordene Helling wurde das Motorschiff von Frerich
Helmers gelegt. Das Schiff hatte auf seiner letzten Reise ein
Leck im Schiffsboden erhalten . Die schadhafte Stelle wurde
abgedichtet und die Schraubenwelle ausgebessert , gereinigt ,
und gestrichen . '

otz . Schwerinsdors. Cichelhäherplage . Hier wird
gegenwärtig über eine in sehr starkem Maße auftretende
Eichelhäherplage geklagt . Nachdem die Zuckererbsen größten¬
teils abgeerntet find , werden die Kirfchbäume ihrer Früchte
beraubt .

otz . Terborg . Starker Mangel an weiblichem
Personal . Eine ganze Reihe Landwirte ist augenblicklich
ohne Gehilfinnen . In den sogenannten Melkwirtschaftsn
wird der Mangel doppelt empfunden. Für die Ackerwirtschaf¬
ten ist ein Ersatz durch männliche Arbeitskräfte eher zu be¬
schaffen.

otz . Uplengen. Die Distel blüht . Wie roMüherrdes
Heidekraut leuchten in manchen Weiden die blühenden Disteln.
Bald reift der Samen , der, vom Winde getragen, weite Strei¬
ken der benachbarten Grundstücke zum Schaden des allgemei¬
nen Bolkswohls ebenfalls verunkrautet. Die Distel zählt zu
den schädlichen Weide - und Ackerunkräutern. Weil sie jetzt noch
in Blüte steht , muß sie sofort abgeschlagen werden, wo sie nur
irgendwie zu finden ist. Durch energische Bekämpfung dieses
Umkralltes können Wiesen und Weiden weit ertragsfähiger
werden.

otz . Veenhusen. Die Elektrizitaksgen ofsen -
schaft Veen Hufen und Umgebung hielt ihre Gene¬
ralversammlung in der Gastwirtschaft Tnitjer ab, zu der eine
größere Anzahl Mitglieder erschienen waren . Nach einer Be-
grüßungsarffprache durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates
wurde zuerst der Rsvisionsbericht verlesen und näher erläu¬
tert . Sodann wurde der Geschäftsbericht den Anwesenden un-
iterbreitet, woraus zu ersehen war , daß die Genossenschaft er¬
sprießliche Arbeff geleistet hatte . Dem Vorstand und Aussichts-
rat wurde dankend Entlastung erteilt und die Bilanz geneh¬
migt Als weiterer Punkt wurde dann die Annahme des Ein¬
heitsstatuts näher besprochen . Nachdem dieses zur Verlesung
gebracht war , erfolgte einstimmige Annahme . Sodann muß¬
ten die Neuwahlen Kr die nach dem Statut ausscheidenden
Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrates vorgenommen
rverden . - Einstimmig wurden die Vorstandsmitglieder Jaspers
und Rosendahl wiedergewÄhlt . Für das Auffichtsratsmidglied
Blank, der «irre Wiederwahl ablehnte, wurde Parteigenosse
Groninga in Vorschlag gebracht «nd einstimmig gewählt. Un¬
ter Punkt Sonstiges setzte eine lebhafte MuHprache ein.

Für den 28 . grün
Sonnenaufgang 4 .39 Uhr Monäanfgsng 16 .09 Uhr
Sonnenuntergang 20 .36 Uhr ZUonänntergang 23 .41 Uhr

Hochwasser
Borkum . . 4.38 unä 17 .20 Uhr
Noräsrnsg . 3 .13 nnä 17.40 Uhr
Leer , Hasen . . . - . 7.48 nnä 20.13 Uhr
Weener . . . . . . 8 .38 nnä 21 .03 Uhr
Westrhanäerfehn . . 9.12 Nnä 21 .37 Uhr
Papenburg , Schleuse 9. 17 nnä 21 .42 Uhr

Wetteehericht des MWMetteeyieMeS
- Aüsgabeort Bremen :

Nachdem die flache. Tiefdruckstörung , die. am SonnaLeudyachmstt «^
in Mittel - rmd RyrdherrtWlsno LU ergiebigen Niederschlägen «Nb
Gewittern geführt hat, sich nach Südschweden verlagert yät, hat in¬
folge des Zustromes kühler Meeresluft aus Westen über ganz
Deutschland ein lebhafter Druckanstieg eingesetzt. Hierdurch wird auch
unser Wetter am Montag unter dem Einfluß eines Ausläufers des
Azorenhochs kommen, so daß im Ganzen mit freundlichem Wetter und
Ansteigen der Temperaturen zu rechnen ist.'

. Aussichten für den 28. 7. : Bei schwachen Winden im Süden heiter
und ansteigende Temperaturen.

Aussichten für den 29 . 7 . r Heiter, trocken und warm.
Darometerstanä am 27. 7. , morgens 8 Uhr : . . . . . 764,0

. Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäsn : L -s- 22° .
Nieärrgster . . , 24 . L -j- 12"
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . 6,3

Mitgeteilt von V . Zokuhl, Optiker , Leer.
Temperaturen m äer stSät . Badeanstalt ; Wasssr19 °. Lukt 21 ° .

Arrnddlitk über SMrieslmid
Kurzberichte der „OTZ ."

Der Schleppdampfer „Aurich " ist im Neptu-ndoek in E md tz-W
wo er zrrr Reparatur lag, gefunken .

Bei einem Gewitter in W a ll in g h anse n schlug der Blitz'
in einen großen 50—60 Zentimeter dicken Eichbaum und.
riß die Krone heraus . Teile des Baumes wurden bis zu 75

^ Meter weit fortges-chleudert .
Von Norden ans wurden am Sonnabend 3000 Brieftauben

aus Obevschlesien zu einem Ferrrftug in die Heimat auf«
gelassen .

otz. Holterfehn. Schützenfest der Kri e g e r¬
st a m e r a d s ch a f t. Die hiesige Kriegerkameradschaftfeierte
am gestrigen Tage ihr diesjähriges Sommersest, das in allen
Teilen einen schönen Verlauf nahm . Nach einem Berjam-
-merffein beim Kameraden Weyerhofs erfolgte gegen 2 .30 Uhr
der Empfang der Abordnung der beiden Kameradschaften
Idafehn und Potshausen und der Partei der Ortsgruppe
Holterfehn. Unter Vorantritt der Musik wurde ein Ummarsch
angetreten , der beim Festlokal bei Gastwirt Hsykes endete .
Kameradschaftsfü'hrer de Buhr richtete an die angetretenen
Kameraden herzliche Worte der Begrüßung und erteilte dann
dem Kameraden, Hauptlehrer Baumann i. R ., Ostrhau¬
derfehn das Wort zum Festvorttag . Redner gedachte dev
Gründer der Kameradschaft , die bestrebt waren , die im Kriege
erlebte Kameradschaft zu erhalten und zu pflegen. Er ehrte
weiter die Soldaten des großen Kriegs , die die Heimat
schützten und von denen manche nicht wieder kehrten , und ge¬
dachte insbesondere derer, die aus der eigenen Gemeinde ihre
Treue mit dem Tods besiegelten . Im Laufe des Nachmittags
fetzte dann aus den vier Schießständen ein reges Schießen ein,
wobei schöne Geldpreisezur Verteilung gelangten. Me besten
Schützen auf Stand I «nd II waren 1 . D . Feldmann 34
Ringe , 2 . W . Klotz 34 Ringe , 3. Joh . Bruns 32 Ringe . Auf
Stand 3 gingen folgende Schützen als Sieger hervor : 1 . I .
ZÄden 33 Ringe, 2. Behrends 32 Ringe, 3. Straatmarrn 32
Ringe . Sieger auf Stand 4 blieben: 1 . I . Wulf 35 Ringe, 2.
D . Feldmann 34 Ringe , 3 . W . Klock 33 Ringe . Den Abschluß !
des Tages bildete ein gemütlicher Tanz , der Gäste und Ver¬
anstalter einige Stunden im geselligen Kreise beisammenhielt. >

ZweiMefchiiftssieke brr Ostfriefischen Tageszeitung
Leer. Brunnensiraße 28 . Fernruf 2802 .

D . A. VI. 1986 : Haupiausackbe über 23 606, davon mit Heimat-
Bettage .Leer und Reiderland" über SS00 (Ausgabe mrt der Leimat-
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben im Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 ftir die Hrnpt-
ausgabe und dü Heimatbeilage „Leer und Reiderland gültig. Nach-
laßstafsel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland" : B sur
die HauptmrSgave . „ ^ . ..

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Kelmatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff (in Urlaub). Stellvertretern
Siegfried Siefles . Verantwortlicher Anzeigenleiter kr Benag« ;
Bruno Zachgo, beide i» Leer. Lobndruck: D. H. Zopfs L Sohn,
V. m. b. H.. Le« .



Imnvfer „MWen" gesunken
Die Auslandsorganisation der NSDAP ., Amt Seefahrt , und

die Deutsche Arbeitsfront , Auslandsorganisation , Sachwaltung
Seeschiffahrt , erlassen anläßlich des Unterganges des Dampfers
,,Wagrien " folgenden Aufruf :

„Der Dampfer „Wagrien " der Reederei Robert Vorn -
Jofen , Hamburg , verließt am 14. Juli 1936 , 4 Uhr morgens , mit
Liner Ladung Eisenspäne (Schrott ) den Hafen von Leningrad
mit der Bestimmung nach Gdingen . Das Schiff hätte Gdingen
spätestens am Montag , dem 20 . Juli , erreichen müssen . Es traf
jedoch bis heute nicht ein.

Durch eine Meldung aus Vildand (Osel) , daß dort zwei
.Rettungsringe mit der Aufschrift „Dampfer Wagrien " sowie
Kolzteile und das Ruderhaus des Dampfers angetrieben sind ,
muß jetzt leider mit der Gewißheit gerechnet werden , daß der
Dampfer „Wagrien " gesunken ist , zumal dieSuchenachdem
Schiff , an welcher sich auch die Kriegsmarine beteiligte , er¬
gebnislos verlief . Mit dem Dampfer „Wagrien " fand die vier¬
zehn Mann starke Besatzung den Seemannstod . Es sind dies
folgende Kameraden :

Kurt Rahm, Kapitän , Ellefeld (Vogtland),
Richard Dorn, I. Offizier, Kiel ,
R. Meyeraan , H. Offizier, Greetsiel ,
Wilhelm Hohage , II . Ingenieur , Hamburg,
Hermann Vriesenga, II. Ingenieur , Greetsiel ,
Josef Prinz , Koch, Hamburg,
Heinz Melcher » Jungmann , Ellefeld (Vogtland) ,
Willy Vallerstädt, Matrose, Wismar,
Hermann Hatje, Leichtmatrose , Elmshorn,
Karl Krüger, Messejunge,
Werner Fahl , Jungmann , Eddelak ,
Bernhard Vädeker , Heizer, Rothrnkirch ,
Alfred Peisker, Heizer , Schönheide ,
Johannes Groß , Heizer , Overdsllendorf.

Noch ist besonders in allen deutschen Hafenstädten die Erin¬
nerung an die zahlreichen Verluste , die die deutsche Seeschiffahrt
^während der letzten Herbst- und Winterstürme erlitt , lebendig .
.Tiefe Trauer zog damals in viele deutsche Häuser ein und wir
können es kaum fassen , daß schon wieder der Tod vierzehn
deutsche Seeleute aus ihrer schweren Arbeit für Deutschland
xiß und damit namenlosen Elend in viele Familien brachte.

Die Auslandsorganisation der NSDAP . , Amt Seefahrt , und
die Deutsche Arbeitsfront , Auslandsorganisation , Sachwaltung
Seeschiffahrt , trauern mit den Hinterbliebenen um ihre Kame¬
raden vom Dampfer „Wagrien ". Die Stiftung „Opfer
der Arbeit auf See " wird sich sofort der Angehörigen
unserer gebliebenen Kameraden annehmen .

Dle MinpatenMaMii
ln -er Lail-es-alierirschast Hammer

Als im vorigen Jahre an das deutsche Volk der Ruf erging,
den notleidenden Winzern zu helfen , hat sich die Bevölkerung
der Provinz Hannover gern in den Dienst dieses guten Werkes
Jestellt . Mit einem Umsatz an Patenwein , der nur von
Menigen Gebieten im Reiche erreicht wurde , hat Hannover
^bewiesen, daß es auf dem Plane ist. Nun steht wieder das
- .Fest des deutschen Weines und der Traube 1936 " bevor . Vom
pl,9. bis 27 . September wird es dieses Jahr im ganzen Reiche
durchgeführt . Mit dem gleichen Eifer wie 193S geht Hannover
M die Vorbereitung dieser Veranstaltung heran . Das zeigte
K>ie gemeinsame Sitzung des Landesorganisationsausschusses des
„̂Festes des deutschen Weines und der Traube " und des
Watenstadt -Organisationsausschusses mit den beteiligten Wein¬
werteilern , die am Freitag nachmittag , im Aufträge der Lan -
ßdesbauernschaft Hannover hier abgehalten wurde . Es galt ,
Len Weinverteilern die Marschroute aufzuzeigen , die sie einzu -
Mlten haben , damit aus der Aktion auch diesmal wieder ein
fvoller Erfolg wird und damit man dahin kommt, daß das
^Vorurteil , als ob der Wein nur für den bemittelten Volks¬
genossen wachse , restlos verschwindet und man schließlich sagen
kann , daß der Wein wirklich ein Volksgetränk ge¬
worden ist.

Die Weinpatenschaften in der Landesbauernschaft Hannover
liegen bereits fest. Ostfriesland hat folgende Patenkinder
erhalten :

Kreis Aurich : Rech (A .) , Ediger (M .) , Abenheim (Rh .) ,
Croß -Karlbach (P .) . — Norden : dieselben. — Wittmund : die¬
selben . — Stadt Emden : Rech (A .) — Stadt Leer :
Oberemmel (S .) .

Jas REM. im MW -er LHWade
Aufgaben - und Arbeitsbereich des , „Olympiade -Kraftfahr -Stabes " . übermittelt vom Presseamt der

Motorbrigade Nordsee
Dem Organisations -Komitee für die XI. Olympischen Spiele

Berlin 1936 hat der Führer des Deutschen Kraftfahrsports ,
Korpsführer Hühnlein , eine Sonderdienststelle zur Verfü¬
gung gestellt, die die Bezeichnung „Olympiade -Kraftfahr -Stab "
trägt , und eine für die Dauer der Olympischen Spiele vom
Reichsinnenminister genehmigte amtliche Dienststelle im Rah¬
men des Organisations -Komitees darstellt .

Dem Olympiade -Kraftfahr -Stab , dessen Leiter der NSKK --
Oberführer Nord ist , unterstehen insgesamt etwa 5000 aus¬
gesuchte NSKK .-Männer . In monatelängen Vorarbeiten mit
allen in Frage kommenden behördlichen und privaten Stellen
wurde hiermit eine Organisation getroffen , die mit sämtlichen
dis deutsche Kraftfahrt betreffenden Gebieten vertraut ist und
überall da zum Einsatz gelangt , wo es gilt , dem in - und aus¬
ländischen Kraftfahrer mit Rat und Tat helfend zur Seite zu
stehen. Denn ganz besonders zu und in der Reichshauptstadt
wird während der Olympischen Spiele der Autoverkehr kaum
vorstellbare Matze annehmen .

Die Aufgaben des Olympischen-Kraftfahr -Stabes stehen in
einer dauernden Zurverfügungstellung von Personenkraftwagen
für das Internationale Olympische Komitee , die Ehrengäste
der Deutschen Reichsregierung und der Reichssportführung , sowie
für das Deutsche Organisations -Komitee und von einer Fahr¬
bereitschaft aus Krafträdern und Lastwagen für Ordonnanz¬
dienste, Transporte , Spezialaufgaben und repräsentative
Dienstleistungen . Ferner wird ein Kurierdienst eingerich¬
tet , der in erster Linie die Post der Presse, der Nachrichten¬
büros und Bild - Firmen alle 15 Minuten mit Krafträdern von
den Kampfstätten zur Ausgabezentrale in der Stadtmitte be¬
fördert und damit die laufende Berichterstattung der deutschen
und ausländischen Presse sicherstellen wird .

Den Polizei - und Gendarmeriebefehlsstäben werden geeig¬
nete Hilfskräfte , die im Polizeihilfsdienft zusammengefaßt sind ,
unterstellt . Sie sollen im Stadtbereich Berlin - Potsdam die
Schutzpolizei bei der Verkehrsregelung und Parkordnung und
in der Provinz Brandenburg die Gendarmerie unterstützen.
Für die Gendarmerie werden in den Regierungsbezirken Pots¬
dam und Frankfurt a . d . Oder NSKK .-Krafträder mit Bei¬
wagen zu einer schnellen Beförderung der Gendarmerie¬
beamten eingesetzt . An Straßenengen , auf den fertiggestellten
Teilen der Reichsautobahnen Berlin - Stettin und Verlin -
Lehrte und im Warndienst der Deutschen Reichsbahn an gefahr¬
vollen Bahnübergängen wird das NSKK . den Verkehrs - und
Sicherheitsdienst übernehmen . Auch die NSKK . - Kraft -
boot - Standarte steht mit zahlreichen Booten und «us -

NSKK --Motorbrigade Nordsee
Am Sonntag , dem 23 . August 1936 , veranstaltet das NSKK .

„Motorbrigade Nordsee" eine großangelegte Gelände - und
Orientierungsfahrt mit Start in Aurich in Ostfriesland und
Ziel in Wilhelmshaven , für Krafträder , Krafträder mit
Seitenwagen und Personenkraftwagen .

Weit über die Grenzen Niedersachsens sind die Großver¬
anstaltungen der Motorbrigade Nordsee bekannt . Die Hanseati¬
sche Orientierungsfahrt im Mai 1936 , die Heidegelände - und
Orientierungsfahrt im August 1985 und die Weserbergland -

fahrt im Mai 1936 sind heute noch in aller Erinnerung . Wie
sehr derartige Veranstaltungen in allen Kreisen des Kraftfahr¬
sports geschätzt werden , beweist die große Zahl von Nen¬
nungen aus dem NSKK ., der SA ., SS ., KI -, Arbeitsdienst ,
Reichsheer und Kriegsmarine , Polizei , DDAC . , Reichsbahn
und Reichspost. Die Fahrt , die diesmal durch die Marsch¬
niederungen Ostfrieslands , durch die herrlichen Landschaften
Oldenburgs , durch Wald , Heide und Moor führt , ist in wochen -

langer Vorarbeit , bei Sonnenschein und Regen mit Kraft¬
rädern und Kraftwagen von den Veranstaltern erprobt worden ,
so daß die Gewähr gegeben ist , daß alle anzufahrenden Punkte
mit jedem Fahrzeug bei jeder Witterung erreichbar sind . Unter
besonderer Berücksichtigung der Schonung von Privatfahrzeugen
ist die Veranstaltung so aufgestellt , daß durch die Einteilung
der Wertungsgruppen und der Aufgaben schließlich das An.
fahren von fünf Sollkontrollen genügt , um in der vorgeschrie-
benen Zeit einen Preis zu erringen . Die Findigkeit und Orien¬
tierungsfähigkeit jedoch wird dabei ausschlaggebend sei«. Dn

Dre ! Mssinrm -es „STZ/' OrelsausWeiSeirs
otz . Im Herbst vorigen Jahres brachten wir ein

Preisrätsel zu den Olympischen Winterspielen . Es
war folgende Frage zu beantworten : „Wer wird Sieger
bei den Olympischen Mnterspielen ?"

Zahlreiche Lösungen gingen ein . Wenn auch keine
Lösung ganz richtig war , so konnten doch die besseren
Lösungen mit einem Preis bedacht werden . Die nachstehend
aufgeführten Einsender erhalten eine Freikarte von
Emden nach Berlin und eine Eintrittskarte für die
Olympischen Spiele . Die Namen der glücklichen Einsender
sind : Habbe Habben , Polizeiwachtmeister i . R ., Burhafe
über Wittmund, ' Amand Burghardt , Kaufmann ,
Emden , An der Vonnesse,' Carl Voomgaarden ,
Norden , Friesenstraße 6.

Die Fachgruppe Textileinzelhandel aus der Leipziger
Herbstmesse 1936

Im Rahmen der diesjährigen Leipziger Herbstmesse
(30. August bis 3 . September ) veranstaltet di« Bezirksfach¬
gruppe Sachsen der Fachgruppe Textileinzelhandel am Mitt¬
woch , dem 2 . September , im Großen Saal des Kaufmännischen
Vereinshausss zu Leipzig eine Messekundgebung. Die Veran¬
staltung , die allen Textilfachleuten offensteht, beginnt um 18 .30
Uhr . Nach einer Begrüßung durch den Bezirksfachgruppenleiter
Hausbarg , Leipzig , und einer Ansprache des Leiters der
Fachgruppe Textileinzelhandel , Präsident Tengelmann ,
Berlin , wird Direktor Behrens von der Textilmetz¬
häuser GmbH . , Leipzig, zu dem Thema „Die Bedeutung der
Textilmesse" sprechen . Außerdem wird der Hauptgeschäfts¬
führer der Fachgruppe Textileinzelhandel , Dr . Hell mann ,
Berlin , über fachliche Transportfragen referieren .

Start ist am Sonnag , dem 23 . August auf dem Marktplatz in
Aurich. Das Ziel befindet sich auf dem Marktplatz in Wilhelms -
haven -RLstringen . Dort ist in reichem Maße für die Verpfle¬
gung der Fahrtteilnehmer gesorgt . Auch während der Fahrt
werden Mann und Maschine betreut . Auch während der Fahrt
statt -Trupps den Wagen und Motorrädern ihre Hilfe ange¬
deihen lassen, sorgt der Sanitätsdienst durch feste und fliegende
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gesuchten Fahrern sowohl der Wasserschutzpolizei auf den öst.
:f "iEn ..

und westlichen Havel -Spree-Gewässern wie auch zur
Unterstützung der Regatta-Leitung in Grünau ständig zur Ver-
fugung .

Für alle Zufahrtsstraßen nach Berlin in einem Radius von
etwa 100 Kilometer ist ein Stratzenhilfsdienst eingerichtet .
An der Perrpherie dieses sogenannten Verkehrsvorfeldes wer¬
den alle nach Berlin kommenden fremden Kraftfahrzeuge kurz
angehalten und derart unterrichtet , daß sie vollkommen sicher
und ohne jede Schwierigkeit und großen Zeitverlust ihr Ziel
erreichen. Innerhalb dieses Vorfeldes werden im Verkehrs¬
und Sanitätsdienst geschulte NSKK .-Männer die Straßen -
patrouille übernehmen , um irgendwelche Verkehrsstockungen zu
unterbinden . 2m Mittelpunkt der Stadt befindet sich außerdem
ein Verkehrs - und Quartieramt mit Autolotsen¬
dienst. Ihm sind sechs auf den Hauptausfallstraßen Berlins ge¬
schaffene Stationen , die mit je 30 ausgewählten sprachkundi¬
gen NSKK .- und DDAC .-Männern Tag und Nacht besetzt find»
unterstellt . Auch sanitäre Einrichtungen , Tankstellen, Repara¬
turwerkstätten und Abschleppwagen stehen den in- und aus¬
ländischen Kraftfahrern Tag und Nacht zur Verfügung . Aber
nicht nur in den Olympia -Städten Berlin und Kiel , sondern
auch an den Grenzen des Reiches erhalten die Zollämter zur
schnellen und reibungslosen Abfertigung geeignete NSKK .-
Männer zur Unterstützung .

Somit hat das NSKK . in monatelanger Vorarbeit eins
Organisation geschaffen , die in jeder Beziehung den Anforde¬
rungen an die Verkehrssicherheit, besonders in der Reichs¬
hauptstadt , Rechnung tragen wird . Doch diese Organisation
allein kann nicht ihre Aufgaben erfüllen , wenn nicht alle
Kraftfahrer weitgehend st es Entgegenkom¬
men und Beachtung der herausgegebenen und erforderliche«
Bestimmungen zeigen.

Darum befolgt folgenden Aufruf :

„ Ihr Kraftfahrer , die Ihr aus allen Gauen des deutsche«
Reiches, aus Europa und den fernsten Ländern zur Olympiade
nach Berlin kommt, haltet Verkehrsdisziplin !

Denkt daran , daß die Männer in grau -brauner Uniform
mit schwarzer NSKK .-Mütze oder Sturzhelm und mit gelber
Armbinde , versehen mit dem Olympia -Kraftfahrzeicheu ( im
Quadrat das Brandenburger Tor mit den fünf olympische«
Ringen auf rotem Grunde mit breitem schwarzen Rand )
freiwillig durch Einsatz von Person und Fahrzeug zu
Eurer eigenen und aller Sicherheit ihre Pflicht tun ."

Stationen auf der ganzen Strecke für erste Hilfe bei Unglücks -
fällen .

In geschmackvoller Art ist von Künstlern eine Erinnerungs¬
plakette entworfen worden , die den Siegern je nach ihrer voll¬
brachten Leistung bei der Preisverteilung am Abend im Park¬
haus in Wilhelmshave « in Gold , Silber oder Bronze überreicht

! wird .
^ Der Nennuugsfchluß ist d.er 10. August 1938-

Warum mm Eieryrrise?
In den letzten fünf Monaten sind die vom Reichsnährstand

festgesetzten Eierpreise ohne jede Veränderung geblieben , ob¬
gleich in der Eiererzeugung bereits seit längerem die jahreszeit¬
lich bedingten Veränderungen eingetreten sind . Im Mai jeden
Jahres überschreitet der Eieranfall aus der deutschen Erzeu¬
gung die höchste Spitze, und vom Juli an nimmt die Erzeugung
in immer stärkerem Maße ab . Es ist daher üblich, im Laufs
des Monats Juli eine Ausrichtung der Eierpreise vorzuneh¬
men . Im vergangenen Jahre setzte der Reichsnährstand dis
Preisänderungen bereits am 4 . Juli fest, während sie in die¬
sem Jahre , wie soeben im Verkündungsblatt des Reichsnähr¬
standes mitgeteilt wird , erst vom 23. Juli an gelten . Es ist
eine Verlagerung des Verbrauchs zum Ei hin erfolgt . Wäh¬
rend sonst in der Hauptobstzeit die Hausfrauen große Auf¬
wendungen für Obst machten, und der Eierverbrauch demzu¬
folge zurückging, ist in diesem Jahre ein solcher Rückgang nicht
erfolgt . Nachdem nunmehr aber die Einlegezeit sowohl für den
Eroßeinlagerer als auch für die Haushaltungen vorüber ist,
dürfte jetzt der Eierverbrauch den gleichen Umfang annehmen ,
den er in früheren Jahren gehabt hat , und der Markt zur Ruhs
kommen. — Die neuen Preisfestsetzungen bringen zum ersten
Male auch die Preise für Kühlhauseier . Das Kühlhausei wird
für Kerbst und Winter zum Konsumsi für die allgemeine Ver¬
braucherschaft, da für dieses Jahr die gleichen Preise festgelegt
sind , die im vergangenen Jahr für die Kühlhauseier gezahlt
wurden . Die Preise für Frischeier sind hinaufgesetzt worden ,
um die Erzeugung zu sichern . Da aber die Qualität der Kühl¬
hauseier erfreulicherweise gut ist und die Verwendungsmög¬
lichkeiten der Kühlhauseier erweitert ' worden sind , ist eins
Verlagerung des Verbrauchs der Kühlhauseier und damit eine
Vermeidung höherer Lebenshaltungskosten möglich . Das
augenblicklich warme Wetter ist allerdings für die Auskühlung
ungünstig . Aus diesem Grunde werden Auskühlungen im
Augenblick auch noch nicht vorgenommen . Die zuständigen
Stellen , die bemüht sind , die Kühlhauseier in einem frischer
Handelsklassenware entsprechenden Zustand abzugeben , werden ,
sobald es die Witterungsverhältnisse zulassen und die wirt¬
schaftliche Notwendigkeit sich ergibt , die Kühlhauseier auf den
Markt bringen . Grundsätzlich aber mutz man , wenn jetzt eins
Preiserhöhung bei Frischeiern erfolgt , bedenken, daß hierdurch
eine wirtschaftliche Hühnerhaltung gefördert und damit für diS
Zukunft die Voraussetzung für einen größeren Eieranfall ge¬
schaffen wird . Zugleich ist für die Verbraucherschaft die Liefe¬
rung von Konsumeiern zu tragbaren Preisen gewährleistet
Der Höhere Preis für Frischeier ist die Belohnung für eins
Mehrleistung in der Erzeugung von Eiern in den Herbst- und
Wintermonaten . Getragen wird die neue Preisausrichtung
ausschließlich von denen , die auch in den Monaten der gerin¬
geren Eierproduktion auf dem Frischei bestehen, während die'

allgemeine Verbraucherschaft durch den tragbaren Preis für
das Konsumei vor einer Mehrbelastung bewahrt wird . Der
Erfolg der Preisregulierung aber kommt der Allgemeinheit
zugute, da — kurz gesagt — mehr Eier das Ergebnis sind.

Wer erhält de» Ehrenpreis des Führers ?

Der große Moment , auf den alle anwesenden Züchter mit
Spannüng gewartet haben , ist da . Wer wird den Ehrenpreis
des Führers erhalten ? , so geht es schon tagelang von Mund
zu Mund . Jetzt ist die Entscheidung gefallen . Der Züchter
Langensiepen in Obenelsiepen im Rheinland erhält die
begehrteste Auszeichnung im Rassenwettbewerb , die der
Vl

'
. Weltgeflügelkongreß beim deutschen Wettbewerb zu ver¬

geben hat , auf Grund der Gesamtleitung seiner LeghorMasse.
Den Ehrenpreis des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft hat der geschäftsfllhrende Präsident des Reichs¬
verbandes Deutscher Kleintierzüchter , Dr . Filler , Buchenau,
Kreis Hünfeld in Kurhessen für die Gesamtleistung seiner
Leghornrasse erhalten . — Für die Zuteilung der Ehren¬
preise des Reichsbauernführers in der Gesamt¬
leistung der Abteilung Ausstellungsgeflügel - und Kaninchen¬
züchter ist die Bewertung bisher noch nicht abgeschlossen .

Die Preisträger des Eierwettbewerbs sind folgend»
Züchter bzw . Eierkennzeichnungsstellen :

Eierkennzeichnungsstelle Ortenburg in Niederbayern

R . Hoffman
'
n , Thomaswaldau in Schlesien

Eierkennzeichnungsstclle Hirschberg in Schlesien lc -sireis ,
R . Hofjmann , Thomaswaldau in Schlesien 2a- Prers «
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Zommer . 5ck >uh . Verkauf
vom 27 . lull bis 8. August 1936

!. 1WW
VüliAiiMrli « .

Or. Ilse Llümer
Issr .

2urüclr
Or. kiippens , I^eer

Bekanntmachung.
Für äie Neuernennung äes Bauerrichtsrs , bisher Peter

Brüning sun ., Leer, weräen äis Interessenten auf
Dienstag , äem 28 . Juli INS , nachm . 4 Uhr ,

zum Rathaus , Zimmer Nr . 12,
zu einer Besprechung eiugelaäen . Die Liste äer Interessenten
liegt im Rathaus , Zimmer Nr . 16 , aus .

Leer , äen 2S. fsuli 1936 .
' Dev Bürgermeister äer Staät Leer.

Wllm-siMlmmr
SieWl.

Die Interessenten weräen hier-
Lnrch zu einer

Versammlung
eingslaäen am Mittwoch , äem
29. Pili , nachmittags2 Uhr, nach
äem Hinrichscheu Gasthof in
Stapelmoor .

Tagesoränung : 1 . Abnahme äer
Sislacht » unä Schöpfwerkrech -
nungfür1935 . 2. Aufstellung äer
Haushaltspläne . 3. Bewilligung
von Beiträgen , 4. Sonstiges

Die Sislrichter .

Schönes Ruhkalb
14 Tage alt , beste Abstammung ,
hat zu verkaufen . I . Schnatsr ,
Loga » Hinäenbnrgltrahe 13.

Veste Ferkel
zu verkaufen .
E . Hillrichs » Holtlanä .

» « MIM » ,
Herr Landwirt Johann

Loesing in Jemgumgaste
will am
Freitag,dem 31f. ö. Mts ,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle

den sehr gut geratenen

Hafer
von II Grasen unter
Jemgum und Midlum be-
legenen Landes

öffentlich meistbietend auf
4- monatl . Zahlungsfrist ver¬
steigern lassen.

Treffpunkt beim Platzge¬
bäude des Herrn Verkäufers
Jemgum . HeinrichMeyer ,

Preuh . Auktionator .

Such « zum IS . August eine

KgM BlMlIKSM.
äie waschen kann .

Frau Dieckmann , Lser .Tvöräe 8

ZlIW . Wkllk Mk
gesucht .
H. v. Hassen , Heilpraktiker .
Bunäs .

2m Aufträge folgenäe ge
brauchte g . T. guterhaltsne Sachen
billig abzugeben :

1 rotes WW -Sosa
2 do. 6eM
1 grüne PlW-Garnilllr
2 Klubsestel in Godelin
1 WreibW in Kieser - solz
1 Millettschranr. We
12Ml. Bettstelle m. Matt.
1 WasWch. 2 Tür.

. F. M1klMiie. Lm

Mädchen
für ä . Dormittagsstunäen gesucht
Frau M . Richter , Leer ,
Aäolf-Hitlsrstrahs 52.

Vertreter ( in )
auf sofort gesucht .
Wöch . Deräienst bis SO . — Mk

Angeb . unt . LLZL an äie OTZ . Leer .

Lnufbnrsche
gesucht .
Leer , Wilhelmstrahe 74.

r-zimek
'

sofort zu vermieten .
Zu erfragen bei äer , DTZ"

. Leer .

Mehrere
inöbl . Zinrnrer
zu vermieten .

Leer , Wilhelmstraße 74.

WMWolNIltllg
m. etwa S Zimmern u . Nsbengel .
Eiloff. erbeten unter >. LZ7 an
äis , OTZ. "

. Leer .

Leerr / Nvunneuttvatze H
ab Dienstag . 28. Juli , in Betrieb

MWskrsM dkkM-BMWhWrlmchBoklm
Der Dampfer fährt nicht am Mittwoch , äem 29 . äs . Mts .,
sondern am Donnerstag , dem 30 . ds. Mts .,
NM 7 Uhr morgens , ab Friesenbracks Weener .
Aartsn sinä noch zu haben .
Der Vrtsgruppsnamtslöitsr äer R . S . B . gez . Thun .

2802
ist unsere Rufnummer

OTA , Leer

vom
dis 8 . 8

lee . M « ei §seIcIeiÄi . I^ I6

oenen suck rur

nenieloerLlr .

-

Vom 27 . juli bis 8. August

ttkllllllill!! lükSlüi MöU Illilllllll!.

Alleinige blieäerlsge lür Leer :
vkroimoi . kiordroddsnSinnv. leer-llttkr. kernr . MV

Deutsche, kauft deutsche Waren !
Nehme in Lsklnm noch

einzelne Tiere ln Nachweise
an . Peter Willms , Ihrhove .
Habe äie

Nachweide
von meinem ksnä in Fübberäe
zu verpachten.

s. 3 . Ferdinand. SchweriNLdorf .

Raust nicht beimIuöen !

LlKlE

,/OTZ^ Papenburg .
Geschäftsstelle Kirchstr. 11Z
Femruf 420
G

Annahmestellenfür Anzeigen » . Abonnenten:
Aschendorf : Kaufhaus Iäger
Rhede : Herm . Sievers, Friseur

^Ostsriesische Tageszeitunĝ
Geschäftsstefle Papenburg

BtlllkMNNNWS-
VNMll MoMkklM.

Anträge auf Boäenvsrbesfe »
rungskrsäite . für Arbeiten ,
welche im Laufs äes nächsten
Winters ausgeführt weräen
sollen, sinä von äen Bürger »
meistern zu sammeln unä äem
Derbauäsvorstsher bis zum
1 . Oktober einzursichen . Später
eingereichte, sowie solche, welche
an anäsren Stellen eingereicht
weräen , finäen keine Berück »
sichtigung.
Anträge für Arbeiten , welche
im Herbst 1937 ausgsführt
weräen sollen , sinä bis zumI . März 1937 einzureichen . 4
unä S äes Merkblattes .

Der Berbanäsvorfteher
Sassen .

Täglich frisch : Bickbeeren , V» ktz
30 Psg ., S Kg 2.80 , Tohannis »
beeren . 1 kg 2S Psg ., 2V>kg60Psg .,Gurken , Tomaten , Pflaumen , Air »
scheu, sämtliche Aohlarten usw.

Loers Filiale Leer,
Aäolf-Hitlerstr . 13.

Zahl« für saure Airschen ohne
Stiels V» Kg 25 Psg . D . V .

Deutscher
Reichskriegerbund
(Agfshäuserbunä) e. B «, Leer.

schußmitglieäer am
Dienstag » äem 28. Juli 1936,
abenäs 3^/, Uhr ,
beim Aamsrsäsn Michel »
(Hotel Arifla).
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Kreistag - er N5VÄP in Papenburg
Uedee 7000 Emsländer und Sümmttngee keate« ein Treuebekenntnis zum Führer und vor Gauleiter Rövee ab

»tz Die Stadt Papenburg als Festort des diesjährigen
«Kreistages der NSDAP des Kreises Aschendorf -Hümmling
Hatte aus Anlaß des bedeutungsvollen Tages reichen Flag -
genschmuck erhalten . In allen Straßen grüßten von den
Häusern die Hakenkreuzfahnen, die Häuser selbst wiesen
stellenweise Blumenschmuck auf , an den Masten M beiden
Setten des Hauptkanals flatterten die Hakenkreuzflaggen und
in würdig aufgemachten Schaufenstern vieler Geschäfte war

/ auf den tiefen Sinn des Kreistages hingewiesen worden. Be-
Arits in den frühen Morgenstunden trafen aus dem gesamten^ Kreisgebiet die Teilnehmer mit der Eisenbahn, auf Kraft¬

fahrzeugen und Rädern und sogar zu Fuß ein und bald
beherrschte das braune Ehrenkleid unserer nationalsozialisti¬
schen Bewegung das Straßenbild . Nach dem Eintreffen des
Sonderzuges in den Mittagsstunden war in der Stadt ein
freudig bewegtes Leben zu verzeichnen . Viele Volksgenossen
waren herbeigeströmt um an den Veranstaltungen des Nach¬
mittags teilzunehmen, der ausgefüllt war mit einer Groß¬
kundgebung mit Einzeltagungen der Gliederungen und Or¬
ganisationen . Höhepunkt des Tages überhaupt war die
Großkundgebung mit einv Ansprache des Gauleiters Carl
Röver . Ein machtvoller Aufmarsch mit einem Vorbeimarsch
am Gauleiter beendete das offizielle Programm des Kreis¬
tages , der mit Manöverbällen in den verschiedenen Sälen
der Stadt seinen AuMang fand.

Mit einer
Einsatzübung der SA .,

an der sich die Stürme der SA-Standarte 229 beteiligten,
nahm der Parteitag seinen Anfang . Die Einsatzübung er-
Kreckte sich über mehrere Stunden und dauerte bis nnge-
Mr 11 Uhr.
. Inzwischen begann sich ein reges Leben auf dem emdruas -
voll herqerichteten Marktplatz am Untenende zu entwickeln .
Die Politischen Leiter aus dem gesamten Kreis traten au zum

Appell der Nürnbergfahrer .
Am Rahmen dieses . Appells, an dem unter andern, der Gau-
organisatioNsleiter Walkenhorst - Oldenburg und der
Kreisleiter der NSDAP des Kreises Afchendorf -Hümmling,
Buscher . teilnahmen , führten die mit vollem Marschgepäck
ausgerüsteten Nürnbergfa-Hrer im geschlossenen Verbände
Marschübungen durch . Nach einem gemeinsamen Abmarsch
vom Marktplatz lösten sich die Kolonnen der Nürnberg-
!fahrer auf .

Auf den, Marktplatz hatte sich im Verlaufe des Appells
Kkne große Menschenmenge angesammelt, die Zeugs werden
vwllte, von dem auf 11 .30 Uhr angesetzten großen

SA.-Alifmarfib
Unter klingendem Spiel des Musikzuges des SA -Sturm -

ihanns z . b . V . der Gruppe Nordsee rückten die einzelnen SA -
Stürme mit ihren Fahnen an und nahmen auf dem Markt¬
platz, der von hohen Fahnenmasten eingesäumt wurde, ge¬
genüber der Tribüne Aufstellung . Schneidig wirkten die Ko¬
lonnen der Wachmannschaften in ihrer blauen Uniform mt ,
Ihren Karabinern . Auch die Abteilung des Reichsarbeits-

^ dienstlagers Clemenswerth, die mit geschultertem blitzblanken
Spaten ' unter Vorantritt des Gaumusikzuges II des Reichs-

> arbeitsdienstes anmarschierte, machte einen zackigen Eindruck .
Der SA -Reservesturm 57 , der Motorsturm 24/M 64 und ein
Meitertrupp nahmen an dem Aufmarsch teil und bildeten mit
den übrigen Kolonnen auf dem weiten Platz ein offenes

!Rechteck .
Nach dem Eintreffen des Standartenführers Lübe¬

mann . der die angetretenen SA-Formationen begrüßte,
Ständen die SA -Männex auf Befehl wie eine Mauer . Unter
/den Klängen des Präseutiermarsches ichritt dann Standar¬
tenführer Lüdemann in Begleitung des Kceisle ' ters der
sNSDAP . Busch er , die Front der einzelnen Stürme ab,
wobei die Wachmannschaften des Sturmbanns z . b . V . mit
präsentiertem Gewehr standen .
> Am Anschluß an das Abschreiten der Front setzten sich die
Kolonnen unter Vorantritt -des Mnstkzuges des SA -Stunn -
banns z . b. V „ der den neuen Schellenbaum mit sich führte,

.in Richtung Rathausbrücke in Bewegung. Der SA -Ehren-
«sturm des SA -Sturmbann l/229 Papenburg und der SA-
Sturmbann z . b . V . der Gruppe Nordsee bildeten hinter dem
Aumarschstab die Spitze des Zuges. Am weiteren Zuge mar¬
schierten der Gaumusikzug II des Reichsarboitsdtenstes, eine
Abteilung des Reichsarbcitsdienstlagers Clemensiverth, die

Der Vorbeimarsch des Fohnrnblocks der politische Hortete«, .
2 „ÖTZ "--Bilder . Aufnahmen: Schultz-Papeübvm,
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wie Grotzkunbgebung mit dem Gauleiter auf dem Marktplatz .

einzelnen Stürme des SA -Sturmbanns 1/229 Papenburg ,
der SA -Reserv «sturm 57 . der Motorsturm 24/M 64 und der
Reitersturm.

Während des Hinmarsches wurden eindruck.svolle
Gefallenenehrungen durch die SA

vorgenommen. Zunächst machte der Zug von dem Gefal¬
lenenehrenmal am Hauptkanal links Halt . Wäh¬
rend das Lied vom guten Kameraden vom Musikzuq des SA -
Sturmbanns z. b . V . gespielt wurde und die Kolonnen in
strammer Haltung verharrten , senkten sich die Fahnen , und
vom Standartenführer Lüdemann und dem Kreisleiter Bu-
scher wurde ein großer schlichter Kranz mit Hakenkreuzschlei¬
fen am Fuße des Ehrenmals niedergslegt.

Nach beendeter Ehrung sührte der Weitermarsch am
Hauptkanal entlang nach der Horst-Wesselstraße , wo vor dem
Hör st - Wessel - Ehren mal gehalten wurde. Während
dis Kolonnen in strammer Haltung grüßend verharrten ,
spielte der Musikzug leise das Horst -Wessellied zu Ehren des
unsterblichen Freiheitshelden unserer nationalsozialistischen
Bewegung. Auch am Horst -Wessel-Ehrenmal legten der
Standartenführer Lüdemann und Kreisleiter Buscher einen
Kranz nieder.

Der Weitermarsch , der durch die Kirchstraße führte, hatte
den Marktplatz am Untenende zum Ziel, wo nach dem Auf¬
marsch der SÄ -Stürme die Auslösung der Morschtcilnehmer
folgte , womit der eindrucksvolle SA -Ausmarfch sein Ende fand.

An der Turnhalle an der Kircksitraße war in der Zwippen-
zeit für

das gemeinschaftliche Mittagessen
durch mehrere Feldküchen der SA eine sehr sckum-ckbane
Mahlzeit „Erbsen mit Speck " hergerichtet worden. ? >>- W
des Frauenarbeitsdienstes von Papeub rw .
ende hatten sich für dis Verabfolgung des Essens b > '
zur Verfügung gestellt und versahen ihren Verpflegui-g >. >
trotz zeitweiligen starken Andranges in ganz -bereo, r '
Weise. Die schmackhafte Suppe wurde auf Porzell ui ' --
gereicht , und man konnte bei der Güte des Ma - l s ko/- -
einen Essensteilnehmer finden, der nicht „kapitulierte" w -
dem er sich ohne Kostenaufschlag einen zweiten Teller holte .
Den Essensteilnehmern stand die geräumige Turnhalle aut
Tischen und Bänken zur Verfügung, wie auch der weite Play
hinter der Halle , der im Nu das Aussehen eines riesigen Ke-
meinschaftslagers mit den am Boden sitzenden und behaglich
die Suppe löffelnden Volksaenossen und Volksgenossinnen
bekommen hatte . An vorbildlicher Weise sorgte der Frauen -
arbeitsdienst während des Essens für das Einsammeln der
Teller und für deren Reinigung , so daß in der Speisung
keine Unterbrechung eintreten konnte . Für alle Volksgenossen ,
dis an den) gemeinschaftlichen Mittagessen teilgenommen
halben, ist die mustergültig aufgezogene Speisung zu einem
besonderen Erlebnis geworden

Auf dem Marktplatz am Uuteneude rüstete die Jugend
während des Mittagessens bereits wieder zu einer Veranstal¬
tung . Um 2 Ubr nachmittags begann auf dem Marktplatz

die Grotz-Jugendlun-gebiMg
Die Hitler -Jugend , das Deutsche Jungvolk , der BDM und

die Aung-Madel des ganzen Kreises , soweit sie nicht in den
Zeltlagern weilten, hatten sich in einem weiten Rechteck vor
der Tribüne ausgestellt , während die Fahnen der Äugend am
Fuße der Tribüne Aufstellung genommen hatten.

Die Kundgebung wurde eingeleitst mit einer
Ansprache des Jungbannführers Trüpkr-Lingen.

Der Jungbannführer wies einleitend «daraus hin, daß über¬
all im Monat IM im ganzen Rei he die Kreistage der Partei
durchgeführt würden, auf denen die Volksgenossen ein Be¬
kenntnis der Treue zum Führer ablögen . Auch die deutsche
Jugend , die sich zu diesem Treuebekenntnis verpflichtet fühle ,
dürfe am Kreistag der NSDAP des Kreises Aschendors-
Hümmling nicht fehlen , wenn es heiße, den Führer zu ehren
und ihm aufs Neue die unverbrüchliche Treue zu geloben .
Aus den Reihen dsr heutigen Jugend , so fuhr der Jungbann¬
führer fort, werde sichdie Führerschaft der Partei in der Zu¬
kunft herausschälen. Mur die Besten , eine Auslese von Män¬
nern und Frauen , könnten Parteigenossen werden , denn die
Partei sei ein Orden , der nur die würdigsten Volksgenossen
in seinen Reihen habe . Darum müsse der künftige Partei¬
genosse schon als Pimpf bewußt eine nationalsozialistische Hal¬
tung zeigen , Ehrfurcht vor den alten Kämpfern und Selbst-
bewußt fein und Selbstvertrauen haben . Gesund uud stark
müsse die deutsche Jugend sein , weil sie einmal das Erbgut
von den alten Kämpfern der Bewegung zu übernehmen habe .
Das Ziel der Jugend , so fuhr der Redner fort, müsse die Ar¬
beit der körperlichen und weltanschaulichen Schulung sein.
Eines der Mittel für diese Schulung seien die Zeltlager ,
in denen für dieses Jahr aus dem gesamten
Emslande etwa 1000 Jungen zu s a m me ng e k o m -
men seien. Im Zeltlager , so betonte der Jungbannführer ,
könne der deutsche Junge zum ersten Male zeigen , daß er ein
ganzer Kerl sei . Ueber Klassen, Konfessionen und andere Ge¬
gensätze hinweg habe sich die deutsche Jugend als eine Kame-
rad ' chaft und Schicksalsgememschaft zu fühlen. Mit dem
Wunsche, daß die deutsche Jugend zur Erfüllung ihrer hohen
Aufgaben auch in Zukunft die Unterstützung der Partei und
aller Staatsstellen findet, schloß der Jungbannführer seine be¬
geistert ausgenommene Ansprache .

Nachdem die versammelte Jugend gemeinschaftlich das Hit-
ler -Jngend - Liöd gesungen hatte, nahm

« reisleiter Busch - r
das Wort zu einer Ansprache an die deutschen Innigen und
Bdädel . Es habe eine Zeit in Deutschland gegeben, so führte

/ der Kreisleiter einleitend aus, wo der eine Volksgenosse der»
anderen bekämpfte , wo nicht nur die älteren Menschen de«
gegenseitigen Kamps ausgenommen hatten, sondern auch die
deutsche Jugend sich mit diesem Kampfe befaßte . Heute wüß¬
ten wir , so hob der Kreisleiter hervor, daß diese Zwietracht von
einer internationalen Gesellschaft augezettelt worden sei . Un¬
ser Führer Adolf Hitler habe in der Erkenntnis der Dinge
entschlossene Männer um sich gesammelt , die den Kampf gegen
den Internationalismus und Liberalismus ausgenommen
hätten . Wenn dieser Kampf auch vierzehn Jahre gedauert und
Opfer gekostet habe, so sei das Blut dieser Opfer nicht umsonst
geflossen, und «venu die alten Kämpfer der Bewegung die na-
ttonalsozialistifcke Revolution durchführten, dann hätten sie
nur das Fundament legen können zu dem großen Werke Adolf
Hitlers , dessen Erbe die deutschen Jungen und Mädel später
anzutrsten haben. Sie alle sollten in die Fußtapfen treten,
die am 30 . Januar 1933 angegeben wurden, und das heiße,
daß die Idee Adolf Hitlers restlos für alle
Zeiten durchgeführ : und nicht verwässert
werde . Die Jugend stehe zu Adolf Hitler und müsse zu ihm
stehen, wenn Deutschland auf ewige Zeiten Lestchen solle. Zum
Gelöbnis und zum Zeichen der Treue grüße heute die Jugend
den Führer , so ''chloß der Kreisleiter, und ließ seine Absprache
in die Worte ausklingen „Adolf Hitler , führe uns weiter.
Adolf Hitler , wir grüßen Dich , Adolf Hitler Sieg -Heil!"

In spontaner Begeisterung erklang der gemeinsame Gesang
des Deutschlandliedes , begleitet von dem Musikzuq 2 des
Reichsarbeitsdienstes, und mit dem Horst-Wesseklied fand die
Groß-Jugendkuudgebung ihren erhebenden Ausklang.

Ein Ummarsch der Jugendverbände unter Vorantritt eines
Spielmannszuges der HI schloß sich der Kundgebung an . Der
Marsch führte durch die Kirchstraße nach der Turnhalle , w«
die Formationen sich auslösteu .

Der Zustrom von Volksgenossen aus dem ganzen Kreis«
Halite nach dem Eintreffen des Sonderzuges seinen Höhepunkt
erreicht . Ueberall an den Brennpunkten des Verkehrs in der
Stadt stauten sich die Menfchenmassen . Erst als

die Einrettagrmge«.
die in acht verschiedeneiiVerfammlungsräumenimStadt -gebiet
duvchgesührt wurden, um 15 Uhr begannen, war ein großer
Teil der Volksgenossen von der Straße in die Säle gezogen .

Im Saale Hotel Hülsmann
ragten die Ortsgruppen -, Ovganisations-, Pevsonalamts- ,
Block- und Zellenleiter, sowie die Bürgermeister nnd Beigsord-
neten aus dem ganzen Kreise, KreisorganisattonsKtter



Thiele lettete die Tagung , auf der zunächst Gauhauptstelsen-
leiter Aggen grundsätzliche Ausführungen Mer das Wesen

. und die Arbeit der Politischen Leiter machte . In einem wei¬
teren Referat sprach Pg . EiIers vom Gaupersonalamt über
die Führerauslese innerhalb der Partei , während in einem
dritten Referat der Hauptstellenleiter ds Gauamtes für Kom-

' munalpr-litik, Bösing , über die neue Gemeindeordnung. Nach
einer kurzen Pause nahm Kreisleiter Buscher das Wort zu
begeisternden Ausführungen , in denen der Redner zu weite¬
rem gemeinsamen Kampf für ein ewiges Deutschland aufries.
Rach einem Siegheil auf den Führer und dem gemeinsamen

, Gesang der Nationalhymnen fand mit dem Ausmarsch der
Fahnen die Kundgebung ihren Abschluß, lieber Einzelheiten

-der Referate berichten wir noch ausführlicher.

Im Saale der Gastwirtschaft RöttgerZ

-fand eine Kundgebung der Propaganda - , Mm - , Funk-, Presse -
,und des Agrarpolitischen Separates , sowie der Abteilung für
Schadeuverhütunc statt, auf der unter anderm vom Stabe der
,
'Gauleitung Pg . Athen - Oldenburg ein Referat hielt.

Im glotzen Sitzungssaale des Rathauses
^
tagten die Kassenleiter und Hilfskassenobmänner und konnten
wertvolle Anregungen für ihre Arbeit innerhalb der Partei
'aus den Referaten mit nach Hause nehmen.

Im Saal des Hotels Hilling

Her eins besonders festliche Ausgestaltung erfahren hatte, tra¬
ten die Ortswalter der DAF , die Betriebszellenobmänner , die

! Kreisbetriebsgemeinschastswalter, die Ortsbetriebsgemein-
fchaftswalter , die Zellen- und Blocttvalter. sowie die Orts - uns
' Dstriebswart - der NSG „Kraft durch Freude " zusammen.
Aufschlußreiche Referate hielten in dieser Tagung unter an¬

derm der Gauorgan >sattonswalter der DAF , Sprang , so¬
wie Pg . Athen - Oldenburg von der Gauleitung .

Im Saale der Ursulinenschul «,
über deren Toreingang in großen Settern -auf die NSV An¬
gewiesen wurde, tagten die Ortsgruppenamtsleiter einschließ¬
lich der Abteilungsleiter , der Zellen - und Blockwalter der
NSV und des „Amtes für Vslksgesundheit". An mehreren
Referaten wurden die Belange der NSV und des Amts für
Volksgesundheit den Teilnehmern vor Angen geführt.

An der Aula des Realgymnasiums
hielt das Amt für Beamte mit den Schulungsleitern und
dem Amt für Erzieher eine Tagung ab . die für alle Teil¬
nehmer wertvolle Anregungen brachte .

Am Saale der Gastwirtschaft Baumeler
hatten sich die Ortsgruppenamtsleiter der NSKOV mit ihreu
Amtswaltern versammelt. Im Mittelpunkt der Tagung stand
ein Referat des Gauamtsleiters der NSKOB , Kröger -
Oldenburg.

Am Saale des Kolpinghauses
hielten die NS -Frauenschaftsleiterinnen mit ihren Amtswal¬
terinnen eine Tagung ab, die für alle Teilnehmerinnen vnle
beachtenswerte Einzelheiten bot in mehrern Referaten,
lieber Einzelheiten dieser und auch der übrigen, die Allge¬
meinheit interessierenden Tagungen berichten wir noch, da
wir uns im Rahmen dieses allgemeinen Berichtes kurz
fassen müssen.

Nach Abschluß der Einzeltagungen, die durchweg einen kur¬
zen und sehr würdigen Verlauf nahmen, herrschte in den ein¬
zelnen Lokalen der Stadt ein starker Betrieb . Auf den
Straßen war der Menschenstrom noch dichter als vorher ge¬
worden, da es wohl kaum einen Volksgenossen in Papenburg
gab. der sich die

Grobkun-gebung mit Gauleiter Kötzer
äuf dem Marktplatz entgehen lassen wollte .

, Schon lange vor dem arg 17 Uhr festgelegten Beginn der
Großkundgebung rückten die Formationen der Partei , die

.
'Gliederungen und angeschlossenen Verbände an , um vor der
"Mit einem riesigen Hcheitsadler geschmückten Rückwand der
Tribüne Aufstellung zu nehmen . Außer den bereits beim
Aufmarsch der SA genannten Formationen , fanden sich d .e
gesamten Formationen der Hitler-Jugend ein , sowie die Ver¬
bände. wie NS -Kriegsopier. NS -Bolkswohlfahrt. Reichsbund
der Deutschen Beamten in Uniform und in Zivil , NS -Leh-
rerbund , Kpffhäuserbund, Feuerwehr , Sanitätskolonlien mit
Sanitätern und Samariterinnen . Lustsportverband, Reichs¬
luftschutzbund , Frauenarbeitsdienst uud SS -Formationen .

' Mit Hilfe der Großlautsprecheranlage geht die Aufstellung
der teilnehmenden Formationen schnell vor sich , vor den For¬
mationen haben auf Bänken die Kriegsopfer und alte Par¬
tei- und Volksgenossen Platz gefunden und unmittelbar vor
der Tribüne haben sich zu beiden Seiten des Mikrophons die

' vielen Fahnen aufgestellt , in deren Mitte sich sechs zu wei¬
hende Hakenkreuzfahnenbefinden .

Bei der Ankunft des Gauleiters Pg . Rover kl ' Ngt der
Präsentiermarsch, gespielt von: Musikzug des SA-Sturm -
bauns z .b .V . , auf, während die Augen der angetretenen Volks¬
genossen auf den Gauleiter gerichtet sind.

Vom Kreisleiler Buscher wird dom Gauleiter die Mel¬
dung erstattet, daß 4000 Emsländer und Hümmlin .
ger zur Kundgebung angetreten sind, zu denen
noch etwa 3000 weitere Volksgenossen kommen,

'
so daß aus

dem Platze über 7000 Teilnehmer versammelt
find.

Gleich daraus ergreift der Gauleiter das enier An-
, spräche.
- Gauleiter Röver
Richtet an die dc -uchc :> Volksgenossen , die den weilen Platz
' umsäumen, an die deutschen Frauen und Männer , an die
deutsche Jugend uni an seine alten Kameraden das Wort , in¬
dem er einleitend auf das durch den Aufmarsch sich bietende
Bild wahrer Volksgemeinschaft hinweist . Nach langem, langem
Kampfe sei diese Volksgemeinschaft zur Wirklichkeit geworben .
Der Gauleiter fuhr dann fort, daß der Kreistag , zu dem sein

' alter Mitkämpfer und Freund Kreisleiter Pg . Bischer aufge -
vufen habe , nicht nur eine Angelegenheit der Bewegung sei,
sondern auch des ganzen Kreises mit allen Volksgenossen . In
den ganzen Jahren des Kampfes der Bewegung sei darum

'
auch immer wieder an das ganze Volk appelliert worden. Die

. Macht als solche , so führ der Gauleiter fort , habe die Bewe¬
gung unter der genialen Führung Adolf Hitlers endlich er-

im-mpft, doch stehe man erst am Anfang der eigentlichen Au-f-'bauarbeit für Deutschland und sein Volk . Usber diese Aufbau¬
arbeit . so betoute der Redner , wolle sich jeder am Kreistag
«Klarheit holen. Ein Kreistag diene dazu , daß die einzelnen
-Menschen in sich hineingingen uud Einkehr hielten. Besonders
'
gelte das für die Männer der Bewegung, die zu prüfen hätten,

. ob sie auch noch in dem festen Schritt und Tritt , unter dem sie
für Adolf Hitler cmgetrclen seien, marschieren und kämpfen .

- Der Kamps sei -der Vater aller Dinge nach einem alten Worte
, und der Kampf , den der Führer begonnen Habe, werde heute
, fortgesetzt, denn der Kamp? Adolf Hitlers sei ein Ringen um
, den deutschen Menschen . Wenn die Partei das Volk bitte, zu
, kommen und Rechenschaft abznlcgen an einem Kreistag , dann
solle das eine innere Ausrichtung sein und eine Prüfung da¬
für , »b die Parteigenossen noch mit dem gleichen Mut mar¬
schieren und innerlich noch die alten Kämpfer geblieben sind .

, Der Gauleiter griff in seinen weiteren Ausführungen zurück
. ans die Zeit vor

'
der Machtübernahme, auf das Jahr 1923,

, in welchem im Gau Mefer - Ems das Hakenkreuzbanner Adolf
Hitlers aufgezogen wurde Die damals als irrsinnig verlach¬
ten Männer hätten schon zu jener Zeit erkannt, was Adolf

Hitler wollte . Viele der Parteigenossen, die damals die ersten
Hakenkreuzfahnen durch das Laud getragen haben, hätten
schon geahnt, daß etwas ganz Großes Heraufziehen würde un¬
ter der Führung Adolf Hitlers , die Zeit der Volkswerdung
der 66 Millionen deutschen Menschen , eine Zeit , die keine
Klassen und Stände mehr kennt , sondern den Menschen nach
Leistung und Charakter bewertet.

! Auf dem Kreisappell, so fuhr der Gauleiter fort , appelicre
die Partei nicht nur an die abgestempclten Männer der Be¬
wegung,, die das Braunhemd tragen , sondern auch an jeden
ânständigen deutschen Volksgenossen , mit der Bewegung zu-
sammenzustehen und zusammenzuarbeiten für die Hochziele,

die der Führer ans seine Fahne geschrieben hat . Jeder ein¬
zelne Volksgenosse solle angeregt werden, sich mit den Pro -
grammpunktcn Adolf Hitlers auseinanderzusetzen, mit sich
zu ringen , um den Weg zu finden in die nationalsozialistische
Bolksaemeinsrhaft als Voraussetzung für eine ewige Lebens¬
gemeinschaft . Die 25 Programmpnnkte des Führers seien
nicht nur etwas Unabänderliches, das an Klarheit und Rein¬
heit nicht zu überbieten ist, sondern auch eins Weltanschau¬
ung von absoluter Zeitlosigkcit . Wie das Programm des
Führer zeitlos ist , so solle auch Deutschland zeitlos

'
, also ewig ,

sein nach dem Willen des Führers und seiner Bewegung.
An die Volksgenossen ans dem Kreise richtete der Gauleiter

den Appell , nicht in kleinlichen Tagesfraaen steckenznblsiben,
sondern mitzimrbeiten an den hohen Zielen , die der Führer
gesteckt habe . Durch die Taten des Führers erlebten wir
täglich die stolze Erkenntnis des gemeinsamen Blutes und
Lebens . ^ Täglich müsse sich jeder selbst Prüfen in seinem
Kampf für den Führer und gradlinig und tr .en weiterznar-
beiten bis in alle Zukunft. Der Gauleiter streifte kurz mit
einein Blick über die Grenze den Aufruhr in Spanien , wo

Menschen sich nredertnallen und wo heute Bruder gegen
Bruder steht und stellte diesen Verhältnissen den Lichtblick:
der neuen Zeit in Deutschland entgegen. In dem unerschüt -.!
terlichen Glauben an unser Volk , der -auch den Mut auf
bringt für das Volk zu kämpfen und zu sterben, so schloß dev
Gauleiter , marschiere unser Volk und die Bewegung hinein«
in ein unsterbliches , ewiges Deutschland !

'Nach den mit freudigem Beifall aufgenommenen Ausfüh¬
rungen des Gauleiters nahm dieser die

Weihe von sechs Hakenkreuzfahne « der DAF
in feierlicher Form vor . Ter Gauleiter richtete dabei mah¬
nende Worte an die Fahnenträger und wies sie darauf hin,:
dessen eingedenk zu sein , daß sie einmal das Banner der her ,
anwachsenden Jugend aus ihren Händen zu geben haben.
Mit den Worten , die Fahnen in treuen Händen stets sauber
und rein zu halten, wurden die Hüllen entfernt und darauf
durch Handschlag des Gauleiters die einzelnen Fahnen¬
träger verpflichtet und durch Berühren des Fahnentuches
die Fahnen geweiht .

Im Anschluß an den Weiheakt sprach Kreisleiter Buscher
dein Gauleiter Röver für seine Worte herzlichen Dank aus ^
und gelobte im Namen der Emsländer und Hämnrlinger,
weiterhin in Treue für die Idee und den Führer Ados?
Hitler zu kämpfen .

Dann klangen nach einem Sieg-Heil auf den Führer die
beiden Nationalhymnen aus. mit denen die Großkundgebung
ihren Abchluß fand.

Kurz darauf fetzten sich die Formationen zum
Aufmarsch durch die Stadt

in Sechserreihen in Bewegung. Der Weg führte über die
Pranoen -Brücke am Hauptkanal entlang nach dem Hotel Hil-
ling, >vo ein

Vorbeimarsch an Gauleiter Röver
stattfand. Der schneidige Aufmarsch und Vorbeimarsch er¬
weckte überall freudige Begeisterung und dis Abteilung des:
Reichsarbeitsdieustes Clemenswert wurde für ihren zackigen
Marsch mit geschultertem Spaten -in spontaner Begeisterung
mit lebhaftem Beifall bedacht.

lieber die Giesenbrücke verlief der Aufmarsch ini Gegcnzugp
nah dem Marktplatz, wo die Formationen sich auflöstsn. s

Bei der Abfahrt des Gauleiters bereiteten die Mädel dess
Frauenarbeitsdienstes dem Gauleiter durch einen Liedvor¬
trag eine besondere Freude und holten sich dabei die Zustche- j
run -g eines baldigen Besuches durch den Gauleiter . Ein Be- !
such des Horst-Wessel-Dcmkmals und eine gemeinsame Kaffee- ^
tafel bei Lahrmann ließen den Gauleiter noch für emigs
Zeit in Papenburg verweilen.

In den Abendstunden fanden in verschiedenen Sälen des
Stadt ,

Manöoerbälle
statt, die von der SA . aufgezogen worden waren und bei de¬
nen in kameradschaftlicher Volksverbundenheit mit manchem
lei Darbietungen und deutschem Tanz der trotz des rsgueri ^
scheu Wetters überaus glücklich und erfolgreich verlausen«
Kreistag der NSDAP , seinen . frohen und festlichen Ansklang
fand.

Papenburg , den L7. Juli 1936 .

otz . Feriettkinder aus dem Kreise fuhren ins Sauerland .
Durch die NS -BolkSwoM,fahrt des Kreises As

'
chendors-Hümm-

lin-g konnten am heutigen Montag früh mit dein fahrplan¬
mäßigen Personenzugs, der um 5 .45 Uhr von Papenburg ab-
VHrt , insgesamt 70 Kinder aus dem Kreise Aschen

'dori-
Hümmlina zur Erholung nach einem der schönsten Teile des
Sauerlandes entsandt werden. Die Ferienkinder, die sich in
Begleitung von sieben Aufsichtspersonen der NSV befanden ,
stiegen aus den einzelnen Stationen des Kreises ein und -ver-
den im schönen Sauerla -nd für mehrere Wochen ihr Fericn -
glück genießen können .

otz . Vom Musikleben in Papenburg . Ten Papenburger
musikliebenden Volksgenossen steht in nächster Zeit ein beson¬
ders wertvoller musikalischer Genuß bevor. Der hiesige Musik-
lehrer Josef Jungebloed , der mit seinem Konzert unter Mit¬
wirkung hervorragender Künstler aus Münster vor einiger
Zeit einen beachtlichen Erfolg zu verzeichnen hatte, wird zu
dem bevorstehenden Konzcrtäbend ausschließlich Symphonien
von Beethoven bringen. Der junge einheimische Musiklehrer
wird zunächst mit der bekannten dritten Symphonie , der
„Eroica "

, op . 55, aufwarten und dann die ebenso wohlbekannte
fünfte Symphonie in C-moll , op. 67 , auffüchren . Es ist zu er¬
warten , daß dein Konzert seitens der hiesigen Einwohnerschaft
starkes Interesse entgegengebracht wird.

otz . Ein Verkehrsunsall ereignete sich gestern abend an der
Ecke Hauptkanal rechts -Kirchbrücke. Beim Aufsähren auf die
Kirchbrücke kam eine junge Frau -, wohnhaft Gasthauskanal,
mit ihrem Fahrrad zu Fall . In demselben Augenblick durch¬
fuhr ein Lastzug einer hiesigen Firma die rechte Seite des
Hauptkanals . Die Frau wurde von dem Hinterrad des Last¬
zuges übenahren . Schwer verletzt mußte sie in das hiesige
Krankenhaus eingeliefert werden.

Papenburger Hirsenberkehr .
Ange-kommene Schiffe : M -otorschoner Delphin , Meeder -Hambnrg ,

mit Roggen von Stolpmnnde ; Muttschiff Christine , Beekhuis -Sur -
ivold , leer von Weener ; Muttschiff 2 Gebrüder , Sürken -Pkpenburg ,
mit Steinen von Jemgum ; MS .Helme , Schepers -Papenburg , leer
von Jemgum ; MS Greta . Berlage -Papenburg , leer von Leer ; MS
Hcrmine , Hensmann -Ostrhauderfchn , leer von Loga ; MS Glückauf,
Kramer -Ostrhauderfehn , leer von Jemgum ; abgefahrene Schiffe :
Muttschiff Antje , Kramer -Ostrhauderfehn , mit Torf niach Binguin ;
MS Antje , ErdMiens -Ostrhauderfehn , mit Torf nach Esclum ; MS
Nordstern , Ortman -n-Ostrhauderfehn , nach Teillöschung nach Leer ;'
Muttschiff Christine , Böllen -Westrhauderfehn , mit Torf nach Terborg ;
Muttschiff 4 Gebrüder , Jungebloed -Papenburg , mit Torf nach Wee¬
ner ; Muttfchiff Engeline , Jungoboed -Papenburg , mit Ton nach
MVri ; MS Johanna , Poppelmeier -Westrhauderfehn , leer nach Em¬
den ; MS Neptun , Brand -Papenburg , mit Torf nach Weener ; Mntt -
fchiff Wendeline , Frehmuth -Surwol -d, mit Torf nach Weener ; MS
Grete , Wendt -Papenburg , mkt Torf nach Soltborg .

otz . Kleinvielnnarkt Papenburg -Obenende . Zum Kleinviehnrarkt am
25 . Juli am Obenend « waren aufgetrieben 413 Tiere , darunter 402
Ferkel , S Läuferschweine und 2 Schafe . Es kostet ?« Ferkel 4—S Wochen
alt 0- 11 , 5- 6 Wochen alt 11—13, Läuferschwein« 20-^ 0, Schafs 2S
bis 33 NM . Der Handel in Ferkeln war flau , in Schafen und Läm¬
mern mittelmäßig .

kn d
'eü
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TorsserfOMtW
otz. Jniolge der lange anhaltenden Trockenheit

Monaten Mai und Juni ist der Torf in diesen!
schnell getrocknet, so daß bereits früh mit dem Abtransport
begonnen werden konnte . Schon jetzt erscheinen die Föhn¬
schiffer mit ihren Torfschifsen , um den diesjährigen Torf an-
zubieten. Dabei wird auch das entfernteste Dorf auf der Geest -
oder der Marsch ausgesucht , das nur irgendwie auf dem Was - f
serwege erreicht werden kann. Ans den Ortschaften , die aus >
dem Wasserwege nicht erreicht werden können , kommen die
Bauern mit ihren Gespannen zum Anlegeplatz und fahren ?
die „braune Erde" in die Behausung. Auf dem Rückwegs l
nehmen dann die Schisser entweder Stalldünger , der osti
gegen Torf cinaetauscht wird , als Frachtgut mit. oder aber sie
fahren nach den großen Schlicklagerplätzen , die sich an der
Bahnlinie Petkum-Emden befinden , und nehmen getrockneten
Schlick als Meliorationsmittel nach den Fehnen mit . Durch :
den Verkauf von Torf sowie durch Aufzucht von Schweinen,
die entweder als Ferkel, Läufer oder aber im fetten Zustands
veräußert werden, erhält der vom frühen Morgen bis zum
späten Abend tätige Fehnbewohner das Bargeld in die Hand,
das er benötigt , um seine oft recht bescheiden angesangene Be¬
sitzung auf dem Fehn immer weiter ausbau -en zu können ,
Sobald der Torf vom Moor abgefahren ist, beginnt für den
Kolonisten eine neue, saure Arbeit . Nun heißt es , die eben
abgetorfte Fläche in ertragsfähiges Acker - und W ' esenland
umzuwandeln. Zu diesem,Zweck wird die obere Schicht des
Moores , die nicht selten eine Mächtigkeit von einem Meter
und darüber hat und für die Torfgewinnung ungeeignet ist«
mit dem sandigen Untergrund der abgetorsten Fläche durch¬
gewühlt und mit Schlick, Stall - oder Kunstdünger ertrags¬
fähig gemacht . Große, weite Flächen einstigen Moores sind
auf diese Weise durch harte , planmäßige Arbeit unserer
Föhniger in blühendes Kulturland verwandelt worden.

otz . Aschendorf. Roggenernte . Allenthalben hat dw
Roggenenvie im Kreise ihren Anfang genommen. Das Korn
ist durch die lange Trockenheit im Frühjahr etwas klein , aber
fest geworden . Der Regen der letzten Zeit brachte jedoch Mehl
herein . Durch die RegenMe hat sich aber vielrorts das Korn
lehr glagert, so daß ein Mähen mit Maschinen nicht möglich
ist. Allgemein werden auch Helfer bei der Ernte gesucht. So
ungünstig dies für den Bauern ist, so zeigt es doch die Bähe - ^
bumg der Arbeitslosigkeit.

otz . Neurhede. Die Ferienkinder aus Osna¬
brück s i n d hier angekommen , um sich hier an der frischen
Landlnft und dem kräftigen Essen zu erholen. Es gefällt ihnen :
in Neurhede sehr gut und auch die Pflegeeltern

'
haben ihr ?

Freude an ihnen. — Heimkehr der Pimpfe . Aus deck
Zeltlager Wachendorf find unsere Pimpfe heimgekehrt . Mst
strahlenden Gesichtern wußten sie von ihren Erlebnissen zn
berichten . Trotz Regen und Wind haben sie wunderschön«
Tage verlebt.

otz . Völlenerfehn. Erhängt aufgefunden wurdk
am Sonnabendmorgen ein hefiger Einwohner in seiner Woh¬
nung . Was ihn wyoMcklichen Tgt getrieben hat , is?
nicht bekannt.
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